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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Der Reichstag.
Kann man sich vorstsllen, daß im bayerischen Reichs

wt oder selbst in der sächsischen Ersten Kammer Forde
E «n wie die jüngst im preußischen Herrenh-ause lär-

erhobenen laut werden könnten? Kann man es
ßr möglich halten, daß anderswo .als in Qstelbien das
sterchsw-ahlrecht angegriffen und seine Ersetzung wohl
gar durch ein so elendes Wahlsystem verlangt werden
Me, wie es das preußische Dreiklassenwahlsystem ist?
Wan kann sich das nicht vorstellen, man hat zu konsta-
liercrt, daß der unwürdige Sturmlanf gegen eine der
Arundlagen des Reichsgefüges einzig von Preußen aus
erfolgt, aber auch hier nur aus den ostelbischen Gefilden,
so ein verbohrter Junkergeist sich anmaßt , dem Reiche
«d der Nation die Richtung im konservativen Geleise
sorzuschreiben. Freilich findet dies abscheuliche Treiben
Unterstützung doch auch von Westen und Süden her, nur
Laß die Schande dort von dem allgemeinen Empfinden
intensiver gefühlt wird. Wenn Herr v. Jagemann ber-
fielsweise sich erlauben zu dürfen glaubte, unerhört
leichtfertige Vorschläge zur Aushebung der geltenden
Kichsversassung zu machen, so freut sich der Agrarkonser-
»atismus preußischer ProdenienF selbstverständlich über
die Maßen, aber der Betrachter hat wenigstens die Genug¬
tuung, daß der entgleiste Heidelberger Professor gleich an
Ort und Stelle gebührenderweise behandelt und abge-
Meü wird. Seitdem die engeren Kollegen Herrn von
Zagemanns an ber Ruperto Carolina prompten Protest
gegen seine, anscheinend aus Berlin bezygenen Stavts-
rechtstheorien eingelegt haben, kann diese Sache als be-
Iwgt und ausgehoben gelten. Und man braucht wicht ein-
Ml allzu erbittert über diese Episode zu sein , da sie uns
in schöne Zeugnisse ehrlichen Mutes von seiten der Heidel¬
berger Staatsrechtslehrer eingebracht hat , besonders in
den Darlegungen von Max Weber, in denen die schlichte
Frage aufgeworfen wurde,_ob die Monarchie noch fest.
Ilchen würde, wenn der Reichstag und seine verfassungs-
mißige Grundlage untergraben werden sollten.

Wir antworten : Die Monarchie und der monarchische
«tanke würden nicht mehr feststehen, wenn ein Attentat
M den Reichstag gelänge. Es ist immer noch so, wie
es Herr v. Bennigsen einstmals bezeichnet hat , und es
mrd so bleiben: Ter Kaiser und der Reichstag sind an
Emselben Tage geboren; wer jenen antastet, der vergeht
rch cm diesem; soll der Reichstag schwinden oder zu eineni
Machlichen Zcrrbilde verschimpfiert werden, so ist auch
«r Kaiser nicht mehr das, was er jetzt :st und was er
"Eben soll damit das Reich gedeihe. Die BImdhcit,
wn der die Statsrechtler aller Grade und aller Parteien
befallen bekundet sich vor allem darin , daß dies^
ivnelnden Rüttler an der Verfassung meinen, sie könnten

zwar non einem unbequemen Reichstage durch einen

Gcüvaltakt bei reim , sie könnten dann aber den Monar
chismus, wie sie ihn versteherr, erst recht besestigm. Ji
Wahrheit wäre es bei einer Verwirklichung der gesähr
lichen Wünsche der Manteuffel , Mirbach und Genosseri
hahin, daß eine ungeheure Flnüvelle leidenschaftlicher
Empörung die -Massen des Volkes emporhöbe und die
Dämme, die man ihr entgegengewo-rfen hätte, im ersten
Anprall zertrümmerte, das beschränkte Wahlrecht eben-
so wie die Staatsgewalt , die sich 'dazu herbeiließe, diese
Wahlrechts - Beschränkung nach rechtskonservativm
Maschen einzuführen. Angenommen aber , baß die W-
schaffung des geheimen Wahlrechts für einige Zeit -doch
möglich wäre, was hätte die/Monarchie davon? Es ist
wohl so, wie es Delbrück jüngst in den „Preußischen
Jahrbüchern " formuliert hat, nämlich man kann be¬
haupten, die Forderung eines anderen Reich-Kwahlrechts
ist zwar zunächst ein antidemokratischer, schließlich aber
doch -ein geradezu antimonarchischer Gedanke, denn er
würde die Macht so sehr in die Hand der Klassen legen,
auf die das Wahlrecksi beschränkt wird , daß die Monarchie
selber in Abhängigkeit -gebracht würde . Heute ist der
Kaiser immer noch imstande, seinm Willen und seine Be¬
strebungen in der -auswärtigen und Wehrpolitik durch
Konzessionen und Kompromisse mit den Parteien
einigermaßen durchzusetzen; nach Oktroyierung eines
neuen Wahlrechts aber würdm die Agrarkonseovativen
schlechterdings Herren der Lage sein und sich auf keine
Kompromisse und keine Nachgiebigkeit mehr einlassen
Denn heute, beim allgemeinen Wahlrecht, wissen sie sehr
gut, daß sie nur etwas bedeuten, so lange sie mit der
Regierung zusammengehen, und müssen sich mit ihren
Forderungen einigermaßen bescheiden. Womit könnte
man ihnen aber später noch beikommen? Nur noch -mit
der Drohung , wieder zum allgemeinen Stimmrecht zurück¬
zukehren, und in welche Zustände würden wir geraten,
wenn das dann wirklich notwendig würde ? „Man kann
es -also sehr wohl verstehen, wenn die Vertreter fendal-
arlstokratlscher Ideen im Herrenhause mit der Vorstellung
eines Staatsstreichs und eines neuen Wahlrechts spielen,
aber man darf -sich jeder Besorgnis , daß es -damit je ernst
werden konnte, entschla-gen, weil schließlich mit d̂ r Demo¬
kratie auch -die Monarchie dabei zugrunde gerichtet wer¬
den würde." Das sagen nicht wir , das sagt Delbrück,
aber schließlich sagen wir es ebenfalls : Wer dem Reichs-
tage ans Leben will, der untergräbt zugleich den Boden,
in dem die Monarchie wurzelt.

Politische Übersicht.
Keine Münznovelle.

Die Münz-gesetznovelle ist gefallen. Das Ereignis ist
iricht unwichtig, selbst wenn man es nur -von dem Ge-
sichtspunkt aus betrachen wollte, daß die Unsruchtbarkeii
der gegenwärtigen Session durch das Scheitern dieses
Gesetzentwurfes einen weiteren Beleg erfährt . Die
Mehrheit, zu der die Konservativen und das Zentrum

wie selbstverständlich die Haupttruppe stellten, hat von
der Forderung , es möge das Dreimarkstück als neue
Münze eingeführt werden, nicht abgehen wollen, die Ver¬
bündeten Regierungen dagegen sind entschlossen, sich
oiejer Forderung nicht zu fügen. Daraus geht nun
zweierlei hervor, nämlich daß die bimetallistischen Neigun-
gen, denen jede Durchlöcherung des -geltenden Dezimal¬
systems willkommen ist, -immer -noch im Reichstage leb-en»
dig sind, und ferner , daß die Regierung dermaßen frei
bon solchen Neigungen ist, daß sie ihren Standpunkt in
verschärfter Weise_ bekunden zu sollen glaubt . Vielleicht
wäre es wirklich eine Erleichterung -des Verkehrs gewesen,
wenn wir das Dreimarkstück -bekommen hätten, läer um

Prinzips willen, das die verbündeten Regierungen
-durch ihre Weigerung so bestimmt wahren , -kann man sich
chr Nom gern gefallen lassen.

Königtum und Regentschaft.
Man hat noch nichts davon -gehört, -daß der Vorschlag

des Münchener Professors Dyrosf, der Prinzregent solle
-anläßlich der bevorstehenden Hundertjahrfeier der Er¬
hebung Bayerns zum Königreich -den Königstitel an»
nehmen, von der bayerischen Regierung zum Ausgangs-
Punkt einer entsprechenden Akfion gemacht wird- Da-
gegen ist berichtet worden, -daß der Prinzreg -ent selber!
keine Änderung des bestehenden Zustandes wünsche. Dies,
braucht freilich nicht -unbedingt -bestimmend zu sein; denn
wenn die Minister des Prinzregenten zu der Überzeugung
gelangt sein sollten, daß sich die Beendigung der Regent-
schuft empfehle, so würden sie auch Mittel und Wege
finden, um den Prinzr -egenten dazu zu bewegen, daß ey
seine persönliche Auffassung ^ hinter die Bedürfnisse des
Staatswohls zurücktreten lasse. Eine Einwirkung vo-nl
außen her ist naturgemäß -ausgeschlossen. Man kann an-
nehmen, daß die Frage bisher in keiner Weise zwischen
Berliner und Münchener Stellen erörtert worden ist.
wahrscheinlich nicht einmal in der unverbindlichen Form
einer privaten Unterhaltung . So selbstverständlichdey
Verzicht der Reichsleitung auf irgendwelche entsprechendst
Errrflußnah.me ist, so 'darf man ader nicht -vergessen, dast
die Frage an sich, ob in Bayern ein König oder ein Prinz¬
regent herrscht, reichsrechtlich keineswegs als belanglos
gelten kann. Die Rsgentschaft bedingt zunächst für dis
inneren Verhältnisse Bayerns gewisse Beschräntüngen-
der obersten Stelle , sie tut dies aber auch hinsichtlich- der
Beziehungen Bayerns zum Reiche. Es ist beispielsweise
strittig, ob Bayern an etwaigen Bundesratsbeschlüssen,-
-die einer Verfassungsänderung gelten würden , teilnehmen
konnte, so- lange kein dispositionsfähiger König da ist. Im
übrigen kann man es mit einem, gewissermaßen heiteren
Interesse verzeichnen, daß der preußische Konservatismus,
vertreten durch die „Kreuzzeitung ", den Vorschlag des
Professors Dyroff für „höchst bedeiiklich" erklärt , da ey
eine Verletzung des monarchischen Prinzips enthalte . Wir,
haben gegen diese Auffassung durchaus nichts einzulwen,
den, es wundert uns nur , sie in der „Kreuzzeitung" zu
finden. Dre Konservativen sind doch-sonst nicht die Leute,
die das Königtum bloß als konstitutionelles J -Tüssfelchen
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der verschiedene« Industrie «. — Die deutschek»«st.
«rbiichj. Abteilung.

" »»-Industrie. — Tie Keramische Abteilung. — Arbeite»
deutscher Künstlerinnen.

. . Schwer lastet bereits in den Vormittagsstunden die
Me auf dom Ausstcllungsgelänöe, die Händler mit
^«onade und Eiscreme haben viel zu tun , und die Ber-
- îer. von blauen Brillen und Kneifern machen gute

bei dem grellen Sonnenlicht das Hell der
Augen schmerzt. Einträgliche Tage sind

&p'*" auuuch  o -men ujup  jcncifeiii Magien guie
fc,l‘?afte» da bei dem grellen Sonnenlicht das Hell der
^daude die Augen schmerzt. Einträgliche Tage sind
Sierra öü meist schmuck gekleideten Bediensteten der
«rachen Rollwägelchengekommen, denn immer häufiger

e» sw und ihre Gefährte in Anspruch genommen.
^ stattliche Zahl von Studenten befindet sich— ebenso

den die Aufsicht führenden Mitgliedern der
,Mrs-on-Garöe — unter diesen schlank und sehnig ge-

cm* Schiebern der kleinen Wagen; die jugenö-
Musensöhne schwänzen die Kollegs während des

fottfr 18' 1101  s'ch das erforderliche Geld für das Winter-
erwerben, denn manch über den bestimmten

^h -ndes Gelbstück wandert in ihre Tasche für die
{ji ö gegebenen, oft interessanten und treffenden Er-

ttt «öen.
Üe®̂ n. sucht-man das schattige Innere der Paläste auf,

Hallen durchwandernd, in denen noch immer
^ >i>n!iu? Lücken zu bemerken sind. Eine genaue un-d
eDt[ein Übersicht dessen zu geben, was hier in wechsel-
5cit,-w ., 'u rche in an der aufgestapclt ward aus fast allen
% in! m Erdballs , ist unmöglich und liegt ja auch
si «n Rahmen dieser zwanglosen Berichte, nur das

Fesselndste und Bemerkenswerteste kann hervorgehoben
werden, jenes , das sich in -der Überfülle nebensächilichen
Krams seme Bedeutung erzwingt oder aus irgend einem
äußerlichen Grunde besondere Aufmerksamkeit erregt.

Wenden wir uns zunächst dem Palast der verschie¬
denen Industrien zu, der gleich rechts vorn vom Aus-
siellungseingang in langgezogenem Viereck seine von
Kuppeln und Türmchen oberhalb der Haupteirlgänge
gekrönten 'Fassaden ausstreckt mit stattlichen Säulen-
gängen ringsum und allerhand -allegorischen Figuren,
von denen Hier und da jedoch schon bedenklich der Gips
abbröckelt, falls nicht überhaupt einzelne Gliedmaßen
fehlen, die zum Teil melancholisch im weichen, weißen
Staub -am Boden ruhen.

Treten -wir von der Plaza St . Louis aus ein, so fällt
rechter Hand unser Blick sofort auf ein -mächtiges, gold¬
gewirktes Banner mit schwarzem Neichsaö-lcr , und das
Wort „Deutschland" leuchtet uns markig entgegen ober¬
halb eines recht merkwürdigen Gemäldes , auf -welchem
eine seltsame Dame eine Perlenkette wiegt, d-abei dem
Taitenspiel eines -durch Kleidungsstücke in der Ausübung
seiner Kunst nicht behinderten Mannes lauschend; auch
die sonstigen Figuren , vor allem ein Friedensengcl mit
verkrümmten Beinen, sind fragwürdiger Art . Mußte
das sein? Und konnte diese Abteilung des -deutschen
Kun-stgewerbes nicht doch in etwas geschlossenerer Weise
gestaltet werden, trotz aller gewiß vorhanden geroeseuen
Schwierigkeiten? Denn es ist zu befürchten, daß ver-
sckiiodene abseits liegende Räumlichkeiten nicht die ge¬
wünschte Beachtung finden, so der hinter einer -mit Wein¬
laub besponuenen Wand liegende Lesesaal der Düssel¬
dorfer Staö -tüibliothek, welcher nach dem Entwürfe Pro¬
fessor Behrens ' ausgeführt , mit seiner massigen Holz¬
decke, den gediegenen Möbeln , dem kamin-artigen rot-
branncn Marmoranfbau und den gestickten Wand¬
teppichen von vornehm-ruhiger Wirkung ist.

Den Mittelpunkt der gesamten -Abteilung -Vilbel die
80 Meter lange, auch der „Ehrenhof" bezeichnete Haupt¬
halle, die in ihrer modernen Ausgestaltung mit der oberen

kunstfertigen Holzarchitektur in Gold und Blau und -den
das grelle Tageslicht dämpfenden leichten Belari -en, so¬
wie mit dem gewählten sigürlich-en -Schmuck unten nn-d
der reichen Verwendung kostbarsten -echten Materials —
grüner Marmor , Goldbronze, Glasmosaiken -usw-. —
einen überraschend imposanten und stimm-ungs-vollen
Eindruck macht, der dem deutschen Künstgewerbe ein
glänzendes Zeugnis uusstellt un-ö ihm von Anfang an ‘freit
unbestrittenen Sieg am Miffi-ssippi verschafft hat. Auch
d-rc Leistungen der einzelnen Firmen wie korporativen
Genossenschaften sind ersten Ranges und fügen sich wür.
dig dem prächtigen Gesa-mtbilö-e ein. In großen Glas-
schrünken mit Messingeiiifassung erblicken wir die prun-
kenöcn Schätze unserer ersten Gold- und Silberschmiede;
auch hier herrschen unter den Schmucksachen und erlesenen
Luxus- wie Gebrauchsgeräteu die modernen Formen
vor, nichts Übertriebenes , aber auch nirgends Veraltetes,
überall ward auf gediegene und doch graziöse Ausführung
gesehen.

Hervorragende Beachtung erzwingt sich die gesonderte
Ausstellung der Berliner Königlichen -Porzellan -Manu¬
faktur, der man nur einen günstigeren Platz mit besserer,
Beleuchtung gewünscht -hätte als die etivas stiefmütter¬
liche, dämmerige Ecke zwischen zwei Eingängen . Es
spricht am besten -für die Leistungen -der Manufaktur,
daß, trotzdem-die Ausstclluug die allgemeine Aufmerksam¬
keit erregt, schon durch die gewählte Ausschmückung der
Wand-flächen, welche-zeigt, wie -sehr das Porzellan berufen
erscheint zur Belebung derartiger Teile innerer Räum¬
lichkeiten und ihrer Architekturen. An der halbkreis¬
förmigen Abschlutzwand zieht sich ein plastischer Figuren,
fries hin -mit neun überlebensgroßen , anmutig gezeich¬
neten -und in kräftigem Relief modellierten weiblichen
Gestalten, die, von Schleiern umwallt , einen zierlichen
Reigen tanzen -und sich mit ihren weißen Körpern leb-
bast abheben von dem aus Porzellanfliesen bestehenden
Hintergrund , dessen gelblicher Farbton von seltener
Lench-tkrast ist. Bon der gleichen künstlerischen Bedeu¬
tung sind vier Fliesengemül-d-e, die in lebensgroßen Dar-
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ansshen , sondern sie fordern gemeiniglich , daß der
Herrscher eine kraststolze Persönlichkeit sei, erfWt vom
loberrdigen Bewußtsein ihres Gyttesgna -dentums . Wenn
es jetzt den Konservativen recht ist , daß das „monarchische
Prinzip " in Bayern durch einen Irrsinnigen vertreten
wird , so nehmen wir davon einfach Ukt und haben keine
Veranlassung zum Widerspruch.

Bennigsen ein Verschwörer!
Ein « interessante Erfrierung an Bennigsen finden

wir in einem Feuilleton der Kreuz,zeitung " , einem
Reisedriefe aus Italien . Der Verfasser spricht Davon,
daß irgendwo an der Riviera der republikanische Ver¬
schwörer Mazzini ein Denkmal hat . Aber die Italiener,
so meint er , hatten stets eine Vorliebe für Verschwörungen
und Gcheimibündelei . Und dann heißt es weiter : Das
mußte auch Bennigsen erfahren , als ex einst Rom besuchte
und an einem parlamentarischen Abend bei Crispt teil?
nahm . Tags darauf gaben zahlreiche Männer Des Um¬
sturzes in seinem Hotel Karten für ihn ab . Als Bennigsen
sich nach dem Anlaß dieser auffallenden Höflichkeit er¬
kundigte , wurde ihm mitgeteilt , in republikanischenKreisen
habe sich das Gerücht verbreitet , daß ex in seinem Vater¬
lande ein gefährlicher Verschwörer sei ; daher die Sym¬
pathie der Karbonari und ährüicher Leute.

Die wahre Lage in Serbien,
B e l ß r a i>, 14, J »M.

Noch in letzter Stunde haben sich der König und das
Ministerium entschlossen , die Freudenfeste zum Andenken
an die Blutnacht zu untersagen , freilich nicht aus Ägsnem
Triebe , sondern auf Grund der dringenden Vorstellungen
der hier beglaubigten fremden Diplomaten . Dieses not¬
gedrungene Einschreiten wurde jelbswersrändlich sogleich
benutzt , um einen Panegyrikus auf die genannten beiden
Faktoren in die Welt zu setzen, der wohl schon im Aus¬
lands gutgläubig veröffentlicht worden ist - Da in dem
betreffenden Schriftstücke auch diaLage , natürlich durchaus
einseitig — ein schärferer Ausdruck würde eigentlich am
Platze sein — dargestellt wird , erscheint es wohl gm Platze,
dieselbe objektiv zu beleuchten . 'Nachdem Peter I - « n
15 . Juni v . I , zum König erwählt wurde , hat er nur
einmal angeblich den Versuch gemacht , sich von dem Joch
der Meuchelmörder zu befreien . Das war vor zwei
Monaten , als er diese sauberen Herren von ihren Ehren¬
posten in seiner Umgebung zur wirklichen Machtstellung
erhob , indem sie zu Regimentskommandeuren und
Diviisionsgeneralen „befördert " wurden und auch sonst
Posten erhielten , die sie tatsächlich zu unumschränkten
Herren des Landes machten . Sie beherrschen das Kriegs¬
ministerium , bei allen Infanterie -, Kavallerie - und
Artillerieregimentern , die sich hier befinden , stehen sie an
der Spitze , ebenso wie an der ' der Gendarmerie und der
Militärgerichte . Wie unter deren Augen , oder besser mit
deren Sanktion gehaust wird , beweist n . a . folgender Fall:
Ein junger Leutnant , der sich über die Bluttat vom 11.
Juni 1903 mißliebig ausgesprochen haben sollte , wurde
zwischen zwei Reihen Soldaten gestellt , die dm Befehl er¬
hielten , ihn cmzuspucken und ihm die Uniform vom Leibe
zu reihen . Darauf klagte matt ihn an , weil er des
Königs Rock habe entehren lassm und degradierte ihn!
Mer auch ' in der diplomatischen Karriere durften die
alten Männer nicht bleiben , da sie ja nicht die Vorgänge
in Serbien bei den Regierungen , bei denen sie beglaubigt
waren , decken wollten ; sie wurden durch Partisane der
Mörder und jugendliche Streber ersetzt , mit dem Resul¬
tate , daß die Interessen des Staates jetzt überall voll¬
ständig unersahrenenÄeuten anvertraut sind , die auch keine
Beziehungen zu ihren Kollegen in den betreffenden Län-
dern besitzen . Das zeitige Kabinett steht in engen Be¬
ziehungen zu den pflichtvergessenen Offizieren : zwei
Söhne des Premiers , Genexals Grnitsch , befinden sich
zum Beispiel darunter . Andere Mitglieder der Regierung,
wie General Putnik und Stojan Protitsch , entbehren jedes
Ansehens : das Ministerium des letzteren , Inneres,
dirigiert eigentlich ein Verwandter von ihm , I . Protitsch,

N- . 378,
dex den Beinamen „ Caviar " führt , weil er gelegenAch
eines Besuches des Königs Alexander und seines Paters
Milan in Zajetschew allein für 8000 Dinare ( 1600 M .)
für diese Delikatesse in Rechnung gestellt hatte . Trotzdem
fühlen sich die Königsmörder doch nicht recht sicher ; sitz
argwöhnen , daß Peter I . sie eines schönen Tages fallen
lassen könnte und hahm daher ein großartiges Spionage-
system eingerichtet — natürlich auf Kosten des Maates —
und alle , die chnen nur irgmdwie verdächtig older ge¬
fährlich erscheinm , werden von 'Geheimpolizisten über¬
wacht , der Monarch selbst nicht ausgenommen , oder er
vielmehr noch schärfer als jeder andere . Das Brief¬
geheimnis existiert überhaupt nicht mehr ; 'der Präfekt von
Belgrad rühmte sich mit Bezug darauf sogar vor skrrzem
in einer Wohltätigkeitsversammlung , daß er die Geheim¬
nisse aller anwesenden Damen kenne ! Daß unter solchen
Verhältnissen Handel und Wandel nicht blühm können,
ist klar . Das Ausland zeigt sich sehr zurückhaltend mit
Kreditgewährungen , das Budget stieg von 78 auf 87
Millionen und die Pensionen vermehrten sich auf 5 Mill,!
Um wieder geordnete Anstände herzustellen , müßte der
König sich auf eine politische Partei stützen können , aber
die radikale besitzt keinen fähigen Führer und steht im
Verdachte , mit den Königsmördern zu sympathisieren,
die Liberalen und Fortschrittler sind zwar die Gegner
der letzteren , besitzen aber keine Majorität . Die einzige
Hoffnung beruht auf den cs . 300 000 unabhängigen
Wählern , die jedoch erst organisiert werden müßten . Das
ist aber nicht so leicht , denn es ist ein Gesetz durchgegangen,
welches es gestattet , jeden Bürger ohne Urteil 'auf admini-
stratrvsm Wege „vorläufig " 3 Tage einzusperren und bah
die Regierung von diesem Rechte , besonders während einer
Wahlkampagne , ausgiebigen Gebrauch macht , läßt sich
leicht verstehen und deshalb ziehen es so viele Wähler vor,
ihre Rechte nicht auszuüben . Immerhin bestchl eine
schwache Hoffnung , daß diese furchtsamen Elemente sich
doch zusammenschlreßen und es mit ihrer Hülfe gelingen
werde , wieder erträgliche Zustände zu schaffen . Dazu
ist mdeß vor allem di« Mithülfe des Königs nötig ; wird
er aber hm  Mut dazu haben?

Aus der Familie des Sultans,
K o n st a n t t st v p e l , 13. Aunl.

Es ist nicht leicht , sich über die Ereignisse hier zu
unterrichten , denn die hiesigen Zeitungen dürfen nur das
bringen , was ihnen von der Zensur erlaubt wird , und das
ist natürlich für das Ausland ohne Interesse . Mer gerade
in der Türkei ereignet sich fortwährend Seltsames —
Hutter den Kulissen — , doch werden die Dinge , wenn sie
überhaupt in irgend einem fremden Blatte zur Kenntnis
der Welt gelangen , dann fast immer so verwirrt und durch¬
einander geworfen , daß sie mit der wirklichen Sachlage
kaum noch eine Ähnlichkeit besitzen . Diese Erfahrung be¬
stätigte sich soeben wieder bei der Besprechung der letzten
Palastintriguen , weshalb ich die Tatsachen richtig stellen
will , die höchst charakteristisch für die türkischen Zustände
sind . Fßstgenommen wurden drei Personen : Kemal E 'Mn
Effendi , der Bruder des Sultans , Kemal Eddin Pascha,
Dipisionsgeneral und Schwiegersohn Mdul Hamids , und
Wassif Effendi , der Gatte der Prinzessin Kadidia , ältesten
Tochter Murads V . Wassif Effendi ist ein ziemlich dunkler
Ehrenmann , dem die Ehre , in die Familie Osman aus¬
genommen zu werden , nur deshalb zu Test wurde , damit
er den entthronten Herrscher , seinen Schwiegervater also,
überwachen sollte . Da er sich dieser Aufgabe indes nicht
gewachsen gezeigt oder auch vielleicht nichts zu berichten
hatte und es nicht verstanden , wenigstens Anzeige von er¬
fundenen Jntriguen zu machen , ward er ins Gefängnis
geworfen , seine Gattin aber in den Kiosk verwiesen , der
als der vergoldete Käfig ihres Vaters dient . Sie wird
dadurch jedenfalls von einem Menschen befreit , dem sie

ezwunHen die Hand gereicht und gegen den sie stetsnur
sowohl Abneigung wie Verachtung gefühlt bat . Was nun
Kemal Effendi anbelangt , so war ex von der Polizei be¬
schuldigt worden , eins Verschwörung angezettelt zu haben,

um seinen Bruder mit Hülfe des Auslandes zu ftim ®»
Kemal ist unter allen Verwandten des Sultans der eiwr
gischste und hat es bereits verschiedene Male gewagt {&
gegen di« von allerhöchster Stelle kommenden Befehle
zulöhnen . Allerdings handelte es sich dabei stets nur w»
unbedtzutende Dinge uns so etwas war auch der Gr „^
seiner Verhaftung , Alle Prinzen leben gleich Gegangenen
unter ständiger Polizeiaufsicht . und schon um nur ihre»
Kiosk zu verlassen , bedürfen sie einer besonderen Erlach,
ms . Wer auch wenn diese erteilt wird , dürfen sie nur sin
Schritt in einem Wagen fahren , dem eine Ehrenwache st
Spione auf deutsch —- folgt und vorangeht und die beson.
ders darauf zu achten hat , daß die Insassen mit keinem
Fremben in Berührung kommen . Der Weg selbst ist
nau vorgeschriebe » und stets der gleiche . Ter Prinz , L
einmal von dieser Monotonie abweichen wollte , gab ' tsm
Kutscher den Befehl , eine andere Route einzuschlägen und
im Trabe durch Pera und - Galata zu fahren , um w
einen Gesuch abzustatten . Als dieser nach einigem Wider,
streben gehorchte , herrschte vollständige Konsternation
unter der Begleitung , welche für einen solchen ungeheuer,
lichen Vorgang keine Instruktionen besaß . Sie sandten
einen berittenen Boten nach dem Palast , was den Ersoff
hatte , daß Kemal bei seiner Rückkehr einen Wgescmdtex
des Sultans vorfand , welcher von ihm eine Erklärung
für seine eigenmächtige Handlungsweise verlangte . Di-
Antwort des Prinzen war , er sei 'berechtigt hinzngchm'
wo er wolle , und würde nur mit Gewalt sich von ähnlichen
Extravaganzen zurüKalten lassen . Infolge dessen fotita
er sich, weil sogleich die Anschuldigung einer Verschwör,
gegen ihn erhoben wurde , zwar in seinem eigenen Kiosk
als verhaftet betrachten , die Maßregel wurde aber bald
wieder aufgehoben , da sich nicht der geringste Beweis
gegen ihn finden ließ . Kemal Pascha , welcher im ßildiz
inhaftiert war , ist auch wieder frei gelassen worden , wem.
gleich er noch bei seiner Mutter , der Witwe des Sieger;
von PlÄvna , Lsman Paschas , wo er sich jetzt rmM,
unter 'Polizeiaufsicht steht . Ihm war gleichfalls borge,
warfen worden , eine Verschwörung zngunstm Murads V,
angezettglt zu haben , indes konnte ihm bisher auch pich:
das geringste nachgewiesen werden und es steht für all«
Kenner der hiesigen Verhältnisse fest , daß die Anklagen
gegen ihn direkt aus der Luft gegriffen sind . Die Es.
Heimpolizei muß eben , um sich in Gunst zu erhalten,
öfters solche schwarzen Anschläge entdecken , und selbst
wenn es sich dann herausstellt , daß nicht der geringste
Grund zu derartigen Anzeigen vorlag . so werden die Be-
treffenden doch nie bestraft . Rach türkischer Ansicht ging
ihr Eifer . dem Padischah zu dienen , nur etwas zu weit
und das ist und bleibt noch immer eine löbliche Tat,

Der ruMch - japanische Krieg.
Nervenerschütterungen.

Die Petersburger Blätter heben mit Nachdruck tw
Umstand hervor , daß unter den Teilnehmern an dem
Kriege viele an Nervenerschütterungen leiden . Dir
Tageszeitung „Russj " teilt mit , daß der gerettete Kapitän
zweiter Klaffe Waffil 'jew vom „PetropawlonM " an
Ncrven « rkchütternng starb und fein Kollege , auch ein
Kapitän , der den Untergang des „ Petroparvluwsk " M»
Ufer aus beobachtete , irrsinnig geworden sei.

Unterschlagungen ans der transsibirische « Bah «.
Nach einer Meldung des „Daily Expreß " aus Peters¬

burg wären neuerdings große Anstrengungen gemacht
worden , um den Betrügereien und UnterschlagnnM
auf der transsibirischen Bahn Einhalt zu tun . Die
Kaiserin -Wttiwe , di« selbst beträchtliche Summen zur
Erleichterung des Loses der kranken und verwundete»
Soldaten gespendet hatte , soll die Entdeckung gemacht
haben , daß ihre Sendungen ganz oder zum Teil nnm>
schlagen worden wären . Bei den Untersuchungen , öl«
veranstaltet wurden , soll sich herausgestellt haben , daß
im besten Fall « die Sendungen um 30 Prozent des Wert«?

stellnngeii , nach Professor Kips ' meisterhaften Entwürfen,
die Beziehungen der Menschheit zur Keramik zeigen —
eine treffliche Idee ward hier trefflich verwivklicht.

Die auf Tischen und in zwei Vitrinen aufgebauten
Kunstwerke sind ebenso zahlreich wie verschiedenartig , es
sind Früchte jener emsigsten Arbeit , welche für die
Manufaktur eine Periode kraftvollen Aufschwungs be¬
deutet , und damit zugleich ein großes Verdienst um
Pflege von Kunst und Technik in der Keramik . Unter
den Basen interessieren die der Friderizianischen Heit
im Rokoko -Geschmack nicht minder wie jene im modernsten
Stile . An den großen König gemahnt auch das mit
Blumenmalereien versehene Tafelservice , das für ihn
angefertigt ward und noch heute im Nonen Palais seitens
Kaiser Wilhelms II . benutzt wird . Reizvoll und charakte¬
ristisch für die neuen Bestrebungen der Manufaktur sind
die in zarten , duftigen Farben gehaltenen Prunkbowlen,
Tafelaufsätze Jardinseren , Wandteller , Uhren und
Kandelaber , unter ihnen wundervolle Stücke mit den
berühmten pgln sur pstke - Malereien und Emaildcko-
rationen , servier jene Basen und Gesäße mit geflossenen
und Kristall -Glasuren von individuellem Gepräge , jedes
Stück von Künstlerhand eigenartig geformt und dekoriert.

Nicht minderes Interesse erweckt die benachbarte
Ausstellung der ostpreußischen Bernstein -Industrie , die
unter der sachgemäßen Leitung des Professors Klebs vom
Preußischen Handelsministerium ausgegangen ist . Wohl
noch nie zuvor ist der „ Edelstein des Meeres " in so um¬
fassender und mannigfaltiger Weise wie vielseitiger Ver¬
wendung zur Anschauung gebracht worden 'wie hier , so-
daß sicher zu erwarten steht , er werde sich auch auf ameri¬
kanischem Boden besonderer Wertschätzung und einer
.kauflustigen Teilnahme erfreuen , die das ihrige zum
Aufschwung der Bernstein -Industrie beitragen würde.
Eine fünf Meter hohe Bernsteinsäule , die einen Wert von
über 150 000 M . repräsentiert , sowie die Berustein-
fnllungen der Wandflächen deuten auf die Reichhaltigkeit
ü . r Funde hin , andere abgeschlossene Kollektionen machen
nns mit der Verwertung des Bernsteins von frühen
Zeiten her bekannt , seltene Stücke zeigen uns einge-
schloffene Tiere und Pflanzen in vollster Deutlichkeit , am
wirksamsten und anziehendsten aber tritt uns der Bern¬
stein in den Schmucksachen entgegen , die , in häufiger

Verbindung mit Gold und Edelsteinen , sich durch ihr
Farbenspiel und die leichte Eleganz auszeichnen , ferner
in den geschnitzten Nippes wie dauerhafteren Gebrauchs-
gegenständen . Welch Absatzgebiet sich allmählich Ost¬
preußens Edelstein erworben hat , geht aus den hier aus-
gcstellten Korallen für die Neger West - und Ostafrikas,
aus roten Perlen für Japan , aus grünen Perlen für
China , aus Amuletts für Marokko , aus königlichem
Schmuck für Korea Hervor . Die eben erwähnten Farben¬
gebungen werden 'ermöglicht durch die in neuester Zeit
gelungenen Versuche , dm Bernstein in seiner ganzen
Masse zu färben und ihn dadurch nicht nur verschiedenen
anderen Steinen ähnlich zu machen , sondern ihn auch bei
seiner Haltbarkeit mnd dekorativen Wirkung für die ver¬
schiedensten technischen und industriellen Zwecke zu be¬
nutzen , so daß er vielfach schon Ebenholz , Bttffelhorn und
Elfenbein erfolgreich verdrängt hat , Seitdem die Ge¬
winnung des Bernsteins planmäßig betrieben wird,
werfen die Königlichen Bernsteinwerke in Ostpreußen
einen steigenden Ertrag ab , der sich im vorletzten Jahre
Ms über %%  Millionen Mark bezifferte.

Adit stattlichen Summen haben wir cö auch bei der
deutschen Spielwaren -Jndustrie zu tun , die , wie nns dt«
Sonneberger Sptelwaren -Ausstellung zeigt , einen frischen
Geist verrät m'it dem Bestreben , auch der jungen Welt tn
künstlerischer Beziehung Gutes zu bseten , ohne dadurch
den eigentlichen Zweck der Spielwaren zu beeinträchtigen.
Ein ganzer Raum ist völlig ausgefüllt mit dm tausender,
lei Erseugnisfen jener Sonneberger Industrie , mit einem
lustigen Puppenvülkchen mit den schlmwernben Zieraten
fiir dm Weihnachtsbaum , mit Spielgeräten für all«
Jahreszeiten und allerhand Getier in treuer Nachbildung
der Natur . Künstlerisch trefflich gelungen und von male¬
rischer Wirkung ist die nach den Modellen Professor
Möllers gefertigte lebensgroße Hanptgruppe mit der
auf reichgeschmücktem Kamel reitenden orientalischen
Schönen , deren echte Gewandung und Schmuck von fürst¬
licher Pracht sind - Bewaffnete Araber und Sklaven
schreiten zur Seite , hinterher trottet ein spielzeug¬
beladenes Pferd , von einem Steppenhunüe bewacht . An
der Wand erblicken wir in hübscher Malerei die im
Minterkleide daliegende trauliche thüringische Dpiel-
warenstadt , die mit ihrem Bezirk an dm 70 Millionen

Mark — welch stattliche Dumme die deutsche Fabrikat
von Spielwaren jährlich vertritt — mit nahezu s«
Hälfte beteiligt ist , während die andere Hälfte auf Nmn-
bcrg -Fürth , daS Sächsische Erzgebirge und sonstige
schäften entfällt . Bis zu 14 Millionen Mark nimm
Deutschland für sich in Anspruch , das übrige wandert m
die Fremde , für mehr denn 15 Millionen Mark gebrau¬
chen allein die Bereinigten Staaten . „ Es liegt ein tleff»
Wert in kindlichem Spiel !" — ^

Eine Ausstellung für sich mit stattlichem , in Eru»
und Grau schillerndem Eingangspvrtal ist die KcramM
Abteilung , die an der oberen Breitseite ihres IM » »
den aus dem Deutschen Reichstage verbannten StuaM»
Fries enthält , der sich übrigens mit seinem bunten
wirr von Fabeltieren , Blumen , Blättern , Ranke »: W
recht gut ausntmmt . Ist doch der Inhalt unten auch fl®
bunter Art mit den -Erzeugnissen der tüchtigsten dchw-
Kunsttöpfereim und Porzellanfabrsken, ' von der Man
braunen Bunzlaner Kafseekaikne an bis zu den
vollsten Tafelserpiccu ist jedes Genre hier vertreten,
neben ward häufig Rücksicht genommen auf die
Verwendung von Fliesen aus gebranntem To«
Wohn räumen und Arbeitsstätten . ,

Außerhalb dieser Abteilung zieht sich eine Reih« e
zclncr Wohn räume hin mit erlesenem Mobiliar und i
schiedenartiger dekorativer Ausschmückung . Waltete v
meist ein leitender Wille vor , dessen Richtung sich „
verständlich tn der ganzen Einrichtung ausprägte , ,
finden wir tn dem Gemach der Berliner Künstlers•
eine Fülle der mannigfachsten Gegenständ «, von d«
fast jeder einen speziellen Geschmack vertritt . DM y
durch eine gewisse Unruhe entsteht , ist erklärlich,
betrachtet , zeugen all diese Arbeiten — Möbel , Vor
Kunststickereien , Metallarbeiten , Glasmalereien
ungen , Fächcrmalercien usw.

pa

xllb d
IllM
il«
-er A
flij'run'
ssovm
{in A
geblich
»aß bo
jDMN

tiches<

tiefen
Prozess
wen, bi
lautend
Zeitu
ihres ;
ukrnui
Mt m"
von den
-azu in
nehmen.
Ei» ein
tai an
„Dres
d. Mir!
Wf)r ir

! penn cs
I juie die
I meisesr

zcrichtlil
hem Fü

seine
kertiner
iemlligi
lirche gn
ti dama
besuchen,
erwecken
zebendcn
v, Mirb
md W>
Das di

. jesuit
der Zn
daher
dürfe,

l richt z:
Mist Leg

I im Poini
! m bezug
»der C

' S,
irit triwi
spanischen
Adenes

!^»scnkra!
aironin

1ben  a
, bec

"WLind
wdeutet,

Wolli
amen cl
. Weöci

l 'W« H'vsd
Whig , s,
N Mäd>
[ ™fl sein
»hören

[ftentlich,

Das
Gm p

!«» gej e{
Me «,

.Lreiche,
t vMe| effe
, , oernn,

und :
Wktg c i

Anre
i „ ^ er U
INt in ;

daß

de
* « ett üi

Meie
iw
und i

H

. . . . . j.v. — von einer auSgevE^
Kunstfertigkeit , von vielseitiger Begabung , von
Gefühl für das Originell -Gefällige , und wenn auch A
immer für das Praktische , so doch stesg' für das
artig -Schüne . Die amerikanischen Ladies staW^
Sachen mir ehrlicher Bewunderung an , sie könnM » ^
kaum verstehen , daß man die schöne , zum Spazicrcng ^ ^
und - fahren , sowie zum Sport und Flirt bestimmte
mit „ so etwas " aussüllen kann , aber sie erkennen
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/xB des Jühulies geplündert wurden . Im ganzen seien

Zummen von nahezu 140 Millionen  M.
! rschta « en  worden . Ein Großgrundbesitzer aus

-er Moskauer Gegend hätte u. a . 160 OOUM . zur Aus-
t hlswng eines Ambutanzzuges gespendet und in aller

MW  eine amtliche Luittung und auch Nachricht über
Sen Abgang des Zuges erhalten . Er machte aber an¬
geblich dann in Petersburg auf Umwegen die Entdeckung,

I M das ganze Geld in Sen Taschen von Beamten oer-
Kunden war . Einer von den Dieben Hütte dem
Spender bei seiner Abkunft in der Hauptstadt ein fest

1 Ms Ehrenmahl veranstaltet.

wb. Petersburg , 18. Juni . Amtlich wird die Er-
pennung des Generalleutnants Dembrowski zum Kom-
Mndcur des fünften sibirischen Armeekorps bekannt-
gegeben. _

Deutsches Reich.
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* Freiherr v. Mirbach und die Pommernkank . Wie
tiefen Eindruck die Enthüllungen des Pommcrnbank.
Prozesses überall machten, zeigen folgende Blatterstim-
men, die nur als Beispiele für eine ganze Reihe ähnlich
lanteirder anzusehcn sind: Die „Badische Landes-
Zeitung"  schreibt : Gerade die Kreise , die hinsichtlich
ihres persönlichen und gesellschaftlichen Umganges so
überaus vorsichtig und peinlich wählerisch sind, sollten

!nicht minder vorsichtig sein in der Auswahl derjenigen,
NN denen sie für „wohltätige Zwecke" Geld — und noch
inj» in solcher Hohe, wie im vorliegenden Falle — an-
iKlimcn. — Das „Leipziger Tageblatt"  schreibt:
Ein einziger derartiger Fall wiegt die Gründung von
drei antisozialdemokratischen Verbänden auf . — Die
„Dresdener Nachrichten"  sagen : Daß Freiherr
». Mirbach «inen blinden , mit seiner Hofftellung kaum
«hr in Einklang zu bringenden Eifer entwickelt hat,
mm cs sich darum handelte , ähnliche Zwecke zu fördern
w die der Wohltätigkeit, dazu brauchte es eines Be-
Mises nicht mehr . Bor elf Jahren ist er seiner eigenen
gerichtlichen Aassage zufolge persönlich zu Herrn Singer,
km Führer der Sozialdemokratie , gegangen , um diesen
in seiner Eigenschaft als einflußreiches Mitglied der
berliner Stadtverordnrten -'Bersammlung für eine Geld-
bcivilligung zum Bau der KaiserMilhelm -Gedachtnis-
kirche günstig zu stimmen . Freiherr v. Mirbach erklärte
6 damals für seine „Pflicht " , auch Herrn Singer zu
besuchen, um nicht „den Schein einer Zurücksetzung zu
eriv-ckcn". Dieses Verfahren scheint seinerzeit in maß-
Sebenden Kreisen keinen Anstoß erregt zu haben ; Frhr.
»■Mirbach t>at  vielmehr seine eigenartige Wvhlsahrts-
»d Wohltätigkeitspolitik ungehindert sortbetrieben.
Das dcntsche Volk hat sich seither für die
jesuiti sch - ma m mo n i st i s che Methode , daß
dcr Zwe ck die Mittel heiligt , und daß man
daher zu edlem Zwecke das Geld nehmen
dürfe , woher es auch im m er kommt , noch
",' cht zu be ge i st e r n vermocht,  und es würde es
«ihr begreifen können , wenn auch der neuesten Episode
im Pommcrnbank -lProzeß an ausschlaggebenden Stellen
in bezug auf Herrn v. Mirbach keinerlei kompromittic.
icudcr Charakter bcigemessen werden sollte.

Ausland.

er!«)

* Spanien . Das Madrider Carlistenblatt meldet
Itriumphierender Miene : Der Papst  schenkte oem
Ilmischen Kronbcmerber Don Carlos  ein großes
I Videnes Medaillon und seiner Gattin einen kostbaren

«imkranz mit dem Bilde der hl . Jungfrau , Schntz-
Zmronin Spaniens , beides mit dem päpstlichen Wappen.I « amtlichen Kreisen macht man, schreibt die„Köln.
IMg. . begreiflicherweise eine sauersüße Miene zu diesem
iMebinde , das von neuem die Absicht des Vatikans
IllPtiei , das alte Schaukelspiel zwischen Carlisten und

Alsonsisten fortzusetzen , um jode liberalere Richtung im
Keime zu er,ticken.

^ Nordamerika . Der amerikanl,che Einwan -oerungs-
rommistar gibt in seinem letzten Bericht , der die E i n.
ro a n itcru  n g sv  e r h ä l t nis  s e des mit dem 80.
Bum 16W zu Ende gegangenen Fiskaljahres betrifft,
unter anderem auch interessante Daten über Geschlecht,
Alter , Kenntnisse und Vermögenslage der Einwanderer,
die m die Vereinigten Staaten und Kanada Einlaß haben
wollten . Danach waren von insgesamt 857 046 im
Zwischendeck anlangenden Ausländern 613 146 männlichen
uf' d 243 600 weiblichen Geschlechts, 102 431 unter 14 Jahre
alt , 714 OoZ Mischen 14 un-5 45 Jahre , 40 562 fünfunö-
vierzigjährig und älter . Im einzelnen kommt der hohe
Dovjprung der männlichen Auswanderung vor der weib¬
lichen besonders bei den romanischen und flämischen, viel¬
fach nur als eine Art überseeischer Sachfcngänger wan¬
dernden Völkerschaften des europäischen Südens und
Südvstens zur Gleitung , namentlich bei den Italienern

ru 44 000), Kroaten und Slooencn (zusammen
26 000 zu 3600), Griechen (14 000 zu 491). Die englische,
deutsche, holländische, skardö'inaivlsche, jir ^isch-e Au ^tw'anöe-
rung rekrutiert sich dagegen zu einem Drittel und mehr
auZ FraA -en . 'Di -e weibliche Einwan 'berung überwog bie
männliche nur unter den Iren (19 000 zu 16 000). Bon
den über 14 Jahre alten Einwanderern waren 668 038
des Lesens und Schreibens kundig , 3341 konnten lesen,
aber nicht schreiben, 185 667 waren völlig Analphaberen
Unter letzteren bildeten annähernd 89 000 Italiener das
Haupikvntingent , aus Deutschland rechneten 2438 Per¬
sonen , d. h. 3 Proz . der deutschen Auswanderung , zu
dieser Gruppe . 76 702 Einwanderer waren schon früher
einmal in den Vereinigten Staaten gewesen , darunter
17 000 Italiener , über 8000 Skandinavier , 8000 Eng¬
länder , /OM Iren , 5690 Deutsche . Das Vermögen der
Einwanderer stellte sich nach dem Gelde , das der Ein¬
wanderungsbehörde vorgezeigt wurde , auf 16,1 Mill
Dollar , und zwar verfügten 128 OM je über 30 Dollar
und mehr , während 511 OM Personen weniger als
80 Dollar besaßen . Sehr interessant ist der Nachweis
des ans die einzelnen Nationalitäten entfallenden Anteils
an diesem gielde . 196 OM Süditaliener brachten 2,16
Millionen Dollar herein , d. h. nicht ganz so viel wie die
71 700 einwandernden Deutschen , deren Vermögen sich
aus 2,4« Millionen Dollar belief . 28 OM Engländer
konnten 1,4 Millionen Dollar , ungefähr ebensoviel
Magyaren (27 MO) nur 341401 Dollar und 33 OM Kroaten
und Slovenen nicht mehr als 407 117 Dollar aufweisen
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Wiesbaden,  16 . Juni.
— Wann beginnt die Nacht in den jetzigen Tagen?

Und wann hebt der neue Morgen an ? Der Katender-
mann kargt durchaus nicht mit einer genauen Auskunft,
die aus Minuten und Sekunden berechnet ist, aber er
täuscht sich. Es gibt keine Nächte in der zweiten Hälfte
des Juni . Spät erst nimmt die Sonne ihren Abschied;
die Abendwotken spiegeln regungslos den letzten zögern¬
den Tagesstrahl wieder , langsam steigt die Dämmerung
herauf . Sie erhebt sich wie aus den Tiefen der Erde und
bhpibt bei uns ; matt und glanzlos scheinen die Sterne,
als ob sie fürchteten , jeden Augenblick von dem sieghaft
sich erhebendem Tagesgestirn verdunkelt zu werden . Eine
dauernde Dämmerung.

— Direkte Wage« vo« und nach Wiesbaden . Unter
dem Reisepublikum scheint noch eine bedeutende Unklar¬
heit zu herrschen , in welchen Zügen und nach welchen
größeren Orten Süddeutschlands direkte Wagen von hier
über Mainz laufen . Nachstehende Zusammenstellung nach
dem Reichskursbuch dürfte vielleicht allgemein will¬
kommen sein , zumal von amtlicher Seite noch nie eine
übersichtliche Veröffentlichung erschien . Außer einer
größeren Zahl von Zügen von und nach Aschaffenburg
und Ludwigshafen lausen : 1. Wiesbaden -München 11.20
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tos Wollen /und Können der arbeitsfreudigen deutschen
wtnmt ehrlich an . Und daß sich rinter den letzteren auch
Mchiedene aus hohen Adelskreisen befinden und selbst
'^ Hofdame der deutschen Kaiserin , das ist doch mert-

WW,fehr merkwürdig ! Sollten die deutschen Frauen
» Mädchen doch nicht so hausbacken , seicht und schwer-
«tg |etn, wie man dies in Amerika von Jugend auf
k ^ oren bekommt ? Es scheint beinahe , daß man ge-
8 , ^ darüber Nachdenken kann , aber so ganz gelegent-

vvrm . ab, München -Wiesbaden 5.40 nachm, an ; 2. Wies-
baden-tPassau 1.10 nachm, ab , Passau -Wiesbaden 1.28
nachm, an ; 3. Wiesbaden -Passau 5.80 vorm , ab , Passau ->
Wiesbaden 12.18 vorm , an , im Juli und August lause«
die beiden letzten Wagen unter 3. von und bis Aussee»
4. Wiesbaden -Kisfingen 5.30 vorm , ab , Kisstngen -WieS,
baden 5.40 nachm, an ; 5. Wiesbaden -Basel 12.28 nachm,
ab über Baden 6.05, 9.52 vorm ., 2.05, 11.10 nachm, ab
über Elsaß ; Basel -Wiesbaden 4.20 vorm , an über Badem
6.30 vorm ., 8.33, 11.23 nachm, an über Elsaß . Die beide«
Züge über Baden kommen und gehen weiter von und
nach Hagen und Essen.

— Blutlans -Bekämpfnng . Anläßlich des überaus
starken Auftretens der Blutlaus an den Apfelbäume«
werden die Obstbaumbrsitzer hierdurch darauf aufmerksam
gemacht, daß im Interesse der Apfelkultur eine Be¬
kämpfung dieses Schädlings dringend geboten erscheint.
Mittel zu seiner Bekämpfung sind: 1. Mbürsten der be¬
fallenen Stellen mit einem steifborsttgen Pinsel oder einer
larigborstigen Bürste unter Verwendung von starker
Schmierseifetö 'fung (ans 50 Liter Wasser 4 Pfund Schmier,
seife) oder Schmierseifenlösung mit Tabakabsud . 2. Be.
spritzen und Ausbürsten der befallenen Stellen mit
Petroteuim -tSeifenbvühe (2 bis 3 Pfund Schmierseife . in
heißem Wasser gelöst, 2 Liter Petroleum zugegeben , bis
zur sahnenartigcn Emulsion verrührt , sodann mit Wasser
auf 100 Liter aüfgefüllt und gut verrührt ). 3. Bespritzen
und Abbürsten mit verdünnter Harzölseife . 4. Bespritze»
und Abbürsten mit Insektengift „Tuo " .

— Schießübungen . Die Kontmandantnr in Mainz
teilt mit , daß in der Zeit vom 16. bis 18. d. M ., von
9 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags , auf dem Schieß,
platze bei Rambach , im Sichtertal , Schießübungen mit
scharfen Patronen stattfindcn . Das gefährdete Gelände
darf während der angegebenen Zeit des Schießens wegen
der damit verbundenen Lebensgefahr unter keinen Um¬
ständen betreten werden und wird durch Sicherheits-
Posten abgesperrt , denen unweigerlich Folge zu leisten ist.

— Haftpflicht des Tierhalters . Ein Maler - «und An¬
streichermeister , der für den Zoologischen Garten in Köln
die Anstreicherarbeiten auszuführen hatte , führte am
4. Februar 1901 einen Farbwareniabrikanten , mit dem er
über die Lieferung von Farben für Eisenkonstruktione«
verhandelte , an einen Raubtiertüfig , um die Erforder¬
nisse der Farben an dem Gitter selbst zu erklären . Er
stieg mit dem Fabrikanten über die vor dem Käfig ange¬
brachte Schranke . Während der unmittelbar vor dem
Gitter geführten Verhandlungen kam der Anstreicher»
mcister dem Nachbarküsig , in dem sich ein Jaguar befano,
zu nahe . Als er im Gespräch eine Bew «egung mit der
rechten Hand machte, erfaßte das Tier die Hand , zer¬
fleischte dieselbe und zerkratzte den Unterarm . Die Wunde
wurde sofort brandig , was zur Folge hatte , daß dem
Verletzten ein Finger , sowie der Mittelhandknochen , und
schließlich auch der rechte Oberarm in der Mitte hat ab-
gcnommen werden müssen . Der Anstreichevmeister machte
die Verwaltung des Zoologischen Gartens auf dem
Klagewege aus folgenden Gründen für den durch den
Unfall erlittenen Schaden (er behauptet , daß sein jähr¬
liches Einkommen in Zukunft um 75 Prozent vermindert
sei) in Höhe von 4000 M . schadensersatzpftichtig . Zunächst
hafte die Beklagte für die Folgen des erlittenen Unfalls
als Tierhalterin gemäß § 883 B . G .-B ., sodann auch aus
dem Grunde , weil sie fahrlässiger Weise den Jag «uar in
einem Käfig gehalten habe , dessen Gitter nicht eng genug
gewesen sei, um ein Herausgreifen des Tieres zu ver¬
hindern . Ferner sei sie verantwortlich , weit die Wunden
im Zoologischen Garten nicht ordnungsmäßig behandelt
worden seien . Es hätte sich daselbst weder ein Des¬
infektionsmittel noch Verbandszeug befunden , ' noch sei
eine im 'Samariterdienste geübte Person zur Stelle ge¬
wesen, wie dies in einem derartigen Etablissement er¬
forderlich sei. Das Landgericht wies die Klage ab . Das
Oberlandesgericht in der Berufungsinstanz (1. Zivil¬
senat , Entsch. vom 11. Juni d . I .) bestätigte das erst-
instanzliche Urteil , indem es sich im wesentlichen den tat¬
sächlichen und rechtlichen Ausführungen des Vorder¬
richters anschloß, welche dahin gehen : Schon bei der
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Pns Geheimnis des Geigenvaues.
preußischen Abgeordnetenhause wurde vor tur-

8» A^ gentlich der Lesung des Kultusetats seitens des
M Metzner ein Thema berührt , das auch draußen in
. r̂eichen Kunst - und speziell in Mu 'siktreisen lebhaftes
ftürK?e zweckt haben dürfte . Es handelt sich um die
Gerung des Geigenbaues auf wissenschaftlicher Grund-
tiA« ltn̂ m*t staatlicher Subvention . Es wurde die Er-
lik? « ciner  Geigcnmacherschule empfohlen . Die eigent-

Anregung zu dieser Idee gab die auf Grund lang.
(J ®c,r Untersuchungen von dem Danitätsrat I>r . Groß.
Wi rn Frieürichssetde bei Berlin ausgestellte Behaup-

öaß es nur möglich sei, auf Grund eingehender
»^ °tischer Kenntnisse jene bewunderungswürdige
W »k des (Geigenbaues wiederzuerlangen , die vor 200

9 en die Tiroler - und Cremonenscr -«Schulen auszeich-
und die uns Modernen vollständig verloren gegan-

Herr Pr . Großmann glaubt selbst, hinter die Ge»
der Proportionen «des idealen Gcigeükürpers
zu sein. Er hat eine langdurchdachte Theorie
Mc sich auch bei praktischen Versuchen bewährt

soll. In Fachkreisen sind zwar die Großmannschen- - - — ^ -- -
Widerspruch begegnet , doch es hat auch

. an gewichtigen Stimmen gefehlt , die ein Weiter.
to, | f1! aus der von Pr . Großmann geschaffenen Grund.

.empfehlenswert und aussichtsvoll halten.
Uegt fast ein Stück Tragik in der unuiNstötzlichen

JtjS * man sich seit mehr denn P /2  Jahrhunderten
sijjjft." fv bemüht hat , die Meisterwerke eines Amati,

'istradivariuS nachzubilden , ja , daß es selbst in un¬

serem illustren Zeitalter der Technik und der Erfindung
bisher nicht gelungen ist, die richtigen Gesetze für die
«Größenverhältnisse der idealen Geiger ausfindig zu
machen. Man sollte meinen , es müßte etwas ganz Ein¬
faches sein, auf Grund der vorhandenen Originale
moderne , vollwertige Instrumente nach«zubitöen . Der
hohe Wert einer echten Geige beruht in erster Linie nicht
etwa auf dem Alter des Instrumentes , wie fälschlicher
Weise vielfach angenommen wird . Das Alter trägt ohne
Zweifel mit dazu bei , eine Geige zu vervollkommnen,
aber niemals wird die Zeit aus einer minderwerti¬
gen  Geige eine gute  machen . Es gibt unendlich viel
Violinen , die zur Zeit der Stradtvarius gefertigt wor¬
den sind, und die durchaus keinen besonderen Wert be¬
anspruchen können . Es besteht andererseits kein Zweifel
darüber , daß der a n d a u e r n d e Gebrauch  einer
Geige dieselbe in gutem Zustande erhält , wenn nicht gar
verbessert . Denn durch die beim jodcsmaltgen Gebrauch
sich einstellendc Vibration der porösen Holzwände wird
der noch im Holze vorhandene oder sich wieder scst-
sctzende, die Resonanz nachteilig beeinflussende Staub
beseitigt . Das Geheimnis der Bortreffltchkeit der Cre-
monenser Mcistcrgeigen liegt also weder in ihrem Atter,
noch im langen Gebrauch . Der Grund ist einzig in der
«Bollkom'menheit der Bauart zu suchen. Folgende
«Momente sind bei dem Bau der Geige von höchster Wich¬
tigkeit : 1. Die Art und der Grad der Trockenheit des
verarbeiteten Holzes ; 2. die Stärke , die Dichtheit und die
Plazierung der verschiedenen Holzarten ; 3. die Größen¬
verhältnisse der einzelnen Teile zueinander und die Be¬
schaffenheit und Richtung der Biegungen ; 4. die Art des
Lacks. Auch •die Stellung des Stimmstocks , eines im
Innern der Geige aufrecht stehenden Stäbchens , der die
Oberdecke direkt mit der Rückwand verbindet , um die Bil¬
dung von Transvcrsalschiwingungen zü verhindern , ist
für die Erzielung absoluter Tonschünheit von großer
Wichtigkeit . Die Franzosen haben ihn bezeichnender
Weise die „Seele der Geige " genannt ; und wirklich , wenn
man ihn nur um Haaresbreite verrückt , macht sich ein
ausfallender Unterschied in der Qualität des Tones be¬
merkbar.

Die Bordeowand der Geige besteht aus weichem Fich-
tenhotz , der Rücken und die Seitenteile werden aus
Ahornhotz verfertigt . Die Rück- und die Vorderwand
sind ganz verschieden in ihrer Bibrationsfähigkeit . Für
die Oberdecke der Geige mutz sehr poröses , stark ausge-
trocknetes Holz genommen werden . Überhaupt kommt es
in erster Linie auf die obere Platte an , da diese die Hanpt-
erzcugerin der R̂esonanz ist, von ivclcher die Schönheit
des Tones abhängt . Äußerst wichtig sind auch die ver¬
schiedenen kleinen Leisten und Klötzchen im Innern der
Geige , die ohne Ausnahme ganz bestimimten , auf die
«Verschönernng des Tones hinzielenden Zwecken dienen.
Die Form der Geige ist auch heute noch diejenige der
klassischen Cremonenser Epoche. Man hat es nie versucht,
an dem mühevoll ausgedachten und durch lange Erfah¬
rungen bswährtem Grundmodell etwas umzuändern.
Die Vorläuferin der Violine , die Viola , fertigte man in
früherer Zeit in allen erdenklichen Formen an . Es hat
ziemlich lange gedauert , bis sich aus diesem Wirrwarr
von Geigensormcn heraus die Grundform der heutigen
Violine entwickelte. Erst durch Antonio Stradiva¬
ri  u s (1644—4737 ) erhielt die Geige jene klassische, linien¬
schöne Form , an der niemand mehr zu rütteln gewagt
hat . Die etwas früheren Amati - Geigen  zeigen noch
nicht die ebenmäßige Form der Stradivari , und selbst
die der gleichen Zeit cntstammeniden „G u a r n « r i"
können in bezug aus die Schönheit der Form mit ihren
berühmten Rivalinnen nicht konkurrieren . Auch bczüg-
lich des Kaufwertes nehmen die echten Stradivari den
ersten Platz ein . 20 000 M . ist ein schon mehrfach gezahl¬
ter , übrigens gewiß königlicher Preis für diese
Königinnen der Instrumente.

Es ist übrigens falsch, von einem Erfinden oder dem
Erfinder der Geige zu sprechen . Die Geige hat sich, wie
schon weiter oben gesagt würde , ganz allmählich aus der
alten Violiüfovm heraus entwickelt . Jedoch ging diese
«Metamorphose nicht in Italien vor sich. In einem italie.
nischen Katalog über Violinen vom Jahre 1601 wird der
Geige keine Erwähnung getan , und als im Jahre (607
in Montewerdcs Oper „Orfco ", die in Mantua aufge¬
führt wurde zwei Geigen notwendig waren , findet man
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Entstehung des dem Kläger erwachsenen Schadens hat ein
verschulden desselben mitge wirkt : denn da er bereits
seit 12  Jahren im Zoologischen Garten die Arbeiten aus-
sührte , kennt er die Gefahr, die mit einer Annäherung
an Raubtierkäfige verbunden ist, und wußte auch, daß die
Schranken vor diesen Käfigen angebracht sind, um solcher
Gefahr vorzubengen . Dazu kommt, daß der Direktor
Wunderlich des Zoologischen (Wartens schon häufig mit
Rücksicht auf die drohende Gefahr dem Kläger zur Pflicht
gemacht hgt, vor dom Beginn der Arbeit in der Nähe
'der Raubtierkäfige den zuständigen Wärter zu benach¬
richtigen. Ferner steht fest, daß die Einrichtung des
Raubtierkäfigs durchaus ordnungsmäßig war Und dem
Kläger nachdem Unfall jede, nach Lage der Sache mögliche
Pflege zuteil geworden ist.

— Tödlicher Sturz . Zu der in Nr . 272 unter
Biebrich  kurz gebrachten Notiz von dem schweren Un¬
glücksfall, bei welchem der 7jährige Knabe Willy Walter
durch Sturz aus einem Fenster des dritten Stockes seinen
frühen Tod fand, wird uns noch weiter berichtet: Der
Knabe saß, als die Mutter ihn auf einige Minuten ver¬
ließ, um bei der Hauswirtin die für den Haushalt nötige
Milch zu holen, am Küchentisch und arbeitete an seinen
Schulaufgaben . Während dieser kurzen Zeit des Allein¬
seins stieg der Verunglückte unter Zuhülfenahme eines
Stuhles an das offene Küchenfenster, um einem eben in
den Hof einfahrenden und mit Heu beladenen Wagen zu¬
zusehen. Da jedoch der Wagen in der Torsahrt halten
mußte , lehnte sich der Junge , so wird angenommen, um
besser sehen zu können, zu weit aus dem Fenster hinaus,
mnd stürzte, ohne auch nur einen Laut während des
Fastens oder Aufschlagens des Körpers auf den ge¬
pflasterten Boden auszustoßen, in den Hof hinab, gerade
zwischen Pferd und Wagen. Der ganze Vorgang spielte
sich so schnell und ruhig ab, Latz der am Pferd beschäftigt
Führer des Wagens nichts früher davon merkte, bis eine
im Hose anwesende Frau den leblos dalicgcnden Körper
zwischen Pferd und Wagen hervorzog. Die schnell an der
Unfallstelle erschienenen Arzte konnten nur den sofort
ein getretenen Tod feststellen. Große Mengen Neugieriger
belagerten lange Zeit die Straße , in welcher das Unglück
geschah. Möge dieser traurige Vorfall allen Müttern
und Eltern zur Warnung dienen, kleinere Kinder nicht,
wenn auch nur auf kurze Zeit , allein in der Wohnung
zu lassen. Sehr oft und unüberlegt wird gerade in diesem
Punkte von gleichgültigen Müttern gesündigt.

Dereins -Nachricbten.
* Der Stemm- und Ringklub „A t h l e t i a“  unternimmt am

kommenden Sonntag , den 18. d. M., als Nachfeier des Gaufcstes
einen Familienansslug nach Bierstadt in Len Saal und die
Gartenlokalttäten des Mitgliedes Herrn Hepp („Zun, Bären ).
Für Unterhaltung lTanz, komische Vorträge usw.) ist Sorge ge¬
tragen . _

= Sonnenberg , 14. Juni . Der Verschönerungs-
Verein  zu Sonnenberg hält am nächsten Sonntag , den
19. Juni d. I ., von 3 Uhr nachmittags an sein diesjähriges
I a h r e s f e st ab. Als Festort wurde wiederum wie im Vor¬
jahre das bekannte Waldrestaurant „Hiibcrtushutte" und dessen
Umgebung im romantisch-schönen Goldsteintale gewählt. Der¬
selbe liegt mitten im prächtigen Buchen-Hochwalde, direkt vor den
aroßcn Militär -Schietzständen der Wiesbadener und Mainzer
Garnison, bietet eine gute Aussicht auf die ganze, einzig schöne
Wald- und Tal -Idylle und ist von allen Seiten auf guten,
schattigen Wegen <von Wiesbaden aus über Distrikt „Bahnholz")t qucm zu erreichen. Sämtliche Vereine und Korporationenonnenbergs, sowie einige Nachbarvereuie werden zu diesem
Feste Einladungen erhalten, so daß Lessen Verlauf ein vielver¬
sprechender werden wird . An Speise und Trank, guter Musik,
Tanzgelegenheit, verschiedenartigen Volksbelustigungen, benga¬
lischer Beleuchtung und Kinderspielen mit Geschenkverteilung
läßt es der Verein auch nicht fehlen.

* Frankfurt a. M., 14. Juni . In Berlin, wurde der neunte
«nb letzte der aus dem hiesigen Klapperfcldgefängnis ent-
sprungonen Untersuchungs - Gefangenen,
Edmund Ni e t h aus Pillhallen, gestern wieder ergriffen und in
Haft genommen. Am 28. März waren neun UnterfuchungS-
gefangene ausgebrochen, von denen acht hier und in der nächsten
Umgebung bald wieder eingefangen wurden. Sie sind auch be¬
reits abgeurteilt und mit empfindlichen Zusatzstrafen belegt wor¬
den. Rieth war der Haupturheber des Ausbruchs. Einige Tage
mar an dem Loch, durch das der Ausbruch erfolgte, gearbeitetworben.

* Ans der Umgebung. In L a n g e n s ch iv a l b a ch ist der
erste Motor-Omnibus cingetroffen und hat alsbald eine Rund¬

fahrt durch die Stadt unternommen. Wenn die Benutzung des¬
selben, laut „Aarbote", bet jeder Fahrt eine so starke bleibt, wie
bei dieser ersten Freifahrt , dürsten die Aktien der Gesellschaftbald
ein gesuchter Artikel werden.

In Linier  feierten die Eheleute Gastwirt August Weil
die goldene' Hochzeit.

In Hanau  haben sich bei dem diesjährigen Lamboyfest
mehrere schwere Unfälle ereignet.

Vermischtes.
* Mvdelaunen der Londoner Damen. Aus London

wird berichtet: Die modernen Damen sind unermüdlich
in ihrer fieberhaften Tätigkeit, sich die Zeit zu vertreiben.
Rciren, Golfspieler:, Schwimmen, Automobilfahren,
Fechten — all das muß den Tag einer Dame ausfüllen,
damit sie durch solch fortivührende Abwechselung der
drohenden Langeweile entgehe. Golf ist augenblicklich
die beliebteste Beschäftigung,' man muß es durchaus ohne
Hut spielen, denn Hüte sind oft im Wege und hindern
die freie Bewegung , zudem sieht es, wenn man einen-
Hut trügt , aus , als nähme man auf feine Gesundheit
Rücksicht, uild das ist heute sehr unmodern. Die Damen
verfallen auf seltsame Schrullen. Da kam das Pfeifen
bei den jungen Mädchen aus nnd alles, was zur feinen
Welt gehörte, pfiff. Tee-Gesellschaften, bei denen geraucht
wurde, nnd musikalische Veranstaltungen , während deren
man pikante Gespräche führen mußte, waren dann das
Neueste. Hunde und Katzen bildeten den Clou einer
anderen Saison , oder man fand in privaten Teatervor-
stellungen eine Fülle von Sensationen und Erregungen.
Eine andere Mode wieder führte das Fechten ein , und
mir diesem Sport war zugleich eine Vorliebe für alle
Art Leibesübungen anfgekommen. Doch solche'sportliche
Taten können kaum das Leben eines Preisboxers aus-
süllen, 'exzentrische, gerade in ihrer launenhaften Will¬
kür entzückende Frauen mußten neue Dinge suchen und
erfinden, die würdig wären , einer begeisterten Hingabe.
So haben sie denn eine Kletdermode, die schon mehr als
ein Jahrhundert zurückliegt, wieder ausgegrabcn :. als
sie sich erinnerten , daß der Monat der Rosen gekommen
fei nnd sie zurückblickten in den bunten Spiegel des Ver¬
gangenen, kamen ihnen die lustigen Extravaganzen der
Marquise von Pompadour in die Erinnerung . Die
Marquise liebte die schöne Rose und erfüllte ihre Gärten,
verschönte ihre Räume mit diesen Blumen . Ihre Ge¬
wänder waren aus rosengemustertem Brokat , ihre Bän¬
der und Spitzen rosig, und ihre zierlichen Pantöffelchen
fast versteckt unter rosa Rosetten. In all ihren Kleidern,
mit Ausnahme der Sportanzüge , wollen nun die Damen
st In Pompadour wie richtige Blumen aussehen, ganz
umhüllt von Gaze und Chiffon mit Bemalungen und
Stickereien, so bunt und zart wie Schmetterlingsflügel.
DaS höchste Ideal ist ein modernes Roseukleid. Wie ein
rotes Blumenherz , von dem cremegelbe Blätter aus-
strahlen mit zartrötlichen Abschaiiierungen, so etwa soll
man sich solche wundervollen Roben aus Chiffon vor-
stellcn. Frühstücke st In Pompadour sind während der
Ros-entage an der Tagesordnung und ein Porträt der
Marquise nach einem berühmten alten Bild schmückt die
Mennkarten . Die Tänze, welche die Pompadourdamcn
lieben, werden mit einem seinen und stillen Menuett er¬
öffnet, dann folgen spanische Tänze, die seltsam, aber
reizvoll in ihrer Wildheit zu dem Rokoko-Kostüm kon¬
trastieren . Nicht mehr der Cakc-walk, nicht mehr die
lärmenden grotesken Tänze, die ehedem die Modedamey
berauschten, nur noch alte verklungene Musik und das
feierliche Schreiten in langsamen Rhythmen! So kehren
die Launen der modernen Frauen von manch ausge¬
lassenem, tollen und bizarren Wesen wieder zu den
Schönheiten der Musik, der Kunst und weiblichen Au-
untt zurück.

* Ein Brief aus dem marokkanischen Brigantcnlagcr.
Ein außerordentlich interessanter Brief des Amerikaners
Ion Perüicaris , der aus dem Lager des Briganten
Raisuli in Marokko an den bekannten Reisenden und
Kenner Marokkos, Mr . A. I . Dawfon , gerichtet ist, wird
in der „Daily Mail " veröffentlicht. Der Brief ist be¬
sonders merkwürdig, weil darin den persönlichen Eigen¬
schaften und Manieren des Banditen eine gewisse Be¬

wunderung erwiesen wird. Der aus Tssaradon (* r„-
Arosj , 4. Juni , datierte Brief lautet : „Was für cj»
Gelegenheit für einen guten Entwuri haben Sie
säumt, dadurch, daß Sie nicht bei uns waren , als Barst»
(der Stiefsohn des Gefangenen) und ich entführt wurd-?
Dian 'könnte sich nichts Überraschenderes und llner
wartekeres denken, als die Umstände der Gefangennalur
Wir hatten gerade leine Gäste — Sie kennen ja nnt77'
ruhigen Diners in Aidvnia. Die Unterhaltung in leiL
tem Zuge, die Fenster alle geöffnet, der Tisch ^
Blumenmasse, und plötzlich, wie eine Lawine, der gellen«,
Angriff von Raisülis Leuten, — eine flnüfc ' <»x3SI. eine klassische Räuber
jzene! Ein wilderes und düstereres Bild als uitfer»
forcierte Reise kann man sich auch kaum vopstellen.
sächlich, das Libretto war vollkommen! Es ist jetzt stich/
so zu schreiben, nun wir sicher sind, daß die Berhai/.'
lungen über unsere Freilassung im Abschluß sind,
daß wir bald unseren Freunden zurückgegeben' rA
werden. Aber während jenes schrecklichen, 24stünöjac»
Rilkes über -Felsen und Geröll und durch dichtes Dickicht
in dem unsere Räuber sich buchstäblich den Weg durch-
hancn mußten, um die Dörfer zu vermeiden, da manaeltz
es uns gar sehr an solchem Trost. Die Furcht, ein«
Tages ergriffen und bis zur Zahliiug eines Lösegelftz
in der Gefangenschaft gehalten zu werden, war in
letzten Zeit um meiner Familie willen eine der größte,
Besorgnisse meines Levens in Marokko. Und da sch
meine Frau und das junge Volk dachte, können Sie fich
vielleicht zum Teil meine Gefühle vorstellen, als wir
ans diesen schwierigen nnd gefährlichen Pfaden von chir
Räuberbande fortgeschleppt sahen, deren liebenswürdige
Aufmerksamkeitendamit begonnen hatten, daß sie uns mit
ihren Gewehren stießen und mit ihren mörderisch aus-
sehenden, gebogenen Dolchen bedrohten. Ich war sehr
erstaunt , als ich erfuhr , daß unsere Furcht in Wirklich¬
keit gar nicht so begründet war . Wir haben jetzt ersahrcu
daß es Raisülis Hauptzweck ist, die Befreiung von tüfti
gliedern seines Stammes zu erzwingen , die ungerecht
oder wenigstens verräterisch von dam Pascha von Tange/
einem früheren Freunde und Pflcgebruder Raisülis, j«
eine Falle gelockt und gefangen genommen waren . Raisuli
hat dem Mann völlig vertraut und ist nun verraten.
Diese Tatsache bleibt bestehen, was er auch Böses .getan
haben mag. Die für unsere Befreiung von ihm verlangte
Summe ist nicht sowohl der Preis für unsere Befreiung
als eine Forderung , die die Verluste wctimachen soll, die
ihm auf den Befehl besagten Paschas zugefügt würden,
von dem Raisuli die Bezahlung fordert. Eine andere
llbcrraschung war , daß ich in Raisuli den interessanten
nnd gütigen Eingeborenen fand, den ich hier kennen
gelernt habe. Es ist unmöglich, den Mann nicht zu lieben,
obgleich ich mir des Unrechts wohl bewußt bin, das alle
in 'Tanger von ihm erlitten haben." Der Brief geht dann
aus Privatangelegenheiten ein nnd nimmt Bezug aus
Mrs . Perdicaris . „Die furchtbare Qual dieser Situation
hat sie sehr tapfer ausgehalten . Es ist wahr, ich hatte
wohl Beschwerden, Gefahren, Unbequemlichkeiten und
wirklichen Schmerz anszustehen,' aber solche körperlichen
Prüfungen sind gering im Vergleich zu der geistige«
Angst, die sie erduldet hat . Dank dem Himmel, daß dt:
bösen Stunden beinahe vorüber sind: vielleicht eiitsieft
auch aus aller dieser Unruhe etwas Gutes für Tange:
und das Volk. Inzwischen müssen Sie sich nicht zu sehr
mit uns ängstigen. Ich schreibe diesen Brief an dem
Eingang eines schönen Zeltes , das Monlar Ali uns zur
Verfügung gestellt hat. Die angenehmste Episode unserer
Gefangenschaft hier war, als wir ilin und seines Bruders
Karawane sahen, einen langen Zug Pferde und Maul¬
tiere, von einer bewaffneten Eskorte zu Fuß bcgleiiet.
Sigiiakkanonen wurden von den drei Kabylcn abgefeuert,
die sich unter Raisülis Führung zur Verteidigung ihrer
Rechte verbunden haben: sie kündeten die Ankunft dieser
willkommenen Hükfsexpeditionen an, die mir später aus
dem Bergabhang sahen. Moulai Ali ist seitdem bei uns
geblieben, und er und Raisuli haben jeden Abend bei
uns im Zelt gespeist. Das Klima ist hier wundervoll,
einen besseren Platz für ein Lager könnte man kaum
finden. Die Befreiung wird uns sehr willkommen sein,
aber da sie nun nahe ist, müssen Sic uns nicht zu sep
b>dauern ."
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sie als „Zwei kleine französische Violinen" erwähnt , was
anzndeuren scheint, daß die Franzosen zuerst die Um-
iarbeitung der Violen in die Hand genommen haben.
Doch für letztere Mutmaßung hat nmn weiter keine An¬
haltspunkte . Vielmehr darf es als evwiefen betrachtet
-werden, daß der Tiroler Kaspar Tiefenbrukkcr
der erste Geigenbauer großen Stils war . -Bon ihm sind
noch zahlreiche, und zwar sehr kostbar ausgestattete In¬
strumente vorhanden , die bis zum Jahre 1511 zurück¬
reichen. Aus alledem erhellt, daß der Geigenbau erst
später nach Oberitalien verpflanzt wurde, wo er sich dann
»freilich zu höchster Blüte entwickelte.

Alle die vorhin aufgeführten Eigenschaften der Geige
sind uns bis ins kleinste durch die vorhandenen Modelle
bekannt, und doch gelingt es nicht, die Tonfülle und Ton-
schönheii der guten  antiken Geigen, zu denen übrigens
auch die Erzeugnisse der älteren Mitienwalder -Schule
HGebrüder Stainer , Michael Klotz) zählen, zu erreichen.
Die Frage , ob es die Formenverhäliniffe sind, die die
Vorzüge bedingen, oder ob es die Art und Behandlung
des Holzes ist, oder die Beschaffenheitdes verwendeten
'Lacks, ist trotz der Großmann 'schen Versuche noch ketncs-
iwegs entschieden.

Und wir fragen uns , wie fand Stradtvartus all diese
wichtig stimmenden Verhältnisse heraus ? Wir werden
das niemals feststellen können. Seine Klangexperimente
sind uns nicht überliefert worden, ebenso wenig wie seine
Rezepte <zur Mischung des Firnis . Das 150jährige Ge¬
heimnis auszudecken, das ist schon des Schweißes der
Edlen wert . Und darum scheint es nicht 'unbillig, den
Staat für die Förderung dieses durch seine ruhmreiche
'Vergangenheit geadelten künstlerischen Handwerkes zu
interessieren . P . 8.

Aus Kunst nnd Leben.
h . Frankfurter Schauspielhaus. Zur 26jährigen

Tätigkeit des -Herrn Intendanten Emil C l a a r
als Bühnenleiter in Frankfurt a . M . werden weitgehend?
Vorberetmngen getröffen, in welchen es sich so recht
zeigt, wie sehr cs Claar verstanden hat, sich in allen

Kreisen beliebt zu machen. Der Aufsichtsrat der Theater-
Aktien-iGesellschaft hat eine Festvorstellnng auf den
20. Juni angeordnct , in welcher zwischen dem Demetrius-
Fragment und dem zweiten Akt des „Götz" auch Emil
Claar mit einer „T h ea t er r e d e", gesprochen von Frl.
Rottmann , als Dichter zum Wort kommt. Mit dieser
„Theaterredc " schließt sich Claar einem Brauch an , den
Goethe als Theaterdirektor in Weimar bei verschiedenen
festlichen Gelegenheiten betätigte. Es Hai sich auch aus
den Kreisen des Theaicrpubliknms ein Komitee gebildet,
das Vorbereitungen Für eine besondere Ehrung des
Jubilars trifft : daß die darstellenden Künstler den Tag
nicht vorübergehen lassen, ohne ihrem Chef zu beweisen,
wie sehr sic ihm zugetan sind, ist selbstverständlich.

* Welche Werke Shakespeares werden am meisten von
deutschen Bühnen aufgcführt ? Ilber die Häufigkeit der
Ausführung Shakespearescher Werke und damit über die
größere oder geringere Beliebtheit einzelner Stücke beim
Publikum gibt das demnächst erscheinende Jahrbuch der
Deutschen Shakespeare-Geseüschafi(Berlin , Langcnscheidt)
interessante Aufschlüsse. Im Jahre 1802 wurden 25
Shakespearesche Werke in 785 Aufführungen zur Dar¬
stellung gebracht: 1903 haben ebenfalls 25 Werke 977 Aus¬
führungen erlebt. Es ist somit ein lebhaftes und erheblich
wachsendes Interesse für die Shakespeare-Dramen vor¬
handen. Während im Jahre 1902 nach der Anzahl der
Attfführungcn „Hamlet" das meist aufgcführte Werk war,
kam Me3; 1903 erst an fünfter Stelle . Im Jahre 1903 ist
folgende Ordnung zu verzeichnen: 1. „Die bezähmte
Widerspenstige" (1902 an vierter Stelle). 2. „Othello"
(wie 1902). 3. „Der Kaufmann von Venedig" (wie 1902).
4. „Romeo und Julia " (1002 an fünfter Stelle). 5.
„Hamlet" (1902 an erster Stelle). 6. „Ein Sommcrnachts-
iranm " (wie 1002). 7. „Was ihr wollt" <1902 an vier¬
zehnter Stelle ). 8. „Viel Lärm um nichts" (1902 an drei-
z-'hntcr Stelle ). 9. „Das Wintermärchen" (wie 1902).
10. „Julius Cäsar " (1002  an 15. Stelle ). 11. „König Lear"
(1902 an siebenter Stelle ). 12. „König Heinrich IV .",
1. Teil (1902 an elfter Stelle ). Danach haben „Qthellv ",
„Der Kaufmann von Venedig", „Ein Sommernachts-
iraum " und „Das Wtniermärchen" ihre Stelle behauptet,
d. h. sich in beiden Jahren der gleichen Gunst des Publi¬

kums zu erfreuen gehabt. Von 1804 bis 1801 mr
„Othello" das meist aufgeführte Werk, nur einmal
wurde es durch „Die bezähmte Widerspenstige" vcrdrä»ilt-

* Verschiedene Aiitteilungen . Man schreibt dem
T ." ans London:  Gaknsboroughs Porträt der
Walpole, Ducheß of Gloucester, erzielte Samstag auf du
Auktion bei Chrtstie den fabelhaften Preis von 12M
Pfund Sterling oder zirka 248 000  Atari . Das Gemüts
ist ein Brustbild von % Meter Höhe, also ziemlich be¬
scheidenen Formats , allerdings von seltener Schönhe»'

.das Angebot setzte mit 100000  M . ein und ging in
zwei Minuten auf die oben genannte Summe . „„

Das einaktige Musikdrama „Das Vaterunser
nach Coppöe von Ernst v o n P o ssa r t, Musik vv>
dem Hofkapellmeister Hugo Rochr,  fand bei ferner
Ersianfführung im Münchener  Hofthcater lebhaR«
Beifall . ~ J

Der Nachlaß von Lionrad Fcrdinan«
Meyer  wird in nächster Zeit h c r a u s ge gebe
werden. Er enthält u. a. unveröffentlichte Gedichtem
dem Lebensabend des Dichters : dramatische Skizzen 3‘
„Angela Borgia " : ein Novellenfragment, das
„Richterin" in das Zeitalter Friedrichs II - ven'cg-
HeranSgeber ist Dr . August Langmesser. Diesem istv
der Witwe Meyers der ganze Nachlaß übergeben twp'

GriebenDer Band wird in nächster Zeit bei Wiegandt u. «■" „,5
in Berlin (zum Preise von etwa 6 M .) erscheinen»

und Werken eine Betrachtungauch des Dichters Leben _
widmen. . rA

Die Tagebücher E min Paschas  sind, Met
jetzt anläßlich einer Preßdisknssion hcransgestcllt̂ (̂
seinerzeit in den Besitz des ans dem Pommernbankpro^
bekannten Kommerzienrates Schulz übergegangen.
kaufte sie 1805 oder 1890 von dem Nachlatzpslogcrä
Preise von 15 000 Mark, nachdem Angebote bei Behor̂ ^
Bibliotheken und wissenschaftlichen Instituten,
geblieben waren . Der verhältnismäßig geringe 4' {t
wurde angenommen, weil Herr Schulz im Kauskont -
die Verpflichtung einging, diesen schrifkstcllcrischvn■ ‘
laß des Forschers niemals ins Ausland gelanĝ .., '
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Sport.
Zam Gorbon-Bennett-Rcnne«.

Ein Korrespondent schreibt uns aus K i r b e r g i. T :
Seitdem die Hessische Ludwigsbahn Surch' den goldenen Grund
end die Eilenbahn Wiesbaden-Diez durchs Aartal angelegt
worden sind, rst der rege Handel und Wandel, der einst die alte,
durch unseren iFlecken führende „Mainzer Landstraße" beherrschte,
«t Grunde gegangen. Die Postkutschen, die auf dieser einst so be¬
hütenden Chaussee täglich von Wiesbaden nach Limburg und
Nieder zuruck fuhren, die schweren Lastfuhrwerke, die oft vier-
eder gar sechsspännig ihre Waren vom Westerwald und aus dem
Laßntal nach Wiesbaden, Mainz und ins Rheinhessische brachten,
he Handwerksburschen, die fröhlich von Stadt zu Stadt , von Dorf
zu Dorf zogen, alles dies ist feit dem Bau der Eisenbahnen ver¬
schwunden. Still und verlassen liegt die Landstraße, und außer
den nicht sehr zahlreichen Sommerfrischlern kommt selten mal ein
Fremder in unseren früher so belebten, recht anmutig inmitten
irehlbestcllterGetreidefelder gelegenen Ort . So war cs bis vor
wenigen Wochen, da kam die Nachricht, daß am 17. Juni die
Gordon-Bemiett-Rennen durch unseren Ort führen sollten, und
cl-bald brachte die,e großartige, in ihrer Art einzig dastehende
Beranstaltung etti ganz ungewohntes, höchst eigenartiges Treiben
in die ganze Gegend. Sportsleute aus allen Weltgegenden
kamen unid kommen noch täglich auf ihren Motorfahrzeugen von
hn verschiedensten Grüßen und Bauarten hindurch, um die für
das Rennen vorgesehene Streck- kennen zu lernen, die Schwierig¬
keiten abzuschatzen, die sie mit ihren vielen scharfen Kurven und
ihren häufig wechselnden Steigungs- und GefAlverhältnissendem
Rennfahrer"^Etet, und nebenbei auch um die mannigfaltigen
landschaftlichen «Schönheiten und Sehenswürdigkeiten zu bewun-
dern, welche Natur und Menschenkunst hier im Nassauer Ländchen
in so reichem Maße znsammengedrängthabend All diese Auto¬
mobilisten und Radfahrer sind sich in ihrer Anerkennung darüber
kinig, daß überall die Landstraßen in außerordentlich gutem Zu¬
stande sind und daß das Entgegenkommen der Behörden und der
Vevöckkrung überaus loöensMkrf fei. Wenn stier utiö öct öuunne
zungen sich den losen Scherz erlaubt haben, Stangen und Steine
W werfen, so sind das eben Bubenstreiche,
die ja ichließlich überall einmal Vorkommen. Im allgemeinen
miß man sagen, daß unsere Landbevölkerung dem Rennen ein
sehr großes Interesse entgegenbringt und infolgedessen die
mancherlei Unannehmlichkeiten, welche diese Veranstaltung und
die dazu nötigen Vorbereitungen mit sich bringen, weniger schwer
empfindet. Und doch gehen für die Tage vor dem Rennen und
mahrend dessen diese Unbequemlichkeiten so weit, daß die Ein¬
wohner der von der Rennstraße berührten! Ortschaften bedeutend
in ihrer Bewegungsfreiheit gehemmt sind. Der gewohnte Ver¬
kehr von Haus zu Haus ist am Renntage selbst völlig unmöglich
Macht, und da für einzelne Fälle doch unbedingt eine Verbin¬
dung zwischen den auf beiden weiten der Hauptstraße gelegenen
kristeilen vorhanden fein muß, so sind hier und da ' hölzerne
drücken darüber gebaut. Auch die Bestellung der Felder erleidet
sine Einschränkung dadurch, daß manche Leute während des Renn-
iagks überhaupt nicht von ihrem Wohnhause zu ihren Ackern ae-
,anxen können wenigstens nicht mit Fuhrwerk. Kleine Kinder
,md Haustiere kann man hier schon seit mehr als vierzehn Tagen

»r*. Straße herumlaufen lassen, da die Unsicher-
nt wegen der Automobile zu groß ist, obwohl diese innerhalb

Ser Lrtsbertngs noch verhältnismäßig langsam fahren. Am
tciltten ui nun das Treiben seit Anfang dieser Woche geworden,

den vielen Sportsleuten , die feit einiger Zeit schon
in Strecke wehr aus Neugierde und znm Vergnügen befahren,
wch die am Rennen beteiligten Schnellfahrer mit ihren Renn'
N " V ^ kommen sind und mit ihrem „Training " begonnen
ijfjü1' E ^^ te sind vor einigen Tagen nun auch die Franzosen
-I der Strecke angelangt. Da ist nun die ganze Schuljugend auf

den Deinen, um die ankommenöen Fahrzeuge mit Hurrarufen zu
-gruß-n. D e geheime Angst, die früher die Dorfjugend vor 1°

einem pustenden und stöhnenden Töfftöff hatte, ist hierzulande
langst dahin. Unsere Buben kennen gan̂; qenau die Rationalität
»Renmahrer nach der Farbe ihrer" Wagen, üntersch°id°n"auch

ganz genau von einander, und wenn ein
Rennfahrer durch den Ort kommt, so weiß jedes Kind, ob der

m,tetLdkale auf der Strecke ist oder ob er feine dritte
-91“1106 wacht. Die Staubentwicklungauf den Straßen

$M r »öcTjöetn bereits mehrmals abends und morgens
Strecke mit Ol besprengt worden ist. Sicherlich wer-

dkitlebel,8^ am °u^ °" " °" ^ ^ - ben Anwohnern der Rennstrecke
Mnis bleiben " ^enartrges, interessantes Erlebnis im Gc-

IcziehungswleiseDeutschland vermutet. Auf ein ent-
Aette 5.

sprechendes Ersuchen der italienischen Regierung hat der
holi5aprajiöent von Berlin die deutschen Behörden von
öem Diebstahl benachrichtigt.

N»sPsche Reservisten, die sich als Schnitter in
Mecklenburg verdungen hatten, werden jetzt zahlreich ein-
bernfen, um am Feldziuge gegen Japan teilzurrehmen.

’** c®"*’ Kreuznach. Für die am nächsten
-ams ag und Sonntag hier stattfindenden großen Pferderennen
ÄÄ Anmeldungen eingLaLen , so daß "auchtoerv» « e,nelt »ute « sportlichen Verlaus nehmen

mfuch °us den landwirtschaftlichen Kreisen werden eine
»°ni, aa nlim 'ti! »“ » Nennungen hierzu können noch bis"tHaß, nachmittags 3- Uhr, auf dem Rennplatz erfolgen.
talÄW illustrierte Zeitschrift für die Ge-
S«efnnVJ'l \ iet  Automobilwcsens<Berlag Straup , G. m. b. H ,
»«» i JP ?*w' “’ E Seiten starke GordomBennett-
Ä JLIp  M 6 die alle Wißbegicrde, die sich auf
tineroS ?, kennen konzentriert, überreich befriedigt. Außer

uurzuglich ausgcführtcn Karte bringt das Heft eine
Äi «-? ' Instruktiver Bild-r von der Rennstrecke, öic Bilder
»w tes 1Ii“ 5rCr  s,ud ihrer Wagen, die Bilder des

^ \ ./* nßete  beschäftigen sich mit der
>°hnr Mw Ä̂ ^ « ^ ' dcn Bio«raphicn der einzelnen Renn-

Einsendimgen aus dem Leserkreise.ms*-
„ „ aü ” verschiedenen Stellen des Glasdaches der Veranda

V„ U„ l es schon seit Wochen durch. Sucht man
Schutz gegen Regen, wie z. B. am zweiten

PilNgftseiertage, am Fronleichnamstage und gestern Mittwoch
Da^ sst trotz des Glasdaches aufspannen:
gestellt sein sollte Kurhaus unhaltbarer Zustand, der längst ab°
fn;ten  R5 ' " la usflü  g e. Also von Tagegeldern und Reise-
f VV ‘)7iM v.S | R,rf1T“I (änla  will der Einsender des Artikels

au fh ül  p  oder Teilnahme an S ^ iUej.5n >.! lugen  abhängig machen? Auch eine Auffassung, die
allerdings zu dem Verhältnis , wie es in idealer Beziehung
zwischen ehrern und Schülern bestehen soll, in argem Widem
spruch stehen und selbst von seiten der Lehrerschaft der bieüaen
Erde "nickü" ^ m ^ ^ A'pruch erfahren dürfte. Welcher Beamte
Wo» euio? ^ a^ iLr ' ?.b-n die Gelegenheit begrüßen, einen
in im l « »! ! ^ cr in der Natur genießen zu dürfen, anstattU®ß ” Amtszimmer zuzubringen. An Tage- oder
^ .̂ ^ r^uhren wurde er gewiß nicht denken. Nicht mehrtägige,
^Sckiü " ê a?s ^ ? E" verknüpfte Reisen werden von den Eltern
A»«ss,̂ erstrebt, sondern ein gemeinsamer
piudflüg von einer oder mehreren Klassen für einen Tag. Die

^unu.uswalöung, eine Waldwiese, auf der sich die
S Ô ? esanglind Spiel in harmloser Weise erlustigen kann,
I-;, Zrex  mitgebrachte Proviant oder
In,i 1*« bestellter Marketender sorgt für billigste Vervflegung.
S, em .T «si in herrlicher Gottesnatnr bildet für Lehrer und
Schüler ein Freudentaq und zugleich die angenehmste Unter-
krcchnng des täglichen Schullebenö. Lehrer und Schüler treten,.®ritere Ieri1*11 äabet manchen Schüler von oorteil-
tr ' pS .ifw kennen, als wie sie ihn nach seinem Verhalten inder Schulstiibe beurteilten. Jedem von uns Vätern , an deren
^ °j?.j!"sww' bas sie einstmals besucht, derart geleitete Schul-
"'Ebge uAich waren, ,st noch nach Jahren die Erinnerung da-
^5." Glanzpunkt der Gymnasiastcnzeit. Also, verehrtes
l‘ re{st"tl “'1’ °b°r Lehrerkollegiumder höheren Schulen, wagen
A ^ ben Dcrsiich. Verantwortlichkeit ist geradezu ausgeschlossen,
n» ^ EU s' ch um wohlerzogene Jugend , die Sie führen, und die

5 -^ ^ Ä !" g uberwachen wird. Für hinter seinem Rücken ver-
. »bien Unfug i,t der Lehrer nimmermehr verantwortlich. ’

- Anschließend an das Eingesandt vom 8. b. M im Wies-
betreffend Gestank  an der scharftn Ecke,

(£„,fldj  Mfehlen , wenn die Herren Stadtverordneten aus
"' ^ ^ e sich gleichzeitig nach der neu errichteten G a s -

k" mstf / ft1 Hvt ° lEngel und Schwan  begeben wollten.
N^ - ^ ^ ^ .^ 9°bracht, wenn sich der Herr Kurdirektor diesem

wurde, denn eine solche Anstalt zur Speisung
®k°ck» in der Zentrale unseres Knrzentrums ist ein

silnbbeves» »^ ^ " Vs°m Königlichen Kreisarzt festgestellten Ge-simdheit-sschadlichkeit der penetranten Gerüche und Ans-
die" r[^ e fitfj  S ln bie Spiegelgaffe ausöehnen, scheintoie Polrzer a l le r n machtlos zu sein.

* 3*  der Morgen-Ausgabe vom 15. d. M. drückt ein Vater
li» bie Herren Direktoren — kaum glaub-SJ ' ~ lucht die Absicht zu haben scheinen, die Schulen am

G oröon - Bennett - Rennens  zu schließen
Samsüa NschAäe, wenn von Donncrstagnachmittag bisSamstag 10 Uhr morgens der Unterricht aussiele. Diese Be-
'che.' b°ny°' t ' » feiner Forderung ist rührend , beweist aber zn-
gleich, daß der betreffende Vater die welt-historische Bedeutung
dcsgenannten Reiumns noch nicht völlig erkannt hat. Nein, nicht
bloß lumpige zwei Tage müßten die Schulen geschloffen werden,

A-A wüßte frei sein, damit sich die Heranwachsende
ebenfalW auf das ihren Gesichtskreis in so eminenter

würdig hätte vorbereiten können.
Kleber Vater G., schnell eine Depesche an den Herrn

.. ilniiter, du erwirbst dir den Dank aller meiner Kameraden.
Karlchen Miesnick, ewiger Ouartaner.

Briefkasten.

Kleine Chronik.
ssioßer Waldörand wütete, nach

150 mt  Forstrevier Groß-Leubusch. Gegen
siq̂ ^ » smanzrg- bis dreißigjghrM!, Nadelholz-
tRWAKr nr ”"m- Wm m,m '

mlZ^ Uah^ C Ü*m.ter- , ®ine  Bestie in Menschcn-
-er Person der 25 Jahre alten Ehefrau

bei- E ^ uschleifers Heinrich Siegler , von Carlsberg
rwpeyein. Rh. Wiege« Mordes verhaftet. Die - un-
-̂ " .che Mutter hatte ihr . kränkliches dreijähriges

% « rfn C1 B t̂tchen im Schlafzimmer liegen. Das
«als nm^ n rref in verwichencr Nacht die Mutter mehr-
!°Me da? Uber  diese Störung war die Frau
'"it allei CSlUÖ  Batchen riß und dann
Wvê ^ Zucht gegen die Wand schlug, daß es sehr

Bcrletzrmgendavomrug. Dann legte sie das
Vn, - l“f . ®ctt  und umwickelte seinen Kops mit
ß-ichen morauf es bald erstickte. Eine im

zur
" Kleise, worauf cs bald erstickte. Ein

« ^Estiv ^ nendc Frau brachte die Untat zur
'̂ n eit̂ m m^ eX-ltt ßl6t ölc Xat  unumwiunden zu.

einöÜ̂ ELassereimer ertrunken ist der üi/. fähriqe
Butter̂ 5, 3srait  Brüning in Hamburg. Während die

aus Wäsche aufhing, spielte das
^äfferoi», ^̂"l .Hô e und itnrzte tXibei ln einen gefüllten

eI!,er  Nachbarsfrau. Als die Mutter den
bin u>ar ihr Söhnchcn bereits eine Leiche

diiig" Sestohlcner Palästrina. In Berliner und aus-
h ^ JhtfmtatenfianMimßen wird von der Polizei■o1

cm
M einem'TX rr ; ^ unflcn  rmro von der Polt?
,cW5i „ „It r~? £S, Manuskript gesucht. Ans de

äußeia? v Johannes  im Lateran zu Rom r!
Etz' wlertvvller Band seit längerer Zeit verschwün3-  Es ; « t« * engerer Zeit verschwnn

LMivirk-« E d 'S« elgenhandlge Niederschrift eines
^ren.qa" ES von Palastrina. Die gestohlene Handschrift

"t aus 100000M. geschützt wird, wird in Berlin,'

H. R. Ein solches Recht hat der Prinzipal nicht.
Wenn das Geschäft ein kaufmännisches ist,

gemeldet werden ä“r kaufmännischen Fortbildungsschule an-

rn -ionzgeiüLbto nnü kein llusto. Von ssusion88ersiektei,
mnerkslb äer LsnksnZruppsn bört ninn vorlriuüg weiter nichts
mehr. Hingegen sollen im rheinisch-westfälischen Industrie¬
revier neue Vereinigungen bevorstehen. Es wird von einem
KenoCT dÄ Ruhrbezirks berichtet, daß Pläne bestehen, die
liorcer Hütte, den Phönix, die vielbesprochene Rombacher
mitte , und „noch ein anderes Unternehmen“ zu vereinigen.
Weiter̂ soll der Ankauf der Zeche Freie Vogel und Unverhofft
qurch Stinnes nur noch eine Frage der Zeit sein, wobei mehrere
Oruben stillgelegt werden dürften. Auch wird Thyssen nach¬
gesagt, daß er noch immer verschiedene Zechen ankaufenmöchte.

Handel mit Deuisch-Osiafrika. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
nwldet ĵ^ ach vorläufiger koststsUrw« betrug der Außenhandel
des Deutsch-Osfafnkamschen Schutzgebietes für J903 in der
Umfuhr 11 188 000 M. (1902 8 858 000 M.), in der Ausfuhr
7 040 000 M. (1902 5 283 000 M.). Der Außenhandel Ostfrikas
hat mit diesen Ziffern den Handel,aller früheren Jahre , soweit
statistische Aufzeichnungen'vorliegen (seit 1892), überlroffen.

Export des StahUrusts. Wir haben vor kurzem gemeldet
daß m amerikanischen Fachblättern eine Schleu(}erkonkurTenz
des amerikanischen Stahltrusts in Aussicht gestellt wurde die
den europäischen Handel vollständig überschwemmen werde.
Derartiges hat man drüben schon öfter signalisiert und die
amerikanische Gefahr ist auch schon manchmal an die Wand
gemalt worden, ohne daß sie sich verwirklichte. Wir haben
darauf hingegen , daß .die jüngste Drohung 'der genahnten
Platter nicht als . zu ernst zu nehmen ist, aber ganz von der
Hand weisen oder aüf die leichte Schulter nehmen, sollte man
die Sache doch auch nicht. Nach der „New Yorker Handcis-
zeitung hat ein leitender Beamter des Stahltrusts sich dahin
geäußert, daß die Ausdehnung des amerikanischen Export¬
geschäfts sich bereits im nächsten Quartalsbericht zeigen und
im darauffolgenden noch stärker hervortreten dürfte Deutsch
knd wird aber nicht wesentlich im Heimatlande, sondern hauot-
sachlich m seinem Export gefährdet werden. Amerika will ‘in
Asien, in Mittel- und Südamerika, Australien, China und Japan

nkurrieren, aber nicht zu Schleuderpreisen, sondern zu
solchen, die immerhin noch einen guten Nutzen lassen . Die
deutsche Industrie hat sich demnach in erster Linie auf eine
Konkurrenz auf dem Weltmarkt gefaßt zu machen
0 „ D™ ,0t! ,K8niP ' ünd  lE -kMo . Die Aktien dieser Ge-
seHschait sind ber dem sonst so stillen Geschäft auch auf dem
Gebiete der Huttenakt,en etwas in die Höhe gegangen,
wenigstens an der Berliner Börse, auf neuerdings auftretende

Gerachte über eine Interessengemeinschaft mit der Friedens-
nütte. Diesmal soll die Sache wirklich zur Durchführung ge¬
langen, da eine Interessengemeinschaft für beide Teile schon
vom rem technischen und kommerziellen Standpunkt nur vor¬teilhaft sein würde.

Warnung vor Auswanderung. Durch den Ratenkampf der
Dampfschiffahrtsgesellschaften hat die Auswanderung nach den
Vereinigten Staaten jetzt schon sehr zugenommen. Die Ver¬
einigte Staatenregierung ist über diesen Zuzug keineswegs er¬
freut, zumal dort die Geschäftslage nichts weniger als günstig,
ist. Aus diesem Grunde wird auch das Einwanderungsgesetz
aufs strengste gehandhabt und unter anderem von jedem Ein-
wandernden der Nachweis eines Barvermögens von mindestens
aü Dollar verlangt. Es wurden kürzlich erst von ca. 1000 Em-
wandernden, die über England kamen, nicht weniger als 300zuruckgeschickt.

Eisenbahn-Einnahme. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
ersten Juni-Dekade betrugen aus dem Bahnbetrieb 153 229
V a“ ’ I ^ Frank. und gegen die gleiche Dekade in 1902
+ 3„ 03„ Frank. Die Gesamt-Emnahme seit 1. Januar bis
10. Jum er. aus dem. Bahnbetriebe (also abgesehen von der
Einnahme aus den Minen) beträgt 2 360 418 Frank , + 218 765
Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres. Diese
Zahlen zeigen die weitere günstige Entwickelung dieses Unter¬nehmens.

Aktiengesellschaft für Hoch- and Tiefbau in Frankfurta. Bt.
in der ' gestngen Generalversammlung, in welcher die Gewinn-
und \erlustrechnung , sowie die Verteilung von 4 Proz Divi¬
dende und die Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat Ge¬
nehmigt wurden, wurden auch verschiedene allgemein inter¬
essante Mitteilungen gemacht : Zu den aus dem Vorjahr über¬
nommenen drei sehr großen Aufträgen für die Firma Hendschet
u. bohn in Kassel, den Bahnhöfen in Mannheim und Lübeck,
sei im neuen Jahr ein großer Bau in Ruhrort im Betrage von
etwa 2/s Millionen Mark getreten ; außerdem ständen noch
,wf.ltfre1 Submissionen bevor, so daß eine sehr lebhafte Rau-
tatigked sich entwickeln dürfte. Die großen Bauten kommen
natürlich noch nicht in 1904 zur Verrechnung, sondern erst zum
leii in 1905. Neu eingerichtet ist eine Abteilung für kon-
struktiven Eisenbetonbau geworden.

Vereinigte Knnstseidefabriken, Akt.-Gas., Frankfurt a. BI.
Wir haben seinerzeit gemeldet, daß die genannte Gesellschaft
m einem Patentprozeß gegen die belgische Kunstseidefabrik
La lurbize Siegerin geblieben ist. Diese alte Nachricht wird
nun von der „Neuen Bad. Landeszeitung “ als Neuigkeit auf-
getiseht, und um die Kost etwas schmackhafter zu" machen,
hinzugefugt, daß die Frankfurter Unternehmung eine Ent¬
schädigung von weit über 1 Million Frank beanspruche. Dies
i?„,me. „ richtig; von einem Entschädigungsanspruch in dieser
Hone könne nicht entfernt die Rede sein, und es sei nur he-
dauerlich meint die „F. Z.“, daß über das Unternehmen,

, dessen Aktien ohnehin einer kritiklosen Kurstreiberei unter-
| liegen, derartige haltlose Übertreibungen veröffentlicht werden;

if lutornationaldL Schienenkartell. Die jüngst gebrachte
Meldung nach Londoner Berichten, daß ein internationales
ochienenkartell zustande gekommen sei, ist zum mindesten ver¬
früht. Es haben zwar Bereisungen englischer Walzwerke durch
deutsche Schienenfabrikanten und umgekehrt stattgefunden,
doch ist von einem Abschluß des Kartells in leitenden Kreisen
nichts bekannt. Ohne Berücksichtigung des amerikanischst
Exports ist ein Schienenkartell überhaupt ausgeschlossen

KontinentaleGesellschaft für elektrische Unternehmungen
m Nürnberg. Bei dieser Gesellschaft hat sich die Unterbilanz
infolge wesentlich höherer Abschreibungen auf 1 866 342 M. er-J

dtm Aktienk apital der Gesellschaft im Betrage ’voß
32 Millionen Mark befinden sich 28 820 000 M. im Besitze der
Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vorm. Schlickert u. Ko. in Nürn¬
berg, in deren Bilanz sie mit 50 Proz . eingestellt sind.

PTeiskonvention unter den Fahrradfabriken. Heute schon;
und zwar m Basel, werden die Verhandlungen bezüglich der
Herstellung einer Preiskonvention unter den Fahrradfabriken
wieder aufgenommen. Die Aussichten für das Zustande¬
kommen der Konvention, die zunächst in der Festsetzung eines
Minimalpreises für Massenfahrräder zum Ausdruck gelangen
wird, sollen, nach dem „B. B.-C.“, günstig sein.

Österreichisches PetioIeumkarteJI. Die Nachricht von einer
Einigung zwischen dem österreichischen Kartell und der
Standard Oil Company entbehrt , wie uns aus Wien gemeldet
wird, jeder Begründung. Die Raffinerien wollen auf den Export
nach Norddeutschland nicht verzichten und werden zu diesem
Zweck eine Aktiengesellschaft errichten.
v industriellen Lage . Über die Lagei der Rauchwaren -!
Zurichterei und Färberei wird aus dem Hauptorte der Industrie,
aus Markranstädt, gemeldet: Der russisch-japanische Krieg
zeitigt fortgesetzt trübe Begleiterscheinungen. Die Fabriks-
räume leeren sich infolge der Arbeitslosigkeit in erschreckender
Meise. Der Verdienst der Zurichter steht gegen den anderer
Jahre schon um etwa 300 M. zurück. Dazu kommt, daß
keine Aussicht für einen besseren Geschäftsgang in absehbarerZeit vorhanden ist.
, , KIeia® Finanzchronik. Die Bankhäuser 8. Bleichröder,
Mendelssohn u. Ko. und die Darmstädter Bank beantragen die
Zulassung von 106 384 200 Kronen 4proz. Ungarn von 1904 7ur
Berliner Börse. - Dem Vernehmen nach hat die Steatsanwa“
Schaft neuerdings bei der Helios, Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
m Köln, Bücher beschlagnahmt, die aus der früheren Geschäfts-/
führung stammen. — Der Schalker Gruben- und Hüttenverem
in Gelsenkirchen errichtet auf Zeche Pluto mehrere chemische
Fabriken. — Die Ruhrorter Filiale des Kohlenkontors hat nun-
mehr ihre Tätigkeit aufgenommen. — Die Internationale Elektri-i
Zitatsgesellschaft in Wien beschloß, wie im Vorjahr die Ver-
tei ung einer Dividende von 8 Proz. - In Weißenfels hat der
bchuhfabrikant E. G. Richard Kannegießer den Konkurs ange¬
meldet ; beteiligt sind Firmen in Leipzig, Frankfurt a. M„
Berlin und Hannover. — Zugelassen zum Börsenhandel in
Erankfurt a. M. sind 2 Millionen Mark Aktien der Aktiengesell¬
schaft Herkules-Brauerei in Kassel.

Geschäftliches.

•'wird zur
,' LiebLings
Seife imebeinmaligem Gebrauchewl)

*==~~ zzS  F26

M Hrgrn -Arrsgkir » umfaßt  16 .

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
«fMntwortlMrr SHrtatmir üir»en griamtm rrtxittümfU« ir
„ lur die m,zeigen>n>d Stcham™: H. Sorraui;  beide in SiittänabuT ’
Srui uni bering der L. Echelleubergsqcii hej Buchdrnelcrcim Wicsbndeil.
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Juwelen feinsten Genres
Farbige Edelsteine

Perlen '
TJhren , G-lashütter etc ., Schweizer "Werke . Neuheiten täglich!  Enorme Auswahl!

£, Schümann& Co, Faul Tübben

Silberne Tafelgeräthe
Bestecke, nach Gewicht

Ehrengaben

Wiesbaden , Wilhelmstr.  6. Hofjuweliere. Frankfurt a*Main .

Große

Miliar -LersteiiMW.
Wegen Verkauf des Hotels läßt Herr Heinrich Hauser

am Dikllstaü, den 21.Junic., n. die folgenden Tage,
jeweils Morgens 9 1/* «. Nachmittags 3 Uhr beginnend,

das gesammte Mobiliar aus ea. 30 Zimmern und Nebengelaffe » des

k)otel St  Petersburg,
W * 3 Museumstratze 3,

krebvillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Zum Ausgebot kommen:

30 eompl . egale hochhäuptige Rnßb - Betten mit Ia Roß¬
haarmatratzen , 15 Spiegelschränke , 33 Waschkommoden mit
weißem Marmor und Spiegelaufsätzen , 30 Nachttische mit
weißem Marmor , Kleider - und Handtuchständer , Koffer¬
böcke, Bidets , 2 eompl . Salon -Einrichtungen , 5 Vertieows,
6 Salon -Garnituren , 16 Sofas , 8 Chaiselongues , 30 ein-
und zweithür . Nntzb.-Kleiderschränke, 7 Schreibtische , runde,
ovale . Auszieh - , Nipp -, Spiel - und 2 Nußb . - Tische,
48 eichene Stühle , div. Nnßd . - Stiihle , Triimeaux - und
andere Spiegel , Wasch- und andere Kommoden , Polster
und Schaukel - Seffel , 33 Teppiche (Brüffel und Smyrna ) ,
Vorlagen , Läufer , Tischdecken, Gardinen . Portieren , Glas,
Porzellan , woll . Bettkulten , Plümeaux , Deckbetten, Kissen,
Gesindemöbel für 9  Zimmer , ea. 1000/1 « . 700/3 Fl . div
Weiß -, Roth - und Süvweine , Seet und Liqueure «. dgl . m.

Die Möbel entstammen aus - er renommirten
schen Möbelfabrik , Mainz , und sind sehr gut

erhalte «.
Besichtigung am Tage vor der Versteigerung — Montag , den

SO. Juni e. — gerne gestattet.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator , Schwalbacherstraße 7.

Gartenfreunde
laden wir zum Besuche unserer

Nosen -Ausstellung,
1752

Welche vom 18»—18. Inni incl. in unserer Gärtnerei , Parkstraße 45, stattfindet, ergebenst ein.
A . Weber &  Co.

Germania
Kebrns-UrrstchernngS'Aktten-Gesellschaft zu Stettin.

— Gründungijabr 1857. —
Bcrfichcruugsbestand am 1. März 1604: 681 Millionen Mart Kapital und

2,708,820 Mart JahreSrent «.
Sicherheitsfonds r 288,4 Millionen Mark.

Bei freier Verfügung über ein Kapital bietet die Rentenversicheruntz der Germania weg«
der unbedingten Sicherheit da» beste Mittel zur Erlangung einer höheren ZahreSemkommen».

Auf je 100 Mk. Einzahlung gewährt die Gesellschaft eine jährlich« Rente aus Leben»»«,
beiipielrweise im Eintrittsalter: FAll

SO
9.11'/«

63 65 67 70 75
10.05 «/» 10L5«/« 11.82 «/. 18.30«/. 15°/. de» Einlagekapitals.

Nähere Auskunft kostenfrei durch:

Otto BEorz , Hauptagent , Wiesbaden,
Hötel Halm , Gpiegelgafse»

t ®8
MWilke-AiiMrdalis!

Wegen vollständiger Aufgabe verkaufen wir die
noch vorräthigen D

I
nur erstklassige Eisschränke,

für Hotel und Privatgebrauch geeignet, zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen.

Ferner bringen unseren Ausverkauf in
vorzüglich ewaillirten nnt>  verzinnten
Kochgeschirren re. in empfehlende Erinnerung, m

Gebrüder lvollweber,
L

Wiesbaden,
Ecke Langgasse und Bärenstraße. 1712

Solide Koffer , Meiseartikel und
feine I êderwaren.

Anfertigung vom Einfachsten bis zum Elegantesten,
f “ Alle Reparaturen meiner Branche . — Massige Preise . “
Adolf Foths , Sattler u. Taschner, Bahnhofstrasse 14

flaneü-jliiznge
Wasch-jlnzüge
Touristen-jtazüge
jtadfahr-jlnzüge
Capes.

. . . . von Kk. 27. bis 42. — |j
• • • • » I 15. . 21- :

.21 .- . 86- ;
. . 21— . 86- j
. . . .. . . 12— . 16.- f

jlutonohil- und StanbmäutelM. 8—bis 27.
Cüsire- und jUpacea-Saeeos
JSaus- und Conlor-peke.
£etnen-Saeeos und Joppen
Tipd-Westen, weiBB und farbig

empfiehlt

Jean Marx
Langgasse 47 , nahe der Webergasse.

wmrasjns
7 *? <v <»? <*? V %* <?■« <»■« ^

Telefon 117
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Für sämtliche ofilcielle Festlichkeiten anlässlich des
durch die Gegenwart Sr . Majestät des deutschen Kaisers

ausgezeichneten Gordon -Bennett -Flennens wurde

Henkell Trocken
a -*s einzige  deutsche Sektmarke gewählt

p.  p.
(T . h fiy >7 im  Finn

, , veLehrl.ichen  Einwohnerschaft von Wiesbaden und Umgebung ins-
dlss beTHerrn^ ere'nen  sonstigen Corporationen diene hiermit zur Nachricht,

Jt Schweitzer, Hoflieferant SHenhogengasse 13,
Galanterie - und Spielwaaren -Handlung,

eine Niedei -lag: 6 meiner Fabrikate errichtet habe und Herr H , Schweitzer
euch jede Bestellung für mich entgegennehmea wird.

Hochachtungsvoll

Hof-Kunstfeuerwerkerei August Becker Nachf.
Adolf Clausz.

BeckJ TEhV BeALft n<i aU<t. Erstehende Kittheilung des Herrn Ang.
bestens pmnfnhle ’ * ^ aus ® ,̂ ^ te mich zur  Annahme von Bestellungen
£helI »oä und bemerke zugleich, dass in bengalischen Flammen,
Schellackfeuer , Magnesiumfackeln und sonstigen Feuerwerkskörnern
Lager unterhalte . Nicht vorräthige Sachen werden prompt besorgt P

Hochachtend

H. Schweitzer , Hoflieferant,
Galanterie - und Spielwaaren -Magazin,

Gegr . 1859. Ellenbogengasse 13 . Tel . 2609

wiltielm Zimmet, Wiesbaden, » unnenstr.3,
Ä “ * r erWMder ‘ <Sr WeUe V° “ mir w « *iergeftt . ,rt und . mpfhle ich mich nach

KersteUung aller»orfeotnraenden Stückarbeiten
Hochaohtend

Frau IWIfnna Zimmet, Witwe.

Fsutz Becker , Schneider,
noeli jetzt : Weher ^ asse 2 , Entresol,

empfiehlt zur Hodieoinmcr - la ( »on i

Speciaiitäten in neu einqeiroffene'n federleichten hochfeinen Anzüqen
T' opical ' Kammgarn - Flanell etc. Neuheiten in aparten Wasch-

und Fantasie - Westen, eigenste Verarbeitung mit abnehmbaren
n , Knöpfen , Sportanzüge. I77o

;n°iFi n"UZIThU.ng , r"i r. !?eSt?r. u- re ' cblioherer Arbeitskräfte kann nunmehr wieder
Kui zerer Zeit als bisher Lieferung unter preiswürdigster .Bedienung erfolgen.

nt

Si

Wander-Imkerei
und Obstgut

,Pomona“.
Diesjähriger

selbstgewonnener weisser

m

|75 Mark per 50 Kilo.
Qose,8 Pfd. Inhalt, 8 Mk.

Versandt nach ausserhalb!

von Borries.

1 „ L i . . — i 6 I Naturell
—.—_J_ I Kron e | Kronen i Kronen I 1 Krone I2 Kronen
2.60 I I 4.- I 6. -1 I ‘ 6.— "I— - r = ~
1.50 I 1.70 I 2.20 I 2.70 | 3.20 I 1.70 ! 2.20

flT " HUulllel , in allen durch Plakate kenntliche » Kenchttrten . —j - .
Alle ff. Liqueure , Punsche , Fruchtsäfte , Süd weine.

General-Vertreter für Nassau, Hessen, Baden, Eisass : i070
Carl Ijaiftgsdorf , Emserstrasse 30. Telephon 498

v'ViivBtilMV

Martin Len»
Wein- und Spirituosen -Handlung,

Kellerei, Büreau und Probirstube: Luxemburgstraszc N,
Telephon 2 « 74,

empfiehltm großer Auswahl und feinsten Qualitäten-
Rhern - in d̂ Moselweine per Flasche und Liter im Faß von Mk. - .60 an
Deutiche Rothweine .. '
Französische Rothweine " " " " " " ^ ^ 0 .

^ direkt importirte
Süd - und Dessertweine per Flasche von Mk. 1.50 an,

Deutsche und französische Schaumweine zu Original-Fabrikpreisen,
sowie deutsche », ausl . Spirituosen u, Liköre,

, Niederlage der Firma Erven Lucas Itols , Amsterdam.
verbraucĥ n^ Rrönĥ '^ " Iiefcr! ietlcö  Quantum frei Hau? und nehme das Nicht-

auf « °° ,ch sL mch>!L ' ,'a7Ü ? "" " " " " -E und «« dm
Bestellungen von auswärts finden prompie Erledigung.

wegen Aufgabe meines Etagengefchäftes gebe auf

M- Juwelen , (BoI5u)d(itctt und Uhren

Sritz Lehmann, Juwelier, Langgaffe3, ^
die Eröffnung des Ladengeschäftes im eignen hause erfolgt im September
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rosser Jtätutntngs -Verkanf
Ton Donnerstag , den 9., bis einschliesslich Samstag , den 18. Juni.

Während dieser Zeit gewähre ich auf folgende Waren

20 ° lo Rabatt
Damen-Wäsche:

Taghemden , Nachthemden,
Beinkleider , Festons und Batist - Röcke,
Hans - n . Zierschürzen , Servierschürzen,
Reformschurzen , Taschentücher.

Kinder-Wäscheu.Baby-Artikel:
Lauf - und Tragkleidchen,
Hütchen , Jäckchen , Hemdchen,
Lätzchen , Sehnlichen , Häubchen,
Hütchen , Schürzchen.

Herren-Wäsche:
Oberhemden in weiss und farbig,
Nachthemden , Kragen,
Manschetten , Binden,
Torhemden , weiss und farbig.

f!
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FStrumpfwaren: Unterzeuge:
Damen -Strümpfe,
Kinder -Strümpfe,
Kinderjäckchen,
H erren -Strüm pfe,
Herren -Socken

in Baumwolle, Wolle und Seide.

Damen -Jacken , Hosen und Hemden,
Kinder -Jacken , Hosen und Hemden,
Herren -Jacken , Hosen und Hemden

in Baumwolle, Wolle und Seide.
Professor Hr . Jäger s Normal -Unterzeuge,

auf Originalpreise5 °/« Rabatt.

Reise «.
Umhängtiichen

in Wolle und Plüsch,

Kopf - u. Umhängtücher
in Wolle und Seide.

c*

liNiMi

„G.
,.N-

Bassementrien:
jpitzen , Finsätze , jarnrnetbänder,
Rips - und Atlagbänder,
Schleier , Rüschen , Boas,
Schleifen , Gürtel , Spitzenkragen,
Stickereien , Tressen,
Knüpfe in Stoff, Lava, Steinnuss und Perlmutter.

Tapisserien:
Läufer , Decken , Handtücher , Servietten,
Wäschesäcke , Betttaschen , Kissen,
Bürstentaschen , Journalhalter , Leinen, Filz

und Canefass, gezeichnet, angefangen und fertig,
Filet - und Tülldecken,
Läufer und Deckenstoffe.

Corsetten,
Handschuhe , schwarz und farbig,
Halhhandschuhe , schwarz, weiss und

farbig,
Glacehandschuhe , schwarz, weiss und

farbig.

Auf nachstehende Artikel gewähre ich

10 °/o Rabatt.
Strick -Wolle,
Ti gogne -Wolle,
Terneaux -Wolle.
Strick -Baumwolle

in allen Farben.

Futterstoffe,
Cüperfutter , Aermelfutter,
Shirting , Sarsenet,
Zanella , Lüster,
Leinen.

Schweissblätter , Taillenbänder,
Bänder in Baumwolle, Halbleinen und Leinen,
Nähnadeln ,Stecknadeln ,Sicherheitsnadel*
Näh -, Stick - u . Cordonnetseide von Mk. 1-

aufwärts. ^

Zurückgesetzt ein Posten Strickwolle,
reeller Preis per 1 Pfd 2.85, 2.75, 3.40, 8.90,
jetziger Preis per 1 Pfd . 1.85 , 2 .20 , 2 .50 , 2 .70.

Conrad Vulpius,
Telephon 10? 9

Marktstrasse 30 — Ecke der Neugasse.
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Graubünden,

Sohweiz.
Beliebter Luftkurort. fs* -» s *«b£Büb

1505 M. Ü. M. A «II

Motel ^tätzerhorn 9
sonnig nnd geschützt, in unmittelbarer Nähe prachtvoller Tannenwälder gelegen,
Ausgangspunkt lohnender Bergpartien und Spaziergänge,

Günstiger
_ _ ^ _ Schöne Garten-Anlagen. Aufmerksame
Bedienung. Pensionspreise (inol. Zimmer) von Fr. 6.— an. F 64

Im .luni reduzierte renslonspreise ii Fr . 4 . — fncl . Zimmer.ProsneVten-rnth  T Piftn fcon Seltmiil . Besi zer.

Gortlon -Bennett -Rennen.
Garage für 15 bis 20 Automobile.

Benzinstation , Stellin, Lubrifin, Ellolin, Carbid, Pliares , Putzwolle.
Fneamatics . Continental, Pe ers, Michelin.

Reinigen von Wagen. Scliier . tel» Ml
Telefon wen. Georsf Kr lieh . HofWasrenbau. Otea.-C

üte
werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

WmH
_ 1

Lj MH

3 Webergasse. D . Stein Webergasse 3.
Telefon 3450.

Laden zu vermieten . —>
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Zur Sfir.berlebre wird genügen.
Lehrt ihr da« A und O versteh'«:
Den Mädchen— einen Mann z» kriegen.
Den Anden einen— Mann zu steh'n.

V. Heyse.
fjffffwiPfifPffpfwrmMw » «
(4L Fortsetzung.)

Das Hans Ko. 10v.
Original -Roman von Dietrich Theben.

Die Aufnahme des Protokolls dauerte bis zum
Argen.

„Wollen Sre noch etwas aussagen ?" fragte der Arzt
jen Australier.

Ein kurzes, heiseres „Nein" war die Antwort.
Mit dem zunehmenden Tage schien auch die Kraft des

Patienten zu wachsen. Er verweigerte die Nahrungsauf¬
nahme, lag, ohne sich zu rühren , sprach aber mit dem
(rzte, der bis zur Ankunft Bruchs an seiner Seite bleiben
inolltc. Zuerst kamen die Worte gurgelnd, schwerfällig
uni)kaum verständlich, dann klar und zusammenhängend.

„Schonen Sie sich", riet der Arzt.
„F—u . Ist — Bruchs — tele —"
„Gleich in der Nacht, und dringend. Er kann schon

WMittag kommen."
„Werde— ich— ge —sund?"
„Gewiß."
„N—ein —" hauchte er.
„Doch. Nur sprechen Sie nicht so viel."
„Frau — Wu—Wut—schow— "
„Wollen Sie sie sprechen?"
„Al— allein — "
Frau Fantig richtete die Botschaft aus und verließ

daj Gemach, sobald die Hausherrin eintrat.
„A — allein —" wiederholte Hunter , den Mick auf

den Arzt gerichtet.
„Ja, aber nicht zu lange", mahnte der Doktor und

»rückte die Tür hinter sich zu.
. Hunters Blick ruhte fest auf der Frau.

„M — Mör — " röchelte er abgerissen, und bei dem
schweren Leidenston zuckte die stolze Frau zusammen.

„Hast du mich — verraten ?" fragte sie, nach Atem
kingend.

Er schloß die Augen und schwieg lange.
„Hast du — ?" drängte sie zitternd.
„Heu—te — Mittag — kommt — Bruchs", brachte

tr mit Anstrengung hervor. „Willst — du — nun —
>Ja" — sagen?"

Die jähe Hoffnung durchbebte sie, daß sie mit ihrer
gustimimmg sich selbst zu retten vermöge.

„Wünschest du es?" fragte sie drängend.
„I —a —"
„Und du willst schweigen— dann schweigen?"
„Nur — dann — "
„Ja, ich gebe meine Einwilligung !"
Er drehte das Gesicht mühsam der Wand zu.

— mag — dich — nicht sehen
e dir — ich — kann nicht . . ."

Gott —

„Aber du hältst dein Wort !" keuchte sie.
„G—geh!" forderte er kurz, und sie gewann die Ge¬

walt über sich, von dem Lager des Schwerkranken zurück¬
zutreten und mit . undurchdringlich verschlossenerMiene
an den im Nebenzimmer Weilenden vorüberzuschreiten.

Hunter lag eine Stunde lang apathisch. Dann
flüsterte er:

„Bruchs — da?"
„Noch nicht, aber bald", erwiderte Frau Fantig , deren

Mann bei jedem von Leipzig ankommenden Zug nach
dem Anhalter Bahnhof eilte.

„Bald —", wiederholte Hunter sinnend, und nach
einer Pause forderte er mit belebter Energie : „Lassen
Sie — Notar holen. Ich will — testieren — "

„Es ist unnötig , Sie werden genesen", beruhigte der
Arzt, gegen seine Überzeugung. „Aber — wie Sie wollen.
Wen wünschen Sie ?"

„Einer—lei —"
Ein Bruder des Arztes war Notar und wohnte

gleichfalls in der Nähe. Er wurde von Frau Fantig so¬
fort geholt.

Hunter sprach fast ruhig.
„Ich setze", erklärte er, und der Notar schrieb nach,

„Herrn Doktor — Max Bruchs — und seine Braut —
Hedwig — Wutschow— zu gleichen Teilen — zu meinen
— Univer—salerben — ein. — Nichts sagen Doktor
Bruchs", flocht er ein und fuhr fort : „Sie sollen aber —
Waisenhaus bauen — für arme Kinder — und — die —
schlechte©Item — haben —"

„Wollen Sie nicht eine bestimmte Summe für den
Bau festsetzen?" unterbrach der Notar.

„Ja — zehn — zehn Millio—neu. — Das andere —
Bruchs — Hedwig —"

Der Arzt führte ihm bei der Unterschrift die Hcmd,
und Frau Fantig schluchzte erschüttert.

„Ruhe", mahnte der Arzt leise und freundlich.
Ein lautes Wagenrollen, das vor dem Hause plötzlich

abzubrechen schien, lockte die Frau cmS Fenster.
Durch Tränen erkannte sie ihren Mann und dm eilig

die Gitterpforte öffnenden jungm Arzt.
„Bruchs", rief sie leise und ging dem Ankommendm

mtgegen.
„Das Unglück, Herr Doktor!"
„Er lebt?"
„Ja — noch—", versetzte sie bitter
„Noch— noch—"
Bruchs mäßigte seine Me erst an der Schwelle des

Schlafzimmer?. ,
„Lieber Freund — Grüße von Hede — von Marie —-

von meinem.Schwager —"
Er sah bestürzt in das leidmde Antlitz, das sich asch¬

fahl von dm weißen Kissen abzeichnete.
„Mein Gott —", stotterte, er, einen Mommt die

Fassung verlierend, '
Hnnter schob ihm die Hand, die er nicht mehr zu heben

vermochte. Wer die Decke entgegm.
„Dank — daß.— Sie kommen. Allein — dt—lein",

bat er, und die nicht gewünschten Zeugen kämm seinem
Willm unverzüglich nach.

Bruchs hatte die ihm gebotene Hand ergviffm und
hielt sie in der seinm.

„Doktor — hören Sie mich— an —, ich habe — nicht

viel — Zeit mehr. — Hede— wird — Ihre Frau . Frau
Wut — Wu — Wut—schow", die Lippen flogm ihm,
„— hat — ein — eingewilligt. Sie — sollen — nicht
trauern — um mich. Ich — ach — wie das — schwer
wird. Ich bin — miserabel — gewesen — ich — muh
— sterben — sühnen. Ich gehe — zu meinen Kindern."

Bruchs drückte chm die Hand.
„Redm Sie nicht mehr", bat er weich.
„Doch — doch —. Glauben Sie — an — einer»

Gott ? — Wenn es — einen giebt — Barm —Herzigkeit
— nur — meine Kinder — meine Kinder ! Und — Ver¬
gebung — Barmherzigkeit. Mein — mein Leben war
schal. Geben Sie — Sie — Glück, auch — für —^mich.
Ich — habe — testiert — Sie — sollen ausführen.
Segnen Sie ! Helligen Sie !"

Er stockte und rang nach Lust. Bruchs erkannte die
Gefahr der tiefen, seelischen Erregung ; aber er tat nichts
mehr dagegen, dmn das Auge des Arztes sah zugleich,
daß an eine Rettung nicht mehr zu denken, daß das Ende
nahe hevangekommen war.

Noch einmal nahm der Scheidende sichtlich alle Kraft
zusammen.

„Frau — Wu — hat sich— um Hede — gesorgt —
das vergiebt — viel. Sei — _nicht — zu streng. —
Fcmtigs — gut — zu mir — gieb — " 1

Über die stockenden Lippen kam eine nüchterne Zahl.
„Gieb — ", wiederholte er . „Und — nimm Wie

— bin — ich arm» daß — niemand — um — mich —
trau —"

Die letzte Silbe verhauchte. ,
„Wir werden immer dankbar an Sie denken. Hem

und ich", sagte Bruchs voll Herzlichkeit.
Der Schimmer eines Lächelns glitt über das graue

Bruchs fühlte die von ihm umschlossene Hand deB
Sterbenden erkalten ; er fing einen letzten Blick der brechen-
den Augen auf, ein Dehnen ging durch den Körper, und
plötzlich stand der Atem still — William Hunter hatte
ausgelittM . . . ,

„Mein Gott ", stammelte Bruchs erschüttert, „wie W
daS alles so schnell kommen können!"

Er brachte dem Kollegen und der „jungen Frau " die
Trauerbotschaft und sank wie gelähmt auf einen  Sitz . Er
hatte den Tod nicht zum ersten Male sein Herrscheramt
üben sehen; aber der hier unter der Sichel des Schnitters
gefallen war , hatte seinem Herzensleben nahe gestanden
und hinterließ in ihm ein: blutende, schmerzliche Wunde.

Er brauchte Zeit, ehe er die Anwandlung von Schwäche
abschütteln konnte; aber dann kehrte ihm die Spannkraft
wieder, und er stieg die Treppe hinauf , um dem Ehepaar
Wutschow die traurige Mitteilung zu Werbringen.

Frau Wutschow weilte in ihrem Gemach und empfing
den Arzt mit sichtlicher Spannung.

„Herr Hunter ist entschlafen", sagte Bruchs einfach.
„Was ihn veranlaßte , die Waffe gegen sich selbst zn
richten, wird wohl — für immer sein Geheimnis bleiben."

Die Frau atmete auf , als sei sie von einer schwer« ,
Last befreit. Aber nicht ein Wort der Teilnahme wurde
von ihr gesprochen.

„Sie haben dem Sterbenden zu erkennen gegeben",
fuhr Bruchs fort , „daß Sie sich— um Hedwig sorgten —"

Sie fichr zusammen.
(Fortsetzung folgt.)

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

Rucksäcke
für Knaben —.65, - .85, 1.45, 2.20, 2.85.

Rucksäcke
für Damen 1.90,2 .B5,3.—, 3.25,4 .50,5 .50.

Rucksäcke
für Herren 1.65, 2.45, 2.80, 8.25, 3.50

bi» 9.- .
Touristeatascke n

—.50, —.90, 1.10, 1.30, 1.95, 2.65, 3.35
bis ».- .

Triukflasek eu
- . 10, - .25, - .50 Pf ., mit Riemen - .75.

1.10, 1.75 bis 6.00. 147g

ä fl ■ Delikatessen- und Weinhandlnng

Apfelwein Ed. Böhm,
per Flasche 30 Pf. excl.

Adolfstrasse 7. iQ3i
Telephon 130. Telephon 130.

»ul« de»We». Meri>e»Eiche».
Don Donnerstag , den IS . er., ab:

Großes Loneert,
"urgeführt von der Südnngarischen Kapelle , bestehend aus 35 Knaben im

Alter von 0 —15 Jahren , unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Hubert.
Eine überraschende Leistung, die Staunen erregend ist.

Anfang4 Uhr. Ende 10 Uhr. Entree 25 Pf.
Stammgäste ermäßigter Preis, Karten beim Herrn Restaurateur.

Um zahlreichen Zuspruch bitten höflichst
Der Besitzer. P . .lohn.
Impresario: A. Müller.

Inventnr -Ansverkanf.
Um mein Lager möglichst zu räumen , verkaufe bis zum 1. Juli er.

sämmtliehe Kleiderstoffe , Welsswaaren , Wüsche , Damenröcke,
Taschentücher , Gardinen , Tisch - nnd Bettdecken etc. zu «HS125
bedeutend herabgesetzten Preisen.

Reste enorm billig
Wilhelm Reite,

Telephon 896.

1713

Marktstrasse 22.

Sonnen - n. Regenschirme,
nur eigenes Fabrikat, die neuesten Sachen in allen Preislage», empfiehlt in sauberster Ausführung
zu den billigsten Preisen

Unnlrni « Stock- und SÄirmfabrik»W llll . fite IS S&er , Haulbrunncnstratze 6.
Reparaturen und Ueberzichen billig in gewünschter Zett.

;

QrossfeSpecia

as -Badeöf
Joh.VaIuant.Remscheip1
Zu höben in allen besseren Jnsfallafions
geschaffen.Man verlange Catalog graf afranco.

Kar kurze Hocli/elt erfordern

WAGG/'si

3 gute Teller Suppe, ln wenigen Minuten nur mit WaBSer zuzubereiten. Tiestens empfohlen von
Frau Elisabeth Jung , Bismurchiing 32. Mg
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Kuranstalt Dr. Abend. Lynden-Landenburg, Gräfin m. Bed,
Haag. — Trapp, Fr., Berlin. — Elfgrön, Frl., Malmö. —
K&stengrön, Frl., Malmö. — Mann, Fahr, Bruehmühlbach.

Hotel Adler Badhans zui Krone. Sarrazie, Fr., Recklinghausen.
— Sasse, Fr., Recklinghausen. — Winkler, Dr. med, Zedlitz,

AüeoeaaL Grutters, Rent., Ottersum.
Bayrischer Hof. Jung, Frl., Köln.
Hotel Biemer. Lazarus , Kfm., Manchester.
Block. Krueger, Direkt, m. Fr., Hamburg, — Altschul, Direkt.,

Budapest.
Schwarzer Bock. Freericks, Fr . Rent., Norden. — Sabel, Frl.

Rent., Trier. — Faber, Domänendirekt, m. Fr., Luxemburg.
— Jaeckel, Frl., Wallhausen. ■— Rotermund, Rendant,
Höxter. ’— Schütz, Frl. Gesellschaft., Helgingfors. — Kleinen,
m. Fr . u. Begl., Helsingfors,- Canitz, Pfarrer, Altmügeln.

Hotel Bnchmann. Thielen, Kfm., Werden.
Dahlheim. Körte, Kfm. m. Fr ., Essen. — Neumann, Kfm ,

Posen. — Hoffmann, Fabrikbes. m. F., Vietzer Schmelze.
Einhorn. Zegewitz, Kfm., Bensheim. — Levezi, Fr. Major,

' Sauerbrunn , Kfm., Mannheim, — Hübner, Kfm., Leipzig.
— Andrae, Hauptm., Diez. — Schmitz, Kfm., Koblenz. —
Schulte, Gutsbes. m. Fr., Holzen. — Kahn, Kfm., Köln. -
Haueisen, Kfm., Magdeburg. — Pink, Kfm., Worms. -

.Gerold, Ingen, m. Fr., Heidelberg.
Eisenbahn-Hotel. Würger, Ingen., Berlin. — Maul, m. Fr.

Berlin. Tepling, Ingen., Köln. —■ Enderlein, Eisenbahn¬
sekretär m. Fr., Dresden. — Bemsdorf, Sekret, m. Fr., Berlin.

Friedrichshof. Sehonler, Frl., Limburg. Herling, Kfm., Voh¬winkel.
Hotel Fohr. Everding, Rent., M.-Gladbach. — Bazlin, Kfm.,

Mannheim. — Paashaus , Fr ., Düsseldorf. — Hahne, Fabr.
m. Fr., Barmen. — Lüdden, Berlin.

Qrtlner Wald. Rueff, Kfm., Paris. — Poinsot, Kfm., Lemberg.
——Kranz, Kfm:, Wien. — Hutb, Kfm., Berlin. — Claussen,
Kfm., Wien. — Hübler, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Sachs, Kfm.,
Spaier. — Busse, Kfm., Leipzig. — Rosenow, Kfm., Berlin.
— Schubert, Kfm., Berlin. — Wams, Kfm., Kassel. — Ketten¬
hofen, Kfm., Ems. — Reinhard, Kfm., Frankfurt . — Schwarz¬
schild, Kfm., Frankfurt . — Einstein, Kfm., Stuttgart —
Müller, Kfm., Stuttagrt . — Kess, Kfm. m. Fr., Dresden —
Nöcker, Kfm., Köln. — Dilchert, Kfm., Essern — Heinrich,
Direkt., Höhr.

Happel. Hülsmann, Kfm., Horst. — Krämer, Kfm. m. Ne«e,
Bremen. — Werner, Kfm , Darmstadt. — Balzer, Kfm.,
Koblenz. — Siebert, Kfm. m. Fr., Haag. — Emmerling, Kfm!Würzburg.

Hotel HohenzoHern. van der Veen, m. Fr., Amheim. — Kikkert,
Kfm., Waardmgen . — Goldfeder, Fr., Warschau. — Hev-
mann , Frl., Warschau . 1

VI« Jahreszeiten . Schmidt, Kfm., Reval. — Ustvedt, KfmChnstiania.
Kaiserbad. Frohberg, Rittergutsbes., Oberüllersdorf. — Willert

Baurat, Stralsund,
Kais« Friedrich. Henrich, Frankfurt — Frey, Fr . m F Pitts¬

burg.
Kaiswhot Warnung, m. Fr., Amerika. — Fischer, m. Fr,

Niederl. Indien . — Abels, m. Fr., Nieder!. Indien. — Müller
Paris. — Grafflin, Baltünore. — Vincent, Philadelphia, —Gibbon, New York.

Kubischer Hof. Türck, Fr ., Remseheid. — Kengtson, Kfm,
Gothenburg. - Dunker, Fr ., Ronsdorf. — Shojen, Kfm,
Gothen bürg. — Mehlisch, Hauptm. a. D. m. Fr-, Berlin. —

^Roesler , Major, Schneeiberg.
Oppel, Fr., Bubütz. — Beennann, Fr., Stettin

Maurer, Rent m. Fr., Ober-Ingelheim. — Reiß,
Kfmm . Fr., Berlin. — Gerhard, Pfarrer m Fr, Landstuhl.
-- - B#r, Pfarrer, Dorfschellenberg.

■btrepde n. Monopol, v. Thiersch, Prot u. Architekt, Mönchen
X —* »*« * " . Fr , Utrecht — v. Korif, Graf, Westfalen. —

ZoQenfcopf, Hütten direkt., Gelsenkirchen. — Cohn, m. Fr
Beriirn — Hedneran, Fabr . m. Fr., Helmbrechts. — Schramm,
Fabrikbes. m. Fr, Dresden. — Einwald, Emmerich. — Alt-
schul, Kfm., Prag. — Lensch, Kfm, Krefeld.

Hotel Morpenroth. Meinberg, Pfarrer, iWehrdohL — Kraft,
Fabr . m. S, Münster.

Nassau. Dons, Rent, Düsseldorf. — Rauter, Kfm, Köln.
— Hltgea, Kfm , Barmen. — Forabeck, Offiz, m F, Wltten-
berg. — Christian, Fabr, Wächtersbach. — Fallscheer, Rent,
BtouiUngen. — Noel, Direkt , Forbach. — Jacobs, Rent. m
Fr , Brüssel. — Honovö, Rent m. Fr. u. Automobilführer,Brüssel.

Minerva. Grützmacher, Kfm, Gelsenkirchen.
National. Engel, m. F„ Hannover. — Ockinson, Kfm, Liver¬

pool. — Schewinch, Neuenahr. — Nys-Huybereehts, Rent,
Brüssel. — Muhlisch, Steuennspekt , u. Hauptm. a. D. m. Fr,
Berlin. — Kina, Brüssel. — Goldfarb, Klm, Perespol.

Nonnenhof. Sprotte, Kfm, Hamburg. — John, Kfm. m. Fr,
Leipzig. — Becker, Kfm. m. Fr, Sterkrode. — Huismann,
Noordbrock. — Ebbens, Gronningen. — Reinhart,
Gronningen. — Linken, Gronningen. —- Meyer, Kfm. m. Er,
Geestemünde. — Michel, Köln. — Meyer, Kfm, Geestemünde.
Gscheidle, Kfm-, Stuttgart. — Möhring, Sandersdorf.
Vogel, m. Er, Göppingen.

Pariser Hof. Schulz, Fr, Friedeberg. — Engel, Fr, Magdeburg,
Pfälzer Hof. Becher, Kfm. m. Fr, Breslau. — Bertram, Kfm.

m. Fr, Hannover. — Felsner, Kfm, Eisenach.
Dr. Pleesners Kurhaus. Sackt Fr, Dresden.
Zur neuen Post. Schmitz, Fr., Elberfeld. — Börner, Frl,

Elberfeld.
Promenade-Hotel. Sehwerdtfeger, Offizier, Schweidnitz.
Z»r guten Quelle. Semmelmeyer, Rent m. Fr, Usingen. —

Kernchen, Rent. m. Farn, Berlin. — Mory, Kfm, Zürich.
— Rosenbaum, Rent. m. Fr, Königsberg. — Schröder, Rent.
m. Fr, Königsberg. — Amend, Mühlendes, Runkel.

Quellenhof, Tadö, Frl, Weimar. —■Nord, m. Fr, Berlin.
Sittard, Kfm. m. Fr, Frankfurt.

Reichspost. Euler, Rent, London. — Gerhardt, Architekt,
Frankfurt . — Eisholz, Kfm., Nordhausen. — Hessling, Fr.
Rent, Dr, Luzern . — Fresenius, Kfm, Offenbach. — Rabiske,
m. Fr , Nakel.

Rhein-Hotel. Thomsen, Frl, Windsor. — Reeves, Frl, Wind¬
sor. — Beneke, Hauptm, Straßburg. — Heck, 2 Fri. Rent,
Tübingen. — Diedrieh, Kfm. m. Fr, Hamburg. — Hinkel
mann , Kfm. m. Fr, Chemnitz. ,— Mackenzie, Rent, Brighton.
— Man, Kfm, Stuttgart. — Weber, Fabr. m. Fr, Sögel. —
Hübscher, Oberingen, Grevenbroich. — Heckeroth, Fr. m
Söhnen, New York.

Hotel Ries. Söderling, Stockholm, — Polmkoist» Oberlehrer,
Stockholm. — Heyder, Fr. Rent, Düren.

Römerbad. Kimmeskamp, Werden. — Elssberg, Rent, Gatter-stedt.
Hotel Rose. Söderbaum, Bankdirekt,, Lfnköping. — Beatton,

Frl, London. — v. Zezsehwitz, Sachsen. — Akerhielm, FrL,
Höfors. — Silvertolpe, Fr. General, Stockholm. — Ehlers,
Südafrika,

Weißes Roß. Schramm, Fr. Rent., Berlin. — Zimmer, Kfm,
Kreuzburg. — Forssberg, Kfm, Stockholm. — Dunsing. Kfm,Berlin.

Hotel Royal. Bergmann, Frl. Rent, Mühlheim (Rhein),
Russischer Hef. Strauß, Fr, Marburg. — Berger, Kfm, Wipper¬

fürth. — Meyer, Fr, Dortmund.
Savoy-Hotel. Kühne, Kfm. m. Fr, Kirchhain. — Meyer-Weil,

Fr, Chaux de Fonds. — Stein, 2 Hrn. Pflte, Fodgorze. —
Loewv, m. Fr, London.

König], Schloß. Dietz, Berlin.
Schfttzenhof. Hummelbeek, Annen. — Hissbach, Fr.. Apolda.
Spiegel. SUberborth, Lehrer, Berlin. — Will, Kfm, Stargard.
Tannhäuser . Trinnpop, Kfm. m?Fr, Ronsdorf. — Häring, Kfm

m. Fr, Düsseldorf. — Möhring, Rechn.-Rat m. Fr, Halle. —
Steeger, Kfm, Leipzig, — Rouge, Fri, Kopenhagen. —
Rouge, Kopenhagen. — Dtlll, Kim, Nürnberg. — Taegen,
Kfm, Düsseldorf. — Gleck, Kfm, Krefeld. — Cohn, Kfm. m.
Fr, Berlin. — Sch eurer, Fr, Ortraud. — Funk, Gutsbes. m.
F, Rosengart.

Taunus-Hotel. Anker, Mühlendes, Heilsberg. — v. Tscbudi.
Hauptm, Berlin. — Korff, Kfm, Hanau. — Toll. Fr Baron
m. T, Reval. — Ähren. Kfm. m. Fr, Stollberg. — Loewen-
thal. Kfm, Berlin. — FriLnkel, Bankier, Berlin. — Grant,
Lady, London. — Grant, Kaptain, London. — Noll, Kfm,
Köln. — 'Stell, Kfm, Königsberg. — Wulff, Fr. Rent, Wind¬
huk. — Boysen, Fr, Windhuk. — Fischer, Zivil-Ingen, m.
Fr ., Hannover. — Baihofen, Rent. m. Fr, Wien. — Zelner,
Kfm, Köln. — Wolff, Kfm, Görlitz. — Krebs, Kfm, Frank¬
furt. — Feldmann, Kfm., Bonn. — Poppebaum, Rechtsanw,
Hannover. — Renold, Kfm, Frauenfeld. — Richter, Kfm,
Mülheim. — Cuccia, Fr . Rent, Nice. — Loewenthal, Kfm,
Basel. — Heuström, Stockholm. — Hochfeld, Kftn, Köln —
Wykander, Dr. jur, Stockholm, — Klein. Kfm., Szered. —
v. Korff, Baron, Kolberg.

Union. Harich, Kfm. m. Fr, Berllp. — Schmitt, m. Fr,
Schöneberg. — Hammermann, Köln. — Schulte, Köln. _
Gärtner, Lautert

Viktoria-Hotel und Badhaus. Dahlberg, Rent, Stockholm
v Schützencrantz , Stockholm. — Vriesendorp, Rent. m’Z
Dortrecht. — Albrecht, Fr. Amtsger.-Rat, Berlin. _ jDj î
nitzky. Fr . Rent, Berlin. — Frese, Rent m. Fr, Liberi^
— Roh, Kaplan, Florenz. — Morris, Fr , Paris. _
Kfm. m. Fr, ' Altona. — Gaze, Oberingen. m. Fr, BerÜT“'
Ohly, Direkt, Essen. *

Vogel. Schnalz), 2 Fri, München. — Dorlass, Kfm. ^
— Rüping, Hauptlehrer, Gevelsberg. — Schikora, Sparkasssl
kontrolleur, Neustadt 1. Schl. — Zeidler, Kfm, Strausberĝ
Isaac, Kfm. m. Fr, Gartz. — Müller, Postmeister, Ahrweiy
— Ramhauer, Fabr. m. Fr, Berlin. — Pick, Fabr, Gotha'
Wiermand, Fabr, Hollenthal.

Weins. Kersten, Kfm. m. Fr, Werne. — Sartorius, Kfm., Frank,
furt. — Braun, Gutsbes. m. Fr, Balstrey. — Nocken, Kfm.
Mülheim (Rhein). — Thedens, Kfm, Hamburg. — Jormau» MftsQfi
Dr. med. m. F, Eilenburg.

Westfälisch« Hof. Zeugner, Kfm, Berlin.
Kirchen. — Brühl, Herdorf.

Wilhelme. Klondgen, San.-Rat, Dr, m. Fr, Obereigk.
Bornet, Rent m. Fr, London. — Mayer, Rent. m. Fr, Lo>

Preusser, Kl̂ *£# «»

den.
! » Privathäuser » i

Abeggstiaße6. Mattison, Fri, Berlin.
Pension de Bruijn. David, Kfm, Breslau.
Delaspäestraße 2, Christian!, Oberleut, Osnabrück.
Elisabethenstraße10. Goldberg, Kfm, Antwerpen,
Villa Frank. Havin, m. Fr, Bryghton.
Pension Friedrieh Wilhelm. Nevaceral v. Altenberger, ft

Rent, Olmütz. m
GeisbergsbaSe 10. Stahn, Fr. m. T, Hannover.
Goldgasse 2, Haggenmiller, Landratsamtsvorsteherm. Ft,

Augsburg. m
Villa Helene. Schuster, Hauptlehrer, Pose».
Christi. Hospiz I. Anhuth, Frl. Lehrerin, Stettin.
Pension Internationale. Rosenquin, 2 Hm, Malmö. — Tenet,

Manchester. — Akin, 2 Frl, Chicago. Doftson, Fri, Irland
KapeUensbaße5, 1, Brohm, Rent m. Fr,, Rathenow,
Kapellensbaßc 14. Rademacher, Hauptm. u. Komp.-Cht

Lauban.
Pension Kordina. Reininghaus, Reg.-Ref, Beriin.
Marktstraße6, 1. Wittenberg, Jüterbog. — Schrötter, Major,

Bromberg. — Kuhlew, Oberzahlmeister, Neu-Ruppin,
Villa Melitta. Dehmel, Rittergutsbes, Bielau. — Löh, Rani,

Mainz.
MßQ« sbaße 9, 1. Möhring, Rechnungsratm. Fr, Halle,
Nerosbaße B. Gummi, Fr, Bayreuth.
Nerotal 22. Max, Kfm, Viersen. — Hölterhoff, Kfm, Soling®

Orb, m. Pfleger, Mainz. — Versteeg, FrL, Viel.
Pension Ossent v, Graevenitz, Fr. Rent. m. T, Bad BoII.
Prof. PagenstechersKlinik. Shaw, Frl, Dublin. — Seth, Prs|

Edinburgh. — Bewers, Bankier m. Fr, London. — Narrawiy,
Rent, London. — Arbouin, Frl, Cognac. — Gignou, Kfm.&
Fr, Lyon. — Charjdabhy, Architekt u. ZiviUngen, Bomb»
— Visher, m. Ges, Haag. — Röthig, Kfm, Frankfurt
Lorent , Kfm, Bremen. — Salmend, Lady, Norfolk. — Ander¬
son, Frl, Bristol. — Bobbett, 2 Schüler, Dublin. —
2 Fri, Edinburgh. —* Meakin, Frl, London.

Rödmstraße 41. Bormann, Rent, Görlitz.
Sealgasse 4/6, 1. Carl, Sekretär, Charlottenburg. — Hecht

Kfm, Oelknitz.
Saalgasse 24/28. Verstl, Kfm, München.
Saalgasse 32. Luge, Frankfurt.
Saalgasse 38, 2. Pickel, Fabr. m. Fr, Köln-Deutz.
Pension Sohumach« . Worzewski, Fr, Berlbi.
Villa Speranza. Schmidt, Kfm. m. Fr, Lehnin.
Pension Baisse. Alapin, Dresden.
Taunuss baße 1, 1. Fried, Wein gutsbes. m. Fr, Klingenlwt
Taanasstiaße 22. Welfert, Rent, Berlin.
Web« gasse 3. Flegel, Rent m. Fr, Berlin. — Meyer, Apok

m. Fr. u. Schwester, Hannover.
Wühalmsbaße 82. Blümel, FrL, Berlin. — Noemer, Fr. GA

Justizrat , Beriin.
Pension Windsor. Siegelt, Kfm, Hamburg. — Borchardt Wt

Dessau. — Borchardt, Rent, Dessau. — Markwitz, ft«
Martendorf. — Günther, Baurat m. Fr, Apolda. — Siegest,
Fri, Hamburg. — Angelbak, Fr. Dr, Hamburg.

Angenheilanstalt für Arme. Kaufmann, Katharina, Niedfflt
eisen. — Weil, Katharina, Finthen.

jnm!

UN!

St

ZU d,
am Sonntag , den 19. Juni , nachmittags 3 Uhr — Rennbahn Oberforsthaus.

Preise der Plätze:
Logenplatz.
Logen-Tribüne.
I. Platz-Tribüne.
Passe-Partout für Loge und I. Platz-Tribüne
IL Platz-Tribüne.
Passe-Partout für II . Platz-Tribüne .
III. Platz-Tribüne.
Passe-Partout für III. Platz-Tribüne .

25.-
20.— Vorverkauf
10 .—

8.—
5.—
8.—
1.50
1.-

Mk . 15.-
7.50

i
2.
1.

—•fl

Bestellungen im Vorverkauf nimmt entgegen : Sekretariat des Frankfurter Automobil -Club,
bekannte Verkaufsstellen. Untermain-Anlage No. 9, Tel . 1187, fl“1

Naturheilansialt s
Dresden- Radebeul. 3 Ärzte. Prospekte frei. &

Gute Heilerfolge bei fast allen Krankheiten . •NaturheiBbuch
d . B1U Verlar , Leipilg u . alle Buchhandlungen . V
Tausende rerdanken dem Buche ihre Genesung.

Antiquitäten
Friedrichstr. 5.

’orzellan! Reelles Möbel-Geschäft.
Für Gaslwirthe:

Vortlieilliafteste Bezugsquelle bei
nur besten Qualitäten. 1101

M . Stilisier

Empfehle mein reichhaltiges Lager iit fämmt»
licken Kasten - und Poistermöbeln , nur prima
Arbeit unter weitgehendster Garantie. Zahlung,,
fähigen Käufern werden Theilzahlungen gewährt.

Hochgchtend
Huurer , Möbelschreiner,
Sedanplatz 7

leugro «.

(Inhaber Zlflii . Stillfger ),
16 Häfnergaßse 16.

en detail.
2V Pf . «foblinu , Im « usschnitt 30 Pf.
30 „ Frischen groft. Schellfisä, 80 „

Alles lebendfrischu. in Eirpackung. 1789
125. . ff. Scliaab , Grabenstr . ».

Maus -Kartoffeln a Kpf. 4« Pf .,
Gelbe engl. „ „ „ 25  „
IIagnum bonum „ „ SO „
Ginge»,. Bohnen Pfd . SO Pf .,
Essiggurken, Salzgurken

empfiehlt 1871
Martin Besiege ] ,

Ecke Schwalbacher» u. Friedrichstr.

^WkMöeMsMWstl
von Wäsche und Schürzen , pr. Klnderfchü^
Von 1.50—L.2S. ertra weit, Träaerschürze»
0.98—1.50, Tändelfchürzeii von 0.15 Mk. an.

werden gut und billig reparirt von
^i >. RUcher , Friedrichstraßk

nicht mehr Lleichstraße 21.
LO Jabre bei Maxaner.

Spargel ! Spargel
Offerire täglich frischen Spargel

van 20 Pf . an pro Pfh.
vllenbogen- asf« » und Markt,

Äe m

®*8«fiäi)rt

to08u hßfCic

V

!»cht

Zeinen
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Große Mobiliar-Versteigerulllk.
***** «A6*«3 ? “ *' Vormittag« 9-/, und Nachmittag, 3' /. Uhr

5SVÄ - w «■"

12 Marktstraße 12, 1. Etage,
vis -a-vis dem Rathskeller,

^IßSndige Betten mit Roßhaar- und Seegras - Matratzen. Waschkommoden und Nachttische. Svieael-.
jladrr- und Weißzeugschranke, Berttcow. Schreibseeretär , Herren- und Damen-Schreibtische Herren»

°-l-r Art, Nipp-, Näh. nndBanernW Console
Splkg' l. ein,. Sessel, versch. Tische, Studie aller Art. Kommoden. Console. Deckbetten»»d Kissen,

^«jselongue, Ottomanen, Kinderwagen, Blumenständer. Kinder. Badewanne, photogr . Apparat,
lÄ^ Süke/sur Ka,i7 nnb No» gut erhalten « Teppiche,pttsch. Lüster . für <̂ a«. und elektrische Belenchtnng. Flur -Ampel, elektrische Tischlampen Tafel»
^ !ê u'ie? Basen , Wandtever , hochelegant« Portieren,

?£ Wti 2? ■!*' ^ guren , Nippsachen , circa 806 Biicher,
runter wertftvoue Werke , dw. Weißzeug, Kleider, graste und rletne Oelgemäld «, Bestecke
Mallsachen. Bier- und Weingläser, Suppenterrinen. Toiletteeimer, Gla». Porzellan. Küche,,, und

und noch viel, andere Gegenstände freiwillig
Besichtig,tng 2 Stunde « vor Beginn der Auetton.

Cweorg eliijjer , Auctionator und Taxator,
HF * 27 «BWMM

iWi » SnS ?b8Sj « to«5!S ^ “ “knte " 5Scbinflnnßtn'»-t - übernommen. ®e0«iftimbe

2 Cchötzenhosstratze2.

S-tt- ix,

&
*
fr

Engros-Preis 100 Stück Mk . 5 .00.

Engros-Preis 100 Stück Mk . 6 .75.

Engros-Preis 100 Stück Mk . 7 .00.

fr
fr

geniest

, Ap<A

Fr. GA

lt. W-,
itx, Fr.
Siegest

Mieder»

IS.-
7.50
6.
i
2.
1,

—,75

r, i»
F45

t.
eil
n.

Eröffne nach Aufgabe meines Detail - Geschäfts von Marktstraße 26

ei« Cigarreu-Engros -Lager
L »°7 » LÄL7L ^ °°" * * * - -- «* *
_ . empfchlenswerthe beste bewährten Marken offerire folgendeGpeelaUtaten;

Marke Borstenlanden 1808,
rem überseeische Einlage, Engros-Preis 100 Stück Mk . 4 .50.

Marke Autoridad,
Sumatra » u. Java -Einlage,

Marke Senator,
Sumatra - u. Havana-Einlage, Engros-Preis 100 Stück Mk . 6 .50.

Marke Alarich,
hochfein Sumatra -Havana,

Marke Cabinet,
prima 10-Pf ..Cigarre,

Jmperia,
K extra leicht, Sandblatt m. Havana,
ft  EngroS -Preis 100 Stück Mk. 8.50.
£ Ferner größte Auswahl in allen besseren Preislagen.
ft  Bezugsquelle für Wirthe und Wiederverküufer.
« Feste Preise. Telcpho- 3089.

« Rosenau,
ft  Schützenhofstraße 2.

Stulfdiec PrioalbeMeil-toeffi.
Zweig -Berein Wiesbaden.

Heute, de« 1« . Juni , Abends 9 Uhr, findet im

Restaurant Kühner, Kartingstraste,
außerordentliche Haupt - Versammlung st-tt.

Tagesordnung : Borstandswahl.
Im zahlreiche Tbtilnahme wird gebeten. Der Borstand.

Äi

- - — -- --- -- -

„alte adolfshöhe ."
Heute Donnerstag , bei gltnstiger Witterungr

Großes Militar -Coneert,
geführt von der Kapelle der Füsslier-Reg. v. Gersdorff (Knrh.) No. 80, unter persönlicher Leitung

des Kapellmeisters Herrn « o «e,ok » llt,
von 4 bis 11 Uhr Abends,

to0*u höffjchst einIabft  Antritt 10 Pf . , wofür -inlPr - gramm.
•TAhann Paialv.

bei (Man.-No. 22217) F 13

-  _ Carl Mertz , Wilhelmstrasse._
Reelle Stellen -Bermittlung.

Wiesbadens I . Central - Bürean : Schulgasse 7 , 2.  Etage,
Telephon 2085 , IltU ’ l , Telephon 2085,

llcht eint  Kammerfrau für Ihre Durchlaucht eine Herzogin nach Italien, eine HauSdame,
engl . u . fron, . , eine Erzieherin ges. Alters, engl. u. frauz., drei Hotelköchimien,80 bi«

Mer »' «, Kaffeeköchinntn, eine Kücheiidansbälterin. eine Stütze für ein Sanatorium , eine Wirtli-
dreißig Küchcnmädchen, Han»- und Allkinmädchen zu zwei Leuten und einzelner

längere Köchin zn einz. Dame (15 Mk. Lodn), eine Kaisirerln für Aiiioniatcn-Nestonrant,
dffin » 11,ör  ® ottI  Pension hier n. Bad Em«, eine Beiköchin(40 Mk.). eine kalte Mamsell

<iit V)]u«möb* tn für Restaurant (30 Mk.), ein Serviermädchen für Restaur. (guter Verdienst>.
^er Serviermädchen für Hotel a», Rhein, Scrvierfräulein und Bllffctfräulein, Kassirerinu. s. w..

"nen Diener für Schloß. Bernhard Karl , Stellenvermittler.

Heute Fortsetzung
der

tollen loMlint-BerfteiMiiiig
Schiersteinerftratze 4.

WM"' Beginn Borlnittags 0 '/- und eventl . Nachm . 2 '/- Uhr. - W-

Will ». Klotz lacht .,
August Kuhn,

Auctionator und Taxator,
Adolfstraße 3. _

Heute Jounerstllg
Verkauf

in

Mister-Steffen
zu

bxtra-Preiseu
bei

Gnggenheim& Marx,

in Verbindnng mit Thermalbäder,
Glühlichtu. blaues Licht.

Anschliessend
comfortabel eingerichtete Rahezimmer.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens.
AerstUch empfohlengegen Gicht,

Rheumatismus, Ischias, Influenza, Fett¬
sucht, Asthma, Neuralgien, LUhmungen,

Nervosität, Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle

im Hause.
Garantirt reine Thermalbäder ohne

Süsswasserkflhlung.
tt

Mi.uin yuiuuiiun nuuo ,
Goldgasse V.

® ° ff° Hu |»ke , Eigenthümer.
Telefon 8083, English spoken.

aus
Lredit !!

liefert eine leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute silberne u. goldene Herren-
nnd Damen - Uhren , JutveleN,
Gold - und Silberwaaren , Tafel
nhren «. Regnlatenre in allen Preis
lagen vom einfachen bis zum feinsten
Genre. PreiSwerthe « . streng reelle
Bedienung. Bequeme Theilzahlungen, strengste
DiScretion zugefichert. Reflectanten mögen
sich schriftlich unter 0 . ISS an den Tagbl^
Verlag wenden.

Mr die fjmiüfrou!
SonferaeglSfet

mit Patenlverschluß,
Hrummeich ’s

ßinlnufiUge
mit Patentverschlust,

SinkochkrLge mit
«orkftopfen -Derschlutz.

GeleeglSser,
Ginmachhafen,

Steinern « Einmachtöpfe,
irden « Maaren,

sowie die sehr beliebte«
Patent -Einkochtöpse

mit Metavschutzboden»
Alleinverkauf von

Passauer Porzellan -Kochgeschirr
empfiehlt zn billigen Preisen 1781

M. Stiilger , 1V Hafnergaffe 16.
Wer Stühle neu zu flechten hat u. nicht theuer

bezahlen will, der wende st» direct an Stuhlflechter
« « »-» Hra »t . Ich flechte die Stühle selbst,
lasse nicht durch dritte Hand arbeiten, womit die
Sache vertheuert wird. Bestell, p. Postkarte a»
Harl Kraft , Gneisenanstraße 14, 1 St.
Stühle werden abgebolr und aebracht.

Auster franko

Porzellanfabr . Weiden,
Gebrüder Bauseher , G. m. b. H.

Decorirte Hotel - Geschirre.
Vertreter : M . Stiilger.

Wiesbaden,
Häfnergasse No. 16. ' ’

Einrichtungen.

»kschmicd..billigst.
_J . Molslt . eiss . Helenenstr. 23.

Hedarfsartikel. JHessest . Kat.
m. Empf. viel. Aerzte u. Prof. grat. u. fr.
H . I nger , Gummiwaren - Fabrik,

11 erlin IK., Friedrichstr, 131o. F128

Marktstraße 14 , am Schlotzplatz.

tf Meter blauer oder schwarzer
Alpacea , seine Qualität, zu

Mt . 4.50.
5 Meter Crepe oder Cheviot,
schwarz u . farbig , zu Mk. 4.—»
6 Meter Loden in guten Quali-
taten zu Mk . 3.50.
0 Meter Satin in den neuesten
Deifin», waschächt, zu Mk. 3.—»
8 Meter Wollmouffelt « , uni
creme und alle Tupfenmuster,

8 Meter Mk. 7.60.
6 Meter in verschiedenen Quali¬
täten Sommerstoffen, nur bessere
Sachen, zn Mk . 8.—.
6 Meter Kammgarn -Cheviot,
eine extra schwere Qualität , zu

Mk. 7. - .
oih 6 Meter schwarzes Satin-

saTUrTV , Tuch, zuBrauttleider « geeignet,
zu Mk. 10.50.
6 Meter Boile , 110 breit, »u

Mk. 9.50.
6 Meter creme Cheviot , rein«
Wolle , zu Mk. 8 .50.
6 Meter weißer RipS . PiqnS
oder durchbrocheneweiße Stoffe,
zu Mk. 2.50.
6 Meter GebrnckS, Rbenania,
Siamosen, zn Mk. 2.80«

Kleid,
Kleid,
Kleid,
Kleid,
Kleid,
Kleid,
Kleid,

Kleid,
Kleid,
Kleid,
Kleid,
Circa 5 <M) AllCiUCf tlt PktMa

Qualitäten Waschstoffen
die « Meter Mk. 3.- .

Circa syy Kleider halbwott.
doppelbreite Stoffe die

« Meter Mk. 2.5«.
Circa 500 schwarze Kleider

6 Meter Mk. 4.50.
Wir bitten ergebenst, diese

enorm billigen Angebote
gefl. zu berücksichtigen. 1685

Gnggenheim& Mari

erhall die Zähne
weiss u.gesund,

FesM̂ h das
Zahnfleisch,]

erFrischl die
Mundhöhle.
Jn Dosen äM. 1.25 , |
AV.1- 75  u . 50 A.
Deutsche SuakolFabrikJ
Göppingen, wurttbgj

Gartenkies,
silbcrgran-blau, Ia , cinpfieblt billigst

Aujr . KUIpp,
Telephon 867. Sedanplatz3



A»rr» tu. Domurrslag. 1« . Juni 1904.

Bekanntmachung.
Nm 17. d. MtS. wird anläßlich des G

Wiesbadener Tagblatt. Margen-Attsgabe, 2. glatt. N». 275

Hm 17. d. MtS. wird anläßlich des Gordon-
Keumtt - Rennens der Zug 8§3a, welcher um
9*  llhr Vm. von Station Wiesbaden(Rhb.) ab»
arht und sonst nur bis Dotzheim verkehrt, nach
Station Hahn - Weyen dmchgeführt. wo er um
7" Uhr Vm. eintrifft. Au« führt I.—HI. Claffe.

Wiesbaden , den 18. Juni 1904. V274
«gl . Eifenb .-Betr .-Jnfpekt . 2.

, Schulbera 21 find 2 gute Arbeitspferde nebst
I Wagen und Geschirren sofort billig a» verk._
| Schott . Schäferhund , reine Rasse, b. z. vk.

liaux , Seifensiederei , Scbiersteiiierlandstr . 20.
> . Zwei Terrier , Männ . u. Wcibch.. billig zu
verk. Geisbergstraße 24.

«ege» fof. sehr gute Syh>W
| kaufe ich stets alle Arten Möbel, Betten. "

^ Schöner Pinscherbund , s/< Jahr, reine
Rasse, billig zu  ver k. Röderallee 4, Stb . Part.

billigst zn verkaufen
Grabenstraße 3V.Hasen

<-f m Büffet , 1 Ausziehtisch, 6 Stühle , 2 Schr .,
1 voll st. Bett 60, 1 Nachtschr. mit Marmor 5,
Hü-Tisch. 1 kleines Gobelin -Sopha , 1 Standuhr, , uh » uuc  mim rmvoci, Beiten
paffend für Flur oder Eßzimmer . 1 selten großer schränke, Pianino «, Fahrr . u . sonst. Gebra!,^ °'
cbi». Schirm , 8.20 in Durchmesser, eleg. Damen - ganze Zimmer - n . Wohnungs -Einrimt, ..^
schrcibtisch, 1 Trümeauspiegel ec. billig abzugebcn Auch werden gebrauchte Möbel gegen solid, ^

' ' ~ _ I eingetauscht. "'m
zweithür.

“ bill.

i Lrumeaust
Herrngartenstraße 17, 1.

eii> üiib zweit
< ? etuC0W , Kleiderfchrank

(große Kessel auch leihweise)
empfiehlt billigst

Kupferschmiederei , Berztnnerei
P . J . fliegen,

37 G>ke Gold - und Metzgergafse 87.
Telefon 2869. 1798

GclcgcnhcMaus. .L,?,".«»"
außergewöbnl . schwer , z. vk. Smwalbacherstr . 12, P.

Ein grober Posten Blouse«
^ unter Preis.
>' in » »tiefer . W5 rtbstraßk 10.

w berk. HelkNknstraße 28, Htb._ __
Zwei2-tb. lack. Kleiderfchränke bill. abzu».

ckacol « Fiilir . Goldaaste 12
Telephon 2787.

MöblemrnlS von coinplcien ..
unb Villen werden gekauft. Offerten'
14 . LVS an den Taabl .-Verlaa. SÄ

5^ llshlen

Elegante Damen -Kleider , worunter 1 rotbe«
Voile, billig zu verk. Aua . Görlach . Metzgerg. 16.

Et« Posten Costüme nebst Bloufen
sowie Mäntel z» verkaufen . Anzusehen

Vormittag « von 10—12 BiSmarckring 33, 1 rechts.
Mehrere chice Kellner -Fräcke u. Westen, mittl.

Fionr , billig abzugeben Römerberg 29, 1._
Guter schwarzer Anzugstoff billig zu »er»

kaufen Rümerbcrg 89, 2 link«.

Helenenstraße 8, bint . Hof , bei J » >» > » »» -
— Guter Eisschrank zu verk. Frankenstr. 9, 2. M - «‘iWwIb?
^STA , KaiferkoMI 1
Offenbacher Patentkoffer und Handtaschen
aus ächten» Rindsleder billig z« verkaufen
Neugaffe 22 , Koffergeschäft. _

Zwei llroße gute Ncisekofser
brltta m verkaufen Hockstätte 19.

rvnedrichstraße 2.5, Seitenbau.

Linoleum, RTsSf-
ju kanien gesucht. Offerten mit PreiSangab / n,,,?;O. ISS an den Tagbl.-Verlag Utt

\ m X * £ l feu '  Lumpen , Knochen , PäviF

neuer....... ...
Puma Leder, zur Hälfte des Preises.

Hehl , Herderstraße 33, 3,

.Wegen Räumung meines Lagers am neuen
Bahnhof offenere RntzkohlengrieS für Herd-
»iS “ Ä "’" ** ' * 8 “ «' » » ' * « >-

W . A . Schmidt,
28 Moritzstraße 28.

Telephon 226.

Großer Ausverkauf
wegen Geschäfts-Ausgabe!
Sämmtliche noch vorhandenen Schuhwaaren

werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben!

Mainzer Schuhbazar,
nur Goldgasse 17.

RR- , Laden -, sowie Schaufenster -Einrichtung,
Tbeke und Glarichränke billig abzugeben.
” , Teppiche, Kinderschlitten , Polsterthüren,
Waschtonne zu verkaufen Sonnenbergerstraße 9.

Eine noch neue Spezerei -Einrichtung bill.
zu verkaufen Vorkstraße  33.

und alte Metalle kauft zu den höchsten Prmw
... . ,J * .e,nrlch  Han «. Doyheimerstraße 88 ’
j [ur Bestellung komme pünktlich ins Haus.

dm böchsten Preisen alt. H7
Metalle , flaschen , Krüge , Papier , Sinnöe»,©miunil
und Neutiichabfälle . Sch . s «m , Bleichstr£

Eine neue Nähmaschine billig zu verkaufen.
Hh . Sei bei . Bleicbstraße 6.

, Hand -Nähmaschine , sehr gut nähend, für
116 Mk. zu verkaufen Walluferstroße 7, H. 2 St , r.

Fußbetrieb,Eine Nähmaschine, Hand - und _ _
Original Singer , sehr gut nähend , für 28 Mark
m verk. Saalgaffe 16 , Kurzwaarenladen.

Zu verkaufen
ei« fast neuer Landauer , ei« 4-fitz. Halb«

__ __ _ , _ _ verdeck (Vis-tz-vis) in gutem Zustande , ei» ziemlich j

Eine werthvolle ^tedtAbäber -AllUlNlnnn I ^küst!n ? "SaEchei^ wst' Äcktt »! ' ' Bein-
I billigst zu verkaufen Babnhofstraße  22 , 2. * >btnl >cn 2C- F194

ImmotiiNÄi

|Ur Vereinfachung des Se1o?artitcben
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Cin neuer Stativ-Apparat
von Bial & Freund (18x18 ), mit allem Zubehör,

Wilhelm » aeke , Sattler,
Königftein im Tau » »»S, Srbulstr. 4.

I« mo1>M-r»,« nerkaufe,,.

sehr billig zu verk. Zu ersr. im Tagbl .-Verl . Li
Ein gut erhaltener Flügel

i — — ( Stelnwejc Xachfolgrr,

7} fÖt 700 mt ' Jtt  verkaufen

Hochelegante« neues

Dogcart
preiswerth zu verkaufen Dotzheimerstr. 84, Vappe

«ederdecktrrFederkastenwagen mir Schild
znm Transport v. Maaren z. verk. Rookistr. 19, P.

Zwei schöne Villen
vester Lage hier ffnd für 60,00« m»

ir ' °i*w *“ verkaufen. Offerten erb. unt
J 4, ’I . 26 hauvtbostlagerud hier.

Dreiarm . Gatzlüster billig zu verk.

Emscr Brid,
«om . Bammeifahr,  Seerobenstraße 29.

%UkU\  I Herrngartenstr . 8, B . r . Bormitt , anzuseben.
.«- räumen , verkaufen

Trabener Moselwein
per Flasche 80 Pf . ohne Glas , bei 18 Flaschen,

in größeren Posten noch billiger.

E Einzelne 88 Pf. 1762Rrnnn Weinhandlnng,
*o£ ri i nn » Adelheidstraße 83.
2274. Herzog!. Anhalt . Hoflieferant.

. - . und Betten.
ttm I# räumen , verkaufen wir von

hente ab zu bedeutend rednzirten Preisen, al»r
von 40- 100 Tll , ul  und pol . Kleider-

schränke 18—80 Mk.. Kuchenschr. 26—48 Mk.,
Wafchschr. und Kommoden 18—90 Mk. vol
Verticow » 48—75 Ml . Büffets 160—210 Mk
Schreibtische 82—130 Mk.. compl. Schlafz . (titaü
von WO Mk. an , 1 Hochs. Kücheneinrichtung lOOMk.
1 hocheieg. Schlofzimmer -Einrichtung mit reicher
Schnchere, (Satin engl.) 680 Mk.. Sopha », Divans
zu allen Preisen . Eigene Polsterwerkstätte.

«ehr . Wtfnlg , Hellmundstraße 26.

, -- Hobelbank mit Werkz., Ladenttzek«,
Spezereireal sehr billig Markttzraße 12, Htb. P.

Kiuderwagen mit Gummirädern . fast nen.
Schreib pult mit Schränkchen und Schubladen
billig zu verkaufen Kirchgaffe  7 bei menge «.

Kinderwagen fcSSßi
in verkaufen Hartingstraße 9, 1. Stock rechts,

Motor -Zweirad
sehr billig zn verkanfe« Hellmundstraße 11

Pütt Pictorinflr.18
hochherrfchaftllch mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, ist per 1. Oktober oder
früher ,u verkaufe « oder zu vermirthe ».
Nähere » Schlichterstr . 10. P .. oder Martin-
straße 17 bei H . J . Wiederspahn.

Reili Mel . Mreilsett
i Vf - nd 40 Pf ., bei Abnahme von 5 Pftn
« Pf . empfiehlt

tt « IWoidelj Ellenbogengaffe 6.

- - . . . | — Zwei Fahrräder » Herrn- und
Z « verkanfenr 1 Sopha m. 6 Stüblen dr -T, “,"** . Damenrad , zu verk. Ansehen

Plüsch . 60 Mk., 1 Barock - Sopha , oliv ^ Plasch bis 8 Nbr Nachmittags . Taunusstraße  4 . 1.35 Mk.. 1 Wrrrtrtitn m. aq  ovS  Ltl ! ^ .w / /Cif AC. m. m

ckchöne Billa

Man

verlange ^ ,S

s °^ °

Cognac
_ Mttnuanj»

»SS,
bl0“#

Ärztlich empfohlen.
Preise anf den Etiketten.
Fl. Mk. 1.90bis Mk.s.—,

Cognac zuckerfrei Mk . 3.—.
Vorzüglich für Genesende und

Zuckerkranke.
Ueherall erhültlivh.

Erdbeeren,

M Mk.,1 Verticow m. Spiegelaufsatz 48 Mk.. cin
Rußb .-Pfeilersp . mit Trümeau 45 Mk., 1 Damen-

I schreibtisch(Rococo) 48 Mk.. 1 Nußb .-Eßtisch zum
Aurzicben für 18 Pers . 36 Mk., 1 Mahag .-Büffet
mit wcißer Marmorpl . u. Spcisetisch für 24 Pers.
sowie 12 vochlehnige Stühle zus. 265 Mk., ferner
verschiedene sehr seine Betten , Nachttisch, Wasch¬
kommode nnt Spiegelaufsatz , 2-tbür . Nnßbaum-
Kleidtrschrank 1 Blumentisch . Flurtoilette rc.
Blucherstraße 6, Parterre bei Frl . Berlmrd.

(Gläß & Pfeil ) , fast
V CUP neue Maschine, f. 60 Mk.

zu verkaufen Koldgasse  12.
Ein h, Fahrrad s. bill. z. v. Frankenstr . 7, l.
Neue, sowie gebrauchte Fahrräder billig ab¬

zugeben Bleichstraße 9 H.
Einige alte Oefen sof. bill.

mm\- Mmklnis.
.44 . . .W_ - '

_ z. v. Rbeinstr . 62, P.
Hochmoderne GaSamvel preiswerth zu

verkanfen Seerobenstraße 29.  FUclier.

FB18

verschied. Sorten,
„• - - - - - - empfehle in der

^Urtnerel Bingertstraße 5 oder auf dem Markt
»ude II . « . » atti « .
on  bick und mehlreich, per Kumpf
20 ii. 23 Vf ., so lange Vorrath , bei
L ' rlt » Weck , Frankenstraße 4.
Mohert Weck . Ecke Herder - n,  Luxemburgstr.

Um jtt bevorstehendem Umzug gänzlich
zn räume « verkaufe , so lange der Borrath
"tcht , alle Arten Möbel , Betten , Spiegel,
Bilder , Polsterwaaren aller Art zu ganz
bedetttend herabgesetzten Preisen . Ver-
schiedene Schlafzimmer -Einr .. früher 650 Mk. jetzt
^ Mk . -nglische Betten fr . 140, s. 105. Nnßb .-
Muschelbetten, fr . 126. j. 92,80, Nußb . - Büffet
fr . 200, z. 148, Herrn -Schrcibtisch, fr . 120, j. 95'
Verticow fr . 65. j. 48. Trümeau , fr . 65, j. 40'
A ^ ltaschen-Sopha . fr . «6. j . 62. Tisch. Stühle'
Spiegel , Bilder , Nah -, Servier -, Baiierntische
Etageren , Klavier - u. Schreibseffel. Paiieclbretter rc'

^ 1». ieibel,
Bleichstraße 6 , Ecke Hellmundstraße.

Gclegcnheitskauf.
Ein completes modernes ächt Eichen -Sveife-

zimmer weit unter Preis zu verkaufen.
C . Elchelslielm . Friedrichstraße 10.

Ein Erkertritt zu verk. Westendstraße 1, 3 l.
, rWT “ Ein Posten Sandsteinpl . zu ver¬
kaufen Roderstraße 31,

Äsphaltkies
Waggon- und fuhrenweise billigst abzugeben.

W . A. Schmidt , Moritzstraße 28.
Tomatenpfähl « u . Bohnenstangen empf.

D . Debm . Roonstraße 8.
Mp " 80 Ruthen Klee zu verkanfen.

Obereärtner Billa v.  Knoop.
HW.

(ClT 900 (Ttr prim - diesjähriges1241. 6VV  Wiesenhen sofort ab-
zngeben. Gefl . Anfragen «ub P . iss  an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Schöne Dickwurzpstanzen billig abzugeben
Kofgnt Geisberg.

Kallfstcsnche

in Wiesbaden,
schön gelegen , mit hübschen» Garte«, ffi

billigst zu verkaufe» . Offerten erbitte z«
sendenu. M . K . 64 hauptpostlagerndbier.

Verkaufe meine schön belegene, solid geb, Billa
mit Stall und groß . Obstgarten . Zuichr.
erbeten unter W . ISO an den Tagbl .-Verlag.Speerrlations-Object.

Herttch . Villa , 9 Zimmer n. Zubehör, mit
Gärtnerhaus und Stallgebände , landschaftlich
schöne Lage am Walde , 5 Morgen großer ©arten,
läßt sich in ca. 14 Bauplätze eintheilen, fortzngb
halber für 150,000 Mk. z» verkaufen. Offert
unt . » . I » « an den Tagbl .-Verlag.

Scheines Etagenhaus , dopp. Wohn., nächii
Bingkirche , schöner Garten , oltne Uintersefc,
wegzngsh . zu verk . mit 12—20,000 Mk. Anzahl,
auch tausche ein kleines Objekt ein, hier od.
ausw . Näh . 1*. Cr. Rück , Rheinbahnstr .2.

(Sliftrtttdä Landhaus mit Garte«,
'SpUlvlIcv enthaltend 6 Zinimer , Küche u.

Zubehör zu verkaufen Ruhbergstraße 9.Immobilien.
Billa Gartenstratze, entgerichtet für «ine

Pension,
Weinbergstraße,
Biebricherstratze,
Fischerstraße,
Möhringstratze,
Nerothal,
Kapelle,»straße,
Abeggstraße , nahe dem KnrhauS,
hod»el„ Schützenstraße,
Schöne Ausficht , nahe den » Kurha «»

do.
do.
do»
do»
do.
do.
do.
do.
do.

Mel Alt-Mllhllgoni-KlhrSnke.

Mrlräitfe

.ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ZEbiirg . Fabr . groß , vorzüglich ' erhalte ^ für
600 Mk. zn verkaufen Nicolasstraße 29, 1 St . l
Händler verbeten._

Caffaschrank,
gut erhalten , billigst abzugeben.
_ W . A. Schmidt , Moritzstraße 28.

Feinere Vlüschgarnitnr (Lopha n. 4 kl. Sess >
u. ein Kameltaschen-Divau zu verkanfen.

Wels , Tavezierer . Montzstr . 30.

. Arnnmn, Metzgergllft7.
kauft fortwährend zu sehr guten Preisen
gut erhaltene Herren- und Dainenkleider,
Möbel , Gold und Silber und sonstigeGegenstände.

Getrag. Kleider,
Schuhwerk, Möbel , Betten , sowie ganze

do.
do.
do.
do»
do.
do.

Zdstcinerweg»
Bodenstedtstraße,
Sonnenbergcrstraße,
Gustav -Frehtagstratze,
Martinstraße,
Rheinblickstraße

Nachlässe werde« a, »gekauft u . gut bezahlt
I£ . Kunkel , Hochstätle 10.

,L. - 1«« ertmlt.Setten-u. flnmenliltiDer,
n ^ ODerilC S4>lli | ü ) =Gükintllr . un * Silbersachen kauft und bezahlt(SaUka 4. i . ' « r . . _ " <Utt “ ' " *

I'" U, Sopha 4 Sessel , billig zu verkaufenOranie, »straße 10, 2 St.
Aug . «»ärlacii . M'we.

Metzgergaffe 16.

preiswerth zn verkanfen.
Julius Aiistadt . Immobilien,

BiSmarckring 1.
Haus

Castellstraßc7 , rent . 6 "/», abttiliingsh . zu verkauft
Näh . bei TP . isiin . -r . Neugassei

Schuhgeschäft.

Adolfshöhe.
Kleine Billa mit schönem Obst- u. Gewüsegar«

zu verkaufen oder zn vclm -etheii. llebernacrn
sofort . Offerten unter Hübe 3 7 postlaKM

Cleg. kleine Penjlon.
> Sofort zu verkaufen : Ottomane und ein
! Divan . Schwalbocherstraße 51, l.

^ ~ r -r - zu verkaufen.
Offerten unter »». 1S8 an den Tagbl .-Berlaa.
^ Em gntg. Eolontalw . -Geschäft, verb. mit
Gemüse und Flaschenbier , ev. die Ladenkinrichtniig
allein , ist preisw . zu verk. Off . unter L . 14 S
an den Tagbl .-Verlag.

Satongarniturr Sopha , zwei
^ Seffel , 6 Stühle (frz., Ludwig

XIV .) A0 . Mk.. Büffet , wie neu . statt 800 Mk.
E M -, compl. Schlaftimniki -, Nußbaum,
530 Mk., Pfeilerspiegel 40 Mk., 2 Betten b. 85 Mk.
zu verk. Eonis WGIfert , Eleooorenstraße 3.

TTott

Zu  verhaufrn bestehendes gutes Butter-
nnd Eier-Gesohiilt liier, welches sich nooh ver¬
bessern lässt, in bester Geschäftslage hier. Alles
Nähere  8 *. Ci»  8811 ck » Rheinbahnstrasge 2.

NMMIdKMMUSK . a

"a «" 8tasche „ s Divans Ojaraniie „„„
5b Mk. an , stets vorräthig , nehmen auch gebrauchte
Sophas entgegen. Cebrädcr Meamasm.
Stellmacher n, Tapezirer , Ialinstrnßc 3, H. P . r.
o. Wegen Umzug sofort zn verk. : 2 Beilen 25 m
35 Mk., Ottomane K>, Divan 25, Kanape 12
Deckbetten 10 großer Küchenschrailk 20. Koffer,'
Spiegel . Seffel . Scharnhorststraße 17, P . r.

iu| üu.  inner uoiie

Herren-u. Dameii-Lostiime, 3»Mntlmtgn. L. I
Uniforme » . LVaffcn , Möbel , Gold und I und^somuger Lage eine '»>!>>
Silber kauft zn hohen Preisen

ckall » , Blouenfeld . Metzgergaffe 29.

Simfc non Herrschaften
nur gut erb. Herren - und Damen -Kleider, Schuhe
Gold , Silber , ganze Nachlässe, zahle gut.

MeUa>

ist nahe m Walde
- in ruh ., idvEite

solid u. elegant geba>

Billa mit großem Garten,
auch für Pensionat geeignet, sehr preiswettd^
verkaufen. Gefl. Offerten unter A. 3 »«

F67

I.
Frar » BAcln. Metzgergaffe  33.

15,
zahlt den höchsten Preis für gut erhaltene Herren,
und Dainenkleider , Möbel , Betten , Schuhe , sowie
g. Nachlässe, Gold - n. Silbersachen . Auch Kurgäste i
erhalten einen sehr guten Preis für abgel. Costllme.

Hansen «tein & Vogler A. -Wm
Vach a . 8 . erbeten. .

In Luftkurort d. Berastraße schöne große»«
12 Z . n. Zubehör , Bad . Wasserleitung , Cent-
Heizung, grober Garten , 2500 qm, Fan »ll-nv" '
wegen verkäuflich. Das Anwesen eignet lt* 11

,a . da Garten aroß . vnLzügllch für Erholung , da Garlen groß , ««$ 1'
anaeleat . nahe nm Wald tnimhsrirhitaeangelegt , nahe nm Wald , wnndelschönc » - m
auch f. Arzt , Fremdenpeusio » u. a. Ilcberua".^ -»um rticmvenpcnuon u. ll.
Ende September erwünscht. Näh . durch ^
Ci» . Cülbert , Darinsta 'dt, Rückertstraße



N- . 275.
■T “ Mein sehr rent . Haus mi14- u. 5-Zim.-
Woh«.. Bor- unschöner Hin,erg., verk. sofort für
Wk. 153,000, Miethertr. Mk. 9300. Nehme

I kl- Ob, m Tausch. Offerten unter
r. H . 31 postlagernd Postamt 2.

I» Vorort von Heidelberg
verk. hübsche kl, Villa. 7 Zim. m. Zub., elektr. Licht,

Garten, nahezu 900 qm, für 21,000 Mk Alles
Nähere durch Er . Ctg. «ilhert . Darmftadt.
Billa in Luftkurort

and-r Berqstr., 7Zim . u. Zubeh., Gart, . 1500 qm,
: verkauff. für 20,000 Mk. Näh. durch Eriedr.

tig.  Gilbert , Darmstadt , Rückertstraße 16.
Großes Baugrundstück

Dotzheimerstrahe 28 , mit Baugenehmigung,
ca. 57 Ruthen groß, ca.71m tief, bei ca. 19". m
Breite, preiswürdig zu verkaufen. Näheres beim
Besitzer Karlstraße 89. P . l.

'Kmm- dtlir« f» kaufe» gesucht.

®Ma,
nicht zu groß , wird bei hoher Anzahlung zu

kaufen gewünscht. Offerten bitte zu richten
u. H . » ii hauptpostlagernd Wiesbaden.

Billa sucht
eine Herrschaft , die gegenwärtig hier ver¬

weilt, zu kaufen . Offerten find baldigst
erdeten unter M . W . 40 hauptpofi-
Mgernd hier.

Villa für zwei Person., mit etwas
Garten u. Raum für Automobil , zu
kaufen gef.

O . Engel , Adolfstraße 8.
---che em rentables Geschäfts- od. Etagenhaus zu

kaufen Vermittler verbeten. Offerten unter
E. ISS an den Tagbl.-Perlag.

. _ » * * * * "  16 . 1904.26,50« K auf 1. Hypothek zu 4-/. °i
■So«. *». w? uf 3uil gesucht. Näheres beiLol ». l *i», Umft , Erbacherstraße7 1

@« d)c 25,000 Mk . und 30,000 Mk . gegen
Hypotheken , vor, . Objekte,

u . gute Verzinsung . Vermittlung kosten-
25 00Nl» k̂ «r8ni - i.e ' ger . Adelheidstr. 6.
-S .000  Mk . gegen prima 2. Hypothek zu

75 °00i? !m»" ^ Ä ' Objeet gesucht . Taxe75,000 Mk. , j . Hypoth . nur 28,000 Mk.
Kufrinn, :; ^k" uJt oftu  Schützenhofstr.4iif ein gut rent. Haus Mrtle der Stadt werden

als Nachhypothek von
i n £ ,hp .irnktl.ZinszahIer  aufÄSSÄflÄ*

m Gesucht auf2. Hypothek
ßinfni?wiP aU<:aV,I rtl  8- 10.000 Mk. auf zwei
Grundstücke, cvent. Gewinnantheil od. Rach.

.Off, unt. E . 118 an den Tagbl.-Verlag.

f

| Mk . 6000 gegen Hypothek. Eintta ^ ŝ ^ ^ ges.
Offerren unter 8 . ISS an den Tagbl.-Verlag.

Zu lerhen gesucht 4000 Mark
^ u-' flt8tn  Sicherheit u. hohe Zinsen von

Inhaber eines gut gehenden hiesigen Geschäft«.
I JkSrI tcn " "t -r * • » 54 an den Tagbl.-Verlag.
flwf 4 -4MIA au^ Nachhypothek, inner»

halb 60% der Taxe, per
a « i, l>om Selbstgeber gesucht. Offerten unter* • » hauptpostlagernd.

ei " S «rr (Wittwer ), hier fremd,
^ " besten Ständen der Gefellschaft an.
ttheu von " " s kurze Zeit ein Dar-

2—300« Mark.
Off, u . 1*. isi an den Tagvl .-Verlag.

Ukrschiedenrii

Wer fertigt Uchcrsctz. span.
Corrcsp.? MLZ'.'"*“ "

Kette IS.

Gordm-KeMtt-RMell!!!
TMöue Mein l/TallNllS.

u' ,^ °nst. Beobachtung-Punkt der ganzen
Rennlime. (Längst . Controllstation). Restauration.
Entte^ Ermäßigunĝ ^ Pensionat- erhalten

, Brerstadt - WieSbaden
^aschchen veraessen. Bitte um freund!. Angabe
d. Adreffe. Wurden Sie ehrbare Annäherung
gestatten Näheres unter » . 1 « « postlamBismarckring erbeten.

Mrschöftstokttkr etc.

Gordon-Bennett-Nennen.
für. . ^ Fenster , an der Rennstrecke gelegen,

die Renntage billigst zu vcrmiethe».
Wiegend , «irberg , Lanagafle 38.

<«. dgl. Mittagst , ü 60 Pf . Lehrstr. 1,1 Tr . I

Z« miethen gesucht
auf ca. 6 Wochen leichtes Halbverdeck . Offerten
mit Prelsang . unt. « . IS « an den Tagbl.-Verl.

Kleine Burgftr. 6
(Kölnifcher Hof)

Laden mit drei Schaufenstern p. 1. Oktober
zu vermiethen. Näheres daselbst. 1550

I

Laden-Einrichtnngen
. u. Holzart werden prompt u. billig
gelteferl. Inton Kanrer , Möbelschreinerei,

Sedanplatz  7.
Möbel reparirt und polirt billigst

__
“■ Mattiren, Anstrick der

. . . Möbel, Treppen. Fuß.
bodeu, alle Reparaturen besorgt schnell und billig

« . iBonath . Neroftraße S.

Geldvorlrehr
Capttatte» ?» »»»»leihen.

i :HtzpvthekengelÄer
•t,e }Tr  Sulifcerjer , I

«delheidfiraße «. Telephon 524.

Vereinfachung o», qefchLftlichen
' Verkehr, bitten wir uuser« geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
l u», , » überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verla, »e« wlesbadnier »agblatt,.

ÄGrömlilg?
Me Diejenigen, die an dem Nachlaß des

hier am 3. April 1904 verstorbenen Grund¬
arbeitunternehmers Wilhelm Popp
Ansprüche haben oder zu diesem Nachlaß
etwas schulden, werden ersucht, diese An¬
sprüche bei dem Unterzeichneten gerichtlich
bestellten Nachlaßpfleger anzumelden und
schuldige Beträge dorthin zu zahlen.

Rechtsanwalt Dr. Seligsohn.
W iesbaden , Kirchgasse 19, 1.

ung r».

zur 1 und 2. Stelle

1 Friedrichstraße 19.
's

günstigsten

Hypothekengelder
später zu billigstem Zinsft

H . Einer . Fneornymaye

„ Hypothekenbank'&ä «s,äsä ”“ ""»«
an l" 1 *11" Trihoulet,
Raurittusstr . 5. Fernsprecher No . 2344 .
A«f 2. Hypoth. anszul.

"0,000 Mk., die in beliebigen
Betragen zum billigen Zinsfuß abgeĝ w.«NW.B; »" M- B- 43

.. 110,000 Mark
’$£ U -v «usu

,,A I. HWth. mSjiil.
dcrb-w'n000Mk . z„ billigem Zinsfuß . Off.

hier! ""E" * 4 hauptpostlagernd

Auf 1. Hypotheken

Meine Wolmniigf u. Cre-
schäftsräume befinden
sieb von beute ab

Herrngartenstrasse3,
Part.

H. Matthiesing,

. , Alle Küfer-,
©oiS» und Kellerarbelten werden fachgemäß und
prompt ansgeführt. Kleine Langgaff « 5.

^üncher » u . Anstreicherarbeit wird mit
ohne Material billig besorgt. R8derstr. 7, H. l.

. ^ Ueztrer empf. stchm u. außer dem Hause
aut u. billig. Nerostr. 34. Er . Schwnlbacl ».

Herrnschneider-Arbeiten jeder Art, auch Maß¬
arbeit. werden angef. Adolfstraße8. Gtb. Part.

Perfecte Schneiderin
a « S Frankfurt a . « . -mpsiehlt sich zum « n-
fertigen von Costümen «Uler Art unter Garaiitie
für auten Sitz u. bill. Berechn. Helenmür. 19,2.

» ^ äbmädchen fncht Wäscheu. Kleider
aoSznbefl. in Hotel o. Privat . Oranienstr. 8. D. 8.

. Weißzeiianäderinempf. sich zum Ausb.
und Nenanß von Wäsch«. Biberh. 60 Pf, weiße, ' .
Hemden v. 70 Pf . an. Näh. Helenenstr . 18, Sb . 1. 1voä&art ., 5-,

Perk. Bügl. s. n. Kunden_ Hirschgr. IBbTTr.
W. t B. w. a. i, n. a. b. sT Safienftt. 31, C
G. t. Bügelm. s. n. K. R. Nerostr. 88. 8 . 1.

z. W. u. « üg. wird ang., bill. Preise.
Blücherstratze 15.  Mtb . ssrau 8ol »nrr.

Wäsch « z. Waschenn. Bügeln w. angen. und
pünktstchW ^BIE ^ NSb̂ Wcll'rsrstr.°^ i Sk  Gnttfmauf ^ ^ ll '»

Frisetlfe empfiehlt sich. Kirchgasse 87, 8 SÜ ^ ^zum 1. Juli o?er fpa
uf 1. Anb

, F -iseufe empf. sich in u. außer dem Hause
zn bill. Preise. Helenenstraße 14, Part. _

Eine Friseuse jucht noch einige Damen zufrisiren
J. Nähere« Nerostraße 18, Htb. 1 recht». '

Dll3nrif gcpr . Dtaffeur und
UUdllUl , Krankenpfleger,

Wohnt Friedrichstraß « 8, G . P
®tn fl. kl. Kind in g. Pflege z. geben— . - — Offert.

unter Mo. loo postlagernd Bismarckring.
T-iu Kinv wird in g. Pflege gegeben. Näh.

EAL2 ."r0r -»ße », Part . ob. 1. Etage, schöner
yener Laden Mit 2 LadcnzimmernII. geraum.
Keller auf sofort od. später zu vermiethen. 1541

^1s »uer Laden,Langgaffe , beste Lage, für 2800 Mk.
lahrlich zu vermiethen. sofort beziehbar. Näh.
* • * ™nUck , Rbeinbahnstraße 2.

16  Werkstattn. Lagerraumz. v.
Esiner Laden , Walramstraße , für 500 Mt.

3u vermiethen schöner, gewölbter Weinkeller mit
S . tVW ’' Pack- und Büreauräumen in
Vortheilbaftester Lage. Näheres bei 156g

We «äe r & Schmidt , Baugeschäft,
Erbacherftraße 5.

Sch5ne bequeme Räume z. Einetellen derselben.
WJlifj zu vermieten Oneisenaustr. 9, Ecke der
iorkstr . Näh. Seerobenstr. 30. Er . Hock.

Für„Aut"-Besitzcr!
Drei Lagerräume zum Unterstellen von Auto»

mobilen zu vermiethen Schierstcinerstr. 22.
d » »adeu , worin gutgehend. Specereigeschäft, mi»

2 Zimmern, Kücheu. Zubehör, zum 1. Juli billig
zu vermiethen. Näheres bei Und . Schmidt,
Sorkstraße 88, 1. 159ö

^hr verkehr. Str . mit u. ohne
Wohn, sof. z. v. N. Tagbl.-V. Eg
W » hi »»»ttgr »r.

Adelheidftraße 81,
S. O»- <n,-‘- 2 Balkon,, Bade.

-tfJSKTC « RMSMansarb-Wahnurnn 8 Z. n. « üchh
J ^ .ir  4 lrti »u vermiethen. Nähere« MH. SiT^
Eltvillerstratze 4 herrliche 3.Zimmer--Wohnnng.

prachtvoll« große Zimmer mit großer Leranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubehör, gleich ober

Näh. daselbst $.  r . 177»
n. 4-Ziimner-Wohnmigei,

... - - später zu vermietben.
Hochstr «»tze 4 Wohnung v. 2 Zimmern n. Kitcht

auf 1. Juli zu verm. Näheres bei Well.

Jahnftr. 17, IS»1
Küche, an ruhige Mielher ohne i_

^Nah . daselbst Vorderhaus 1. Etage.
J ^hnstr . 44 ist die Parterre -Wohnung, 4 Ztm^

Kücheu. Zubehör sofort oder später zn venn.
Naher, daselbst1 St . od. Rhetnstr. 95, P . 1777

«arlstr . 82 Mansard-Wohnnng, 1 Z^ Küche und
Keller auf 1. Juli zu v. Zu erfr. 1. Etage.

«ÖS'

nt Tagbl.-Verlag. _Ld flr % e. schöne elegant,
~£ tf j c » v , 6-Zimmerwohu. mit

ntP T Balkon per 1. Juli sehr vreisw. zu verm. 168»wUlltpl UIt iVillllI Dranienstr.12,2,8-Z.-Wohn.per Oft zu vm.
; ^ k v v  Oran . enstr . 51 , Hinterb. P ., Zimmer u. Küch,

- - ■ ~ - - . . . . . . Näh . daselbst.

M -r zu billigem Zinsfuß ausmlttben »i Backerkundschaft gut eingeführter
TMrahluuge » bei Neubaute, » werden d!' T " "-r elsiungsfähigen bestempfohl.
"»ll'gt. Offerten . . w»  naK”  I ^ ^ bartcn Dampfmuhle gepicht. Offerten unter

\ iucrocn oe-
^ Cffvcr‘cn  unter M . E . SS Haupt-

fc *- Oier  richten.
S«.00o '̂ S" 1?5 ^estkaufschilling bis z«
»ft uL r» übernehme « gesucht.

^ej -inerHof '.' p- Mag -rnd
w MO können innerhalb 75 "/» Taxe

Kcv «.°r 8̂ " / ' Juli ausgeliehen werden.
20,000 J Süizberjffr , Stdelheidstr. 6.
4 a  UNSzul . ■iinand , Luisenpl. 1.

ES. mpfmühle gesucht
>Tagbl.-Verlag.

Frl . , lucht. Verkauf., sucht Filiale, gleichw
Branche. Cantion kann gestellt werden. Offerten

I u. Chiffre 'S' . ISS an den Taadl.-Vcrlaa

Hohe ProVision
verdienen Herren und Damen. Näheres
heimerstraße86. H. 2 rechts. Dotz-

1«
'12 . 0 ( i09ßf sofort an zweite^t,VVV ^ r . Ttel!eans,uleih.

«MnWer werden nicht berllcksich^ Offerten
'— Lr KS » nn den Tagbl.-Verlag.

« «pitalir, , fi» kethrn grsticht.
.., 115.00« Mark

Siiî ,,H «uf prima Geschäftshauszu billigstem
Sr «zum
<agbl.-!

^ »Darlehen jeder Höbe an Jeden
ISpUO ' mif Lchuldich., Wechsel, Lebcns-

versich.. Hypothek, z» 4, 5. 6 Proz. Beding, güuft
fw.  Kiftlhiiifel , JBcrliit W . 35. Rückp

unter 1t . ISS an den

L °s»cht aus2. Hypoth.
^ »table « ^ ' «00 . Mk. auf schönes »nd
sys. . 1̂ * OiestgeS Haus per gleich oder
banne,' ,.? ^ " Een unter L . V . 63

C “.8Wttl>  Hier.
auf au 6 "Ä , Zinsfuß an 2. Stelle
ftfjoft f«1,“ .bte% s Dbiect und guter Bürg-

»Aü »rima 2 . Hypoth.
Hauöi &,,000 Mk. geliehen haben.

ln  Suter Lage hier u. rentabel.

Är ter K * A * 64 "a - pt-
*v,000 W ) geg. prima2 . Hypothek
ichait«». .̂ * . * auf ein vorzÜgl . Ge-
«esû auS im Mittelpunkt d. Stadt
>»gcr„d * *8“ P- ft

Geld-Dar!ehen
für Personen jeden Standes zu 4, 5, 6"/» gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar
effektniert prompt und diskret

BtJirl von Bcrerz,
bandelsgerichtl. protok. Firma,

Budapest , Jofef -Mug No . 33.
Netounnnrke erwünsclit.

^ Wer leibt gut gestellten strebsamen
ningen Kenten ans ein Jabr gegen Sicherheit und
Zinsen 300 Mark ? Offerten unter **. US »nden Tagbl.-Perlag.

"iier leiht Jemanden in sicherer
KAM Stellung 150 M . gegen monat¬

liche Nuckzahlnng. Off. mit. ti.  154 fln  de»Taabl .-Verlag.
Wer leiht lüchtigem Geichäftsmann

Mk. 2000. .-
zu 6 7o Zinsen 11. fleptit IIi,bedingte Sicherbeit Gell
Omrleu unter <g. ISS an den  Toadl -Bering '

rchützeuhofstraße.

würde einem j. Monn z. w. A„S-
büdiing 4- bis 500 Mk. leihen?

Rückgabe nebst Zimen nach Uebereiiikunst, evenl
lpatere Heirat. Offerten unter SS. 1S1 an den
Tagbl.-Acrlag. _

Junge latent. Schauspielerin wiinscNt Darleden
zur Vollendung ihrer Ausbildung. Offerten unter
1 . 1S1 an den Tagbl.-Verlag.

Für jede Familie und Frau hochwichtiges
Buch vom Frauenarzt Elr . Hartmnnn sendet
diskret gegen 50 Pfennig, auch in Briefmarken,
Frau ld » « rönne . Dresde « -10. F194

besserer Stände finden
streng discr. Hilfe ver-
trauenrv. Fr . » ei » .

Damen
Berlin , Mariannenstraße 30.

^ vornehmeDamen
tn öden gratienan»

gelegenheiten, ev. Aufnahme bei erf. Frau Nähe
Wiesb. Offerte» erb, n. SA. 1 » » Tagbl.-Perlag.

Reise -Anschlntz
nach der Schweiz oder Bayern wünscht verheiratete
junge Dame der besten Gesellschaft an gleichgesinnte
heilere Herrschaften oder Dame. Um freundl.
Offerten wird gebeten unter 11. 151 an den
Tagbl.-Verlag.

fieirntsiüiitifd)! Welcher Herr würde
alleinstehende, sehr ver¬

mögende. häusliche Dame durch Heirat glücklich
machen? Anfiicht., nicht anonyme Offerten erb.
..» er » ' -. Berli » 8 .W . 18 . postlaa. F194

Heirat wünscht Waise, Verm. üb. 300,1.00 Alk.
baar. 23 I . a., m. sol. Herrn (w. a. ohne Verm.),
ledoch in. gut. Charakter. Off. u. „ Ein »a »ne“
Berlin St >. 16._ (E. 6.4707) E157

Heirat.
In den vierziger Jahren , durch Familie,iverh.

ledig geblieben, suche Bekanntwerdenm. geb. Dame,
nicht unter 30 I ., mir einem meinem Einkommen
entsprechenden größeren Vermögen. Von Figur
bin ich groß, festen Charakter, Vergangenheit ohne
Makel, hochgeacbteteLebeitSsiellnng. — Bitte Ver¬
trauen und Antwort, wenn nuch vorerst anonym,
da Absicht rrell. Antw. erb. mit. » . A.  3368
an ISudoir J8n »«e , Cöin . F130

Oranienstr
Oranienstr . , . , . ^ ., 0

per sofort oder 1. Juli zu verm.
Platterstraße 8 , 1. Etage, sehr großes Zimmer

mit gr. Küche». K. im Abschl. auf I . Juli *. tv

RheiiiMerstriltze8,
bei der Ringkirche , herrschaftl . 3- 4« und

5-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , Küche , Speise-
kammer , Bad , elektr . Licht , Gas u . Gas-
badeofen , Gasherd , Kohlcnaufzng , Erker,
3 Balkons (ohne Hinterhaus ), auf sofort
oder später zu verm . Näh . Part , rechts.

Riehlstraße 10 ein Zimmer und Küche zu verm.
Saalgafle 32 Dachw., 1 Z., 1 K., a. stille Leute.
Schachtstr . 6 1 Z., Küche, Keller a. 1. Juli z. v.
Schwalbacherstr . 28 , Hth., Mansardwohnung.

2 Zimmer. Kücheu. Keller zn vm. Näh. B. P.
§Ki» alluferstr . 7 hochherrschaftliche Wobmingeit
"te*? v. P Zimmern, Bad , elektr. Licht, Balkons

und Erker nebst sonst. Zubehör per sogleich
oder später zu vermiethen. Näh. Wallnfer-
straße 7, Hochpart. iggg

Weilftraße 13 kleine Mansardwohnung zu verm.
Wellritzstraße 10, Ecke Helenenstr., sch. 5-Zim.-

Wohn. nt. Zubeh.. Balk. n. Bad. p. 1. Juli zu
verm. Näh. b. » einrich a4r » » «e . P . 1538

Prachtvolle 4-Ztmt »cr .Wot, » ung , Parterre
oder 2. Etage, der Neuzeit cntspr., sofort oder
sväter zu vermiethen. Preis 700 Mk. Näheres
Wcstendstraße 36, 1 rechts. 1597

wünicht jung. ged. Mädchen.
»Le»■« » »» 4 Baarvermögen 240,000 Mk

mit Herrn (a. ohne Verm./, aber ant. Charakters'
Off, an Hernn ». Berlin S.w . 08 . f 13

Zur Rcifc ins Sccba!,.
unter ..Forinnif hauptpoitlnaernd hier.

„Der Uttfitut!"
wel. weder a. D ., noch ans m. paßt. — Sehe nur
einen Weg — durch Schlvester, — od. Glauben
u. Schweigen. Eiden.

Ai»swk»rts gelegrue Wnhmttrgrr».
NLeder-Wallrsf.

^Wohmiiig im 1. Stock, 4 Ziuimer mit Zubehör u.
Balkon, mit schöner, freier Aussicht ans den
Rhein, ist per 1. Oktober d. I . za vermielhcn.
Näheres der 4'. Mepp en, au der Bahn.

MüL-lirkts M»isr»ir«»geir.
»rtf -öe , 3 5 möblirtk Wohnung

ß- «TOfI v  Zimmer Mid Küche(monatlich6o Mk.), zum 1. Juli zu vermiethen.

Mödkirte Zimmer und möfilirte
M-tzAsâderr. SchinMeiien etr.

Abeggstraße0, 3
J imnu ^ iMiiflc fdumc Sjafl?, Bäder int Hanse.

r? ^c. ~ ^-!?c Moritz»
^ •7 , straße 10, 2. Et. l sein

Wohn- n. Schlasz. m. 1—2 Beit, bill.' zu v
&  d ' " II schön möbl. Zim. z. v.'

^?brlycidstr . 85 , Grh. 2, eins. möbl. Z. s. za p.'
Zd .critr . I» (Neub.-, 1 r., möbl. ^ (f p- t
ViMei'ttr . l .’ 11, 2, f. möbl. Zimmer zu vernn
^tlvrcchtstr . 13, Gt. 1, möbl. scp. Z. sofort zu v.

J
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Sllbrechtstr. iS , B-. möbl. Zimmer mit Pension.

Doi. können Arbeiter billig Kost u. Logis erd.
«lbrechtstr . 80 , P .. möbl. Z., 1 o. 2 Bette, »,
«lbrechtstr . 34 , 8 l.. m. Z . 2S Mt . m. Kaff,
«lbrechtstr . 87 , H. P., ertz. 1 rl. A. Kostu. L.
Bertramstraße 4, 2 l., große« schön möblitte«äimmer mit3Berten zu vermiethen.imarckr. 20 , 8. Et. l., a. m. Z., s. E.. d. , . v.
Bleichstr . 12» 3 I„ f. m. Z. m. 1 ev. 3 B. z. v.
Bleichstratze 21 , Part., fein möbl. Zimmer, sep.,

an besseren Herrn zu vermietden.
Blücherstr . 5 , P - l-, ichön möbl. Z. sofort zu v.
Blücherstratze iS , Mttlb. Pr. lks.. b. Scharf,

erkalten Herren Kost und Logir.
Blücherst «. 28 , 3 l., eins. möbl. Z . fof. zu Herrn,
« ..stellst,-. 2, P ., !. anst. Mädchen Schlosst, erb.

^ 8 ' 1. ein gut möbl. Zim.
-̂ VlWvpvv bi« 1. Juli zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 10, 1, q. möbl. Zimmer zu vm.
Dotzheimerstr . 3« , Part., eleg. möbl. Zimmer

an einen beff. Herrn zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 71 , H. 1 L, erh. 2 anst. Arbeiter

schöne Schläfst, mit oder ohne Kost.
Drudenstr « 1, 1 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Eleonorens »». 10 , 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
^rantenstr . 8, H. 8. f. anst. j. Manu sch. Log.
frankenstr. v, 2 l^ erh. anst. s. Mann sch. Log.
frankenstraß « 23 , Part., möbl. Zim. zu verm.
tzrankenstr. 24, 1 r., erh. anst. j. Mann Schlfst.
fritbriäistr . 21, 1. Etage , möblirte« Zimmer-
driedrichstr. 23 , 2, schön möbl. Zim. zu verm..
friedrichstr. 80 , 3 St . l., möbl. Zimmerz. vm.
»eiSbergstr. 18 , Hth. 3, eins. möbl. Zim. zu vA ^ art-I- f*8n  dtm.

mit separ . Eingang z. vm.
Goldgaffe 8 möbl. Zimmer und Schlafstelle frei,
^elenenstratz « 1, 3 l. (Ecke Bleichstraß«), schön

möblirte« Zimmer mit 1 oder 3 Betten mit
Pension zu vermiethen.

Helenenstr . 7, P .. schön möbl. Zimmer zu verm.Selenenstr.10,2r.,schön möbl.Zim.zu verm.elenenstr . 28 eins. m. Z. m. guter Pens, zu v.Sellmunbstratze8,3r.,möbl.Zimmer zu vm.ellmundstr . 5. 3 r„ möbl. Zimmer zu verm.
bellmundstraße 6, Part ., möbl. Zimmer zu v.
)ellmundstr . 18 , 2, ein möbl. Zimmer zu vm.
dellniundstr . 32 , 2 St ., sch. möbl. Zim. z. vm.
dellmnndstr . 42 , 1, möbl. Z. a. e. Herrn zu v.
-ellmundstr . 52 , Vdh. 1. erh. rl . Arb. K. ». L.
derderstr . 11, 2. sch. möbl. Balkonzim. zu verm.

Herderstratze 12 , Hochp. r., m. Zim. a. b. H.
Herderstr . 21 » V. r.. gut möbl. Zim. zu verm.
Herderstr . 25 , Hochp. r., gr. eleg. m. Balkonz.
Hcrmannstr . 9 möbl. Zimmer zu vermiethen.
germannstr . 20 , 3 möbl. Zimmer zu verm.
-errnmühlgaffs 9, 1. Mans. m. Bett sgl. «. h.
iatmstraße 1 gut möbl. Part .-Zimmer zu verm.
zahnftr . 10, 1, ein möblirte« Zimmer zu verm.
barlstratze 1, Ecke Dotzheimerstr., 2 St . I., zwei
möbl. Zimmer, event. mit 3 Betten, sep. zu vm.

Karlftraße 2, Patt ., erhalten Arbeiter Schläfst.
schön möbl.

Langgasse 15u
Sehrstr . 1, 1, find. brss. Arbe

. Juli vm.
2 , möblirte«

•f  Zimmer frei.
. . . Arbeit, s. Kost «. Log.
Lutsenstr . 5, Gth. 1, sep. möbl. Zimmer zu vm.8uxemburgstratze7,Hockpatt.l.,vollst.uenmöbl. Zimmer zu vermiethen.
Mainzerstraßc 32 » , 1. Et ., schön möbl. Zimmer,

Schlafz. abgetheilt. zu vermiethen.
Mainzers »». 44 möbl. Z. m. od. ohne Pens. z. v.
Mauergaffe 12, 2 r., gut möbl. Zimmeru. ein

Mansarden-Zimmer sofort an anst. Herrn zu V.
Mauergaffe 14» 2 l ., gut möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr . 6 , V. 3 I., schön möbl. Zimmer zu v.

Moritzstratze 21,1,
Herrschaft!, möblirte Zimmer frei, Monatsvrei«

38—50 Mk.. wöchentl. 15- 20 Mk. mit Frühst.,
bei kinderl. Ebel.

Mr ^ vilrstratz « 84 , Pdh. 3 St ., möblitte«
Zimmer zu vermiethen.

Moritzstr . 48 , 3. Et., 1 Z. a. 1 o. 2 r. Arb. z. v.
Rerostr . 3, 2, möbl. Zim. m. 1—2 B. u. Pens,
jsteroftr. 3, 3, erb. braver Arbeiter Kost u. Log.
Oranienftr . 2, P .. erb. rcinl. Arb. Kostu. Log.
Oranienftr . 8 erh. anst. Arbeiter Logi«.
Oranienftr . 8, 1 l ., f. möbl. Balton-Zim, zu v.Cranienstratze 19, Hth.Patt., ein möblttte»Zimmer mit oder ohne Pension an ei» anst.

Mädchen, am liebst. Ladenmädchen, zu verm.
Oranienstr . 37 , Gth. 1 r.. gut möbl. Z. zu vm.
Orauieuftr . 46 , P., gr. schön möbl. Z. auf gl.
PhilippSbergstr . 2 , P ., gut möbl. Part.-Zim.,

Ging, separat, vorübergehend od. dauernd zu v.
Philippsvergstr . 14, 2 l., möbl. Ztm. zu verm.
Rauenthalerstr . 8 , Mtb. P ., möbl. Zimmer m.

3 Betten zu verm. Sev . Eingang. Fr . Malsy.
Rauenthalerstr . 19, Mtlb. 3 l.. sch. möbl. Zim.
Rheinstr . 48 , 1, gr. fein möbl. Eckzim. sof. z. v.
Riehlstr . 15, M. P., erb. j. M. sch. Log. 3.50 Mk.
Rödcrstr . 17, Laden, möbl. Mans. zu verm.
Römerberg 10, H. D.. find. e. Madch. K. u. L.
Römerberg 21 , P., 3 möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 24 , 1, möbl. Zim. an Hrn. zu vm.
Römerberä 29 , 2, möbl. Zim. zu vermiethen.
Scharnyorststr . 16, 1, möbl. Fronispttzz. zu v.@char«horftstratze 19,2I.,ein groß.Balkon¬zimmer, als Wohn- u. Schlafzim. eingericht.,

auf gleich oder später zu v. Preis mtl. 30 Mk.
Schnlberg 6 , 2. erb. reinl. Arbeiter Kostn. Log.
Schwalbacherstr « 7, Sb . r. 3, möbl. Z. zu vm.
Schwalbacherstr . 51 , 1, frdl. möbl. Zim. zu v.
Seerobenstraße 8, 2 l„ einfach und elegant

möblitte Zimmer, ev. mit Pension, sehr preisw.
Seerobenstr . 11, Miltelb. 1, möbl. Z. zu verm.
Stiftftratze 17, 2. möbl. Mans. sofort zu verm.
Walramstraße 14/16 eine Schlafstelle frei.
Walramstr . 27 , Frtseurl.. erb. j. Mann Schlosst.
Kl . Webergaffe 9, 3, möblirte Mansarde zu v.
Weilstratze 9, 3, möbl. Mansardzimmer zu vm.
Weilstr . 12, Grth. 2 möbl. Z. b. kinderl. Wme.
Weilstr . 18 kleine möbl. Mansarde zu vermiethen.
Wellritzstratze 38 , l , schön möbl. Zimmer mit
. oder ohne Pension sofort oder später zu verm.

Wellritzstr. 45 (Fr. Rücker) fr. mbl. Z. b. zu v.
Westendstr. 1, 3 St . I., frdl. möbl. Zim. zu vm.
Westendstr« 20 , 2 I., g. mbl. Mans. a. anst. Frl.
Westendstr- 26 , 1 r., sch. m. Z. a. beff. H. z. v.
Wörthstr . 1, 8 l., 1 m. Maus. a. anst. Arb. z. v.
Vorkstratze 4 zwei feine möblirte ungenirte

Parterre -Zimmer z» verm. Näh. Cigarrenlad.
Borkstr. 4, 3 r., sck. m. B.-Z. s. z. v. Pr. 25 Mk.
Korkstraße 1>, 8, schön möbl. Zim. für 20 Mk.
Uorkstraße 29 , 3 r., s. möbl. Zimmer an bess.

Herrn oder Dame zu vermiethen.
Zimmermannstr . 6 , 1, gut möbl. Zlm. zu v.
Zimmermannstr . 8 , G. P. l., erh. o. Arb. L
Zimmermannstr . 9 , 2 Tr., möbl. Z. m. Pens.

Schönes großes Zimmer
mit oder ohne Pension an einzelnen Herrn oder
Ehepaar abzugebeu An der Ringktrchr 7» P.

Elegant «löblirteS Zimmer Luxemburg.
straßc 6, 2. Etage links, per 1. Juli zu verm.
CiegM möbl. frontlpiteiiraer

mit Schlafzimmerin Villa mit Tarten an besser.
Herrn preiswert für dauernd abzugeden
Kapellenstraße 40, Parterre.

Heimstätte findet ölt. anst. Person gegen Haurarb.
Zu erfr. im Tagdl.-Verlag. Kh

Leere Zimmer, Mansarde«,
Kammern.

Adelheidstr . 6, Borderh . , freundl . Manf . ,
tapez. u . heizb., für 10 Mk. man . »u v.

Metzgergaffe 21, 2 Mansarden ver sofort zu
vermiethen. Nä». Grabenstraße 20, Laden.

jIr/ -^ 4.4.->». stratze 42 1 Zim. a» brav. ält.
Frau zu vermiethen.

Uortstr . 4, 2 r.. hetzb. leere Maus. sof. zn verm.

Remise«, Ktallnnfte«, Kchennrn.
Keller ete.

Adelheidstratze 8 Flaschenbierkeller mit de»
quemer Zufahrt zu vermiethen.

Hellmundftr . 28 ei» schöner Keller zu verm.
Scharnhorststraß « 16 Bicrkeller zu verm.
Weiukever zu vermiethen Wilhelmftr. 54. 1537
Für Brauerei oder größeres

Flaschenbiergeschäft
geeignet zu vermietden: Keller. Abfüllraum, Lager¬

platz, Stallung für 10 Pferd«, Wagenplatz mit
eigener Auffahrt und Wohnung von 3 Zimmern
zusammen oder gttrennt. Näh. Mainzerstr. 60»

Da»

WlhmrDUchllikls . Mm»

Lion Le Lie.,
Schillerplatz 1 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Mitthrrn zur kosten¬
freie« Beschaffung von

mödlirten und unmöblirten
Billen - und Etageuwohuungen
GeschäftSlokalen — möbliärn
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « . Geschäften « nd
hypothekarischen Getdautagcn.

Ho nt in o1)nil nyen
In einem rudigen Forsthause,

w  mitten im Walde, in der Nähe
Wiesbaden«. Zim. z. vm, N. im Tagbl.-Verl.

Ferimallsenthall.
Eltern, welche beabsichttgen, ihren Söhnen einen

angenehmenu. zugleich nützlichen Aufenthalt wäbr.
der Sommerfrrien zu gönnen, werden gebeten, sich
unter » . 18 » an den Tagbl.-Berlag zu wenden.
ES werden täglich zwei RcpttitionSstundcn unter
Leitung eines Oberlehrer« mit Hülfe eine« tüchtigen
Elemrntarlehrer» ertheilt. Pensiopspret«, incl.
Unterricht, nicht unter Mk. 300,00. Er werd. nicht
über 10—13 Schüler angenommen und bittet man
sich baldigst meldenz» wollen.

Mietlfstesuche

Z
Vereinfachung de» geschäftlichen

erkehr, bitten wir unsere geehrten
zeder,alle unter dieser Rubrik

»e
Verkehr»
Ar'
und zu überweisend«,, Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt».

Pe»sM -M
wird von Damen, die einem feinen Restauration»-
detrieb lange Jahre mit Erfolg vorgestanden haben
und in dem Fach vollkommen vertraut sind, z»
mietben event. zu kaufen gesucht. Beste Referenzen
stehen zur Seite, jedoch wird nnr aus eine nicht
zu große Pension mit feiner Kundschaft refleckirt.

Rentabilität muß nachgewiesen werden können.
Vermittlung verbeten.

Gefällige Anerbieten unter Chiffre l» . 15»
an den Tagbl.-Berlag. _

Vollbesetzte Freindeii-Peiifion
in guter Lage von einer Dame zu mietben oder
zu kaufen gesucht. Kefl. Offerten unter TI. 151
an den Tagbl.-Berlag. _

An WerhM oder VeHonsM
zu mietben oder zu kaufen gesucht. Anzahlung
20,000 Mk. Gesi. Offerten mit Angabe de« Um¬
satzes und der Rentabilität »nter Chiffre A.  155
an den Tagbl.-Verlag._

Eine klein « Villa mit
Garten im Kaufpreis von

55,000 viS 85,000 Mark , um 1. Juli
nächsten Jahres für ein alleinstehendes
Ehepaar z» mietben oder zu kaufe « ge¬
sucht. Gef . Offerten Fra »'» Justizrath
l .niz . Panlinenftraße 7.

Kleinerer Laden in feinster Gegend
zu mietben gesucht. Offerten mit Preisangabe u.
W . 145 an den Tagbl .-Verlag.»1 . 115 an den Tagbl .»Perlag._

Geraum. 5-Znnmcr-Wohnnng mit rc>chl. Zub.,
Höchstpreis 950 Mk. für I . Okt. zu miethe» gesucht.

l -i ? nn hrn ^ nnhl -Nerlnn.

Gesucht
zum 1. Jannar 1905 oder früher eine
schSne Etage in neuem oder neuerem
HauS (Bel - Etage oder Hoch - Parterre ) ,
eirca 8 Zimmer mit 0Ü0U modernen
Einrichtungen , besonders geräumige Küche
«nd Badezimmer . Offerten unter o . » »
an den Tagbl .-V «rlag.

Öffizierr-Wittwe ün̂ Tochter suchen zum
1. Okt. eine Füns-Zimmer-Wohnuiig nebst Zubeb.
Preis SM Mark. Offerten unter Chiff. « . 1S1
an den Tagbl.-Verlag.

(&me5-Zimmer- und eine3-Zimmer-Wobnung,
nicht über 2 Treppen bock, per Juli , ev. Oktober,
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter 151
au de» Tagbl.-Berlag erbeten. _ _

4-Zimmer -Wohnmlg
per 1. Oktober gesucht in ruhigem Hanse,
Luisen-, Friedrich-. Rbeinstraße oder deren
Näbe bevorzugt, Gest. Offerten mit Preis
und näheren' DerailS unter A.  ü . 87
postlagernd Schützenhofstraßc erbeten.

auf 1. Okt. eine

4—5-Zimmerwohnung üjfÄ!
brunnen bis Nerothal zum Preise von 1000 Mark.
Offerten n. H . 15 » an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht auf Juli eine 4—ö-Zimmerwohnung
>r kleine Familie. Offerten mit genauester

Preisangabe unter W . 151 an den Tagbl.-
Verlag zu richten

zun, 1. Oktober Mitte der
Stadt eine hübsche3° bis

4 - Zimmer »Wobnuna mit Zubehör. Off. mit
Preisangabe unt, T-  158 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht fc&SrwÄ;
(Centrnm der Stadt ) in gutem Hanf «,
wo Aftermielhe gestattet ist, von kinder¬
loser bcfferer Wtttwe . Offert, mit Preis-
angabe unter M. 151 an den TagbU -Verl«

Kinberloie« Ehepaar sucht per
m w 1. Oktober 2 Zimnier u . Küche

bis zu 8M Matt . Offerten mit Preisangabe erb.
unter 1-. 155 an den Tagbl.-Verlag.

Per 1. Juli im südl. Sladlth . gut möblirtee
Wohn- u. Schlaf-Zimmer in ruhigem Hause von
einem ruhigen Miether auf dauernd zu miethen
gesucht. Familie ohne Kinder oder einzelne Dame
bevorzugt. Off. nur mit Preisangabe u. V. 151
bef. der Tagbll-Berlag.

In anständigem Hause 3 möblirte Zimmer
mit ganzer oder halber Pension gesucht(3 Brüder).
Offerten unter » . 158 au den Tagbl.-Verlag.

Zwei junge gebild. Geschäftsdamen wünschen
per 1. Juli ein möbl. Zimmer mit

Pension, event. Familienanschluß, wenn mögl. m.
Klavierbenntznng. in der Näh« der Taunuestraße.
Anaebote nuter R . 155 an den Tagbl.-Berlaa.

Schön möbl. Zimmer mit sep. Eingang und
voller Pension von besserem Herrn gesucht. Offerten
mit Preisang, «. E . W. hauvtvostlagernd hier.

L TWKSLI "Ein befterer tSandwerker sucht
WWW möblirte« Zimmer mit Kaffee.

Off. mit PreiSana. u. T . 155 n. b. Taabl .-Perl.
Üeeres Zim., Nabe Maurttiuspl ., per 1. Juli

gei. Offerten u. 1 . 151 an den Tagbl.-Verlag.

Stallung
für 1—2 Pferde zu mittden gesucht. Belästigung
durch Fuhrwerk nicht vorhanden. Offerten unter
ZS. 150 nn den Tanbl.-Nerlao

Lremüln Penftans

AdolM4,1.« möbl. Zimmer
und ohne Pension.

BabnhoMr . 10, 3 St ., Zimmer frei.
Dotzheimerftp . 51 , Ll.,m . W.- ». Scdlz., a e., S.

Karlst:aßc 85, 1 Tr ., ein gut möbl. Zimmer
sofort billig zu vermiethen.

KW«Witt Umer SK
freier gesunder Lage, am Walde, nahe der Tram-
Station (Nerobergstr.), elektr. Licht, Bäder. English
gpoken. On parle frangaia, Lanzstr . 88.

Lmseustratze2, 1,
neben Hotel Metropole,

elegank möbl. Zimmer mit und ohne Pension.

Luisenstr. 14, 2, “5 ‘u^
Bahnhöfe , eleg . möbl . Zimmer m. vorzOgl . Pene.

Sc habla eapanol . On parle frangais
Schön möbl . Zimmer nt. o. o . Pens.

14 Tuge frei MauritiuSstraße 3, 2 r.
Fein möbl. Zimmer an besseren Herrn zu

verm ethrn Moritzstratze 43. 3. Etage
Frdl . Zim., a. W. Pension, Neu-
aaffe 2, 2, Ecke Friedrichsir^

jucpittäiit. 9, i,
Einfach und elegant möblirte Zimmer,

eventuell mit Penfion , sehr Preiswerth
Seerobenstraß « 6 , 2._

Billa Waldruhe,
Fremden-Pension,

on der „Bcausite" (Neroibal). direkt am Wald,
für Erholungsbedürftige sehr zu empteblen.
Vorzügliche Lerpsiegung, schattiger Garten, elektr.

Licht, Bäder.
Zwei Ausländerinne » sinke» anaenehniks

Heim i. sein. Fam. Z» ersr. i. Taabl .-Verl. K»
BfKpia aw Zwei ält. Herren f. ang. Heim i.
AMW sch. Landh. i». o>-. Garten. Haltest,

der elcctr. Bahn dicht bei. G,fl . Offerten unter
I». 151 au den Tagbl.-Verlag.

«gga

Berlitz
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Bhein »tra ««e 18 , Part.School.
Cand. theol. u. phil. erteilt \ acliliUtf e,

«tunden für die Sommermonate oder länger
ist ev. auch bereit, Hauslehrerstelle anzunehmen!
Offerten unter IW. 155 an den Tagbl . -Verkr

Gesucht für jungen AuLIäntei
« — d . ein geb. junger Deutscher, um

täglich morgens für 1" ,—2 Stunden gĉ,en mäßiges
Honorar Konversation zn treiben. Offerten unter
8 . 15 » an den Taabl .-Berlag.

»AIS Lehrerin »nd Vorleser »» cmpsteulr si§
feingebild. spracheukuudige Dame. Gef. Offerte,
unter 8 . lll an den Tagbl.-Verlag.

IV Englisch und Deutsch lehrt gep?
erfahr. Lehrerin bei sich pro St . 1 Mk. Off.
A.  118 an den Taabl .-Verlag.

Engl . , Franz , grdl., Pr .maß., d. crf.Lehrerin
w. l. i. Ausl, unterr. Nhcinstraße 15, 4.

HUi!eIs-ll.SltzreibIehraW,
Prima

Referenz«,.

Nur erste
Lehrkräfte.

103 Nheinftmße 103.

Bewährtes
Nemihts-Mit für
MWHliiN  LLL '"°' -

WMrMLchM ^ craufno.
Ktenogr.y. Mflfdiineitfditeilien,

KlhSnslhreideu etc.
Perfekte Ausbildung garantiert.

Kostenloser Ntellennacliweis.

Tag- und Abendkurse.
Prosgkdlk gMis Md fttuiöo.

Klavierlehreri « crt. grüudl. UnterrichtM
mäß. Preise. Zu ersr. im Tagbl.-Verlag.

Institut Meergan;.
2l,P.. Ichtzemerslrlitze A,

Mainz , Große Bleiche 47.
Gründlicher, gewissenhafter Unterricht na«
sehr leichtfaßlicher Methode unter Gara ««s

des stcheren Erfolges in:
Buchf.übrung (alle Arten), Schönschrewe-
kaufm̂ Rechnen, Stenographie, Maläuuei

sch eiben, sowie alle» kaufm. Fächern.
Moderne Svrachrn . ^

Für Damen sev. Räume. Unterricht unter
pcrsönl. Leit. v. Frau Dir. » . Meerga » ’
langjähr. Buchhalterin n. Handelslelirew^

Prospekte gratis und franko.

Münch. Malfchul̂ , Kirchg. 38 s. SouutagSa, „nouee.

Verloren r
MauritiuSstr. bi« zur electr. Badn Taunnsbaa ^
Abzug, aeg. Belob». Sdiwalbacherstr. 29,

Aus Einem Ring eineM W,
verlöre». G gute Belob», abz. Nicolosstr.̂ h^

Silbernes Kettcn -Armband mit SO'0 i
in den Kuranlagen verloren. Adf-igebe» ^
Belohnung Hotel » entter . Häfnrraasiê ,̂

Verlöre» ein St . Emjatz (Rveinurade ^
Wilhelmftr.). G. g.Bclohiu abz. Adolsralltt» «^



g-  — - 2. a,«H. Wi-°I.»drn« T-abl-tt. , «* ,»04.

ifine S -nder-Ausgabe de» „Arbeilsmarki beä Wiesbadener
" " a™ Borabend eines jeden 81u»nab»t»sr '

il, und enthält jedes,nal alle Lienstae
>s im

WgKMt »>»» »»ivuivmuiii vkI m
fcj &loit'' ericheini am Borabend eines jeden « uda,
anM  L »»»Sai,e 27, und enthäll ,A -- ' " 1

DienKangeoote. welche in der
k!l Lbi.-Sdadener raablatt - zur ~
!7 s -riani. da» m <t » P,
Lentge!Uiq- „ «kinstcht»»hm, _ Bei ichriftüchen Offerten
nn»i>edtt es sich, nichtOriniiiapgeuqnifie , sonder» deren Ab-
iteiften beizusüaen, für Wtedererlangiing etwa beigrlkgterrst-iainal' Zeugnisseoder snnff,c,»r - 5;»*

)älr jedes
«r nächste.^ . .

-ur, Anzeige gelange» _ _
dsg , von 8 Uhr ab außerdem

lerjchetuendenNummer
Bon 5 Uhr

kAißinal' Zeugnisseoder sonstiger Urkunden übernehmen wir
jjtjierlfi Gewahr -- Offerten, welche iitnerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt worden sind, werden unerüffnet vernichtet^

Z
ur Vereinfachung des geschäftlich«
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Keibliche Vertonen. die Stellungfinden.
Erzieherin,

(Bang, befäb. d. Scbiilaufg. ». zwei Kindern von
12u. Th  I . zu überwach., mit mufikal. Kennt».
u. guten Zeug», gei. Off. u. A.  K . sr » zz
anD. Frenz, Mainz . (No. 2794) F 31

Stcllemmchlveis„Bienenkorb",
Kirchgaffe 37, 1, Aunie Farne , StclleuBerm.,
sucht Erzieherin zn zwei ar. Kindern, ferner
-erfccte Herrschaf,rköchin, Köchins. Restaurant
Allein-, Haus- und Küchenmädchcn.

Ichreibdame, LLLL
Kabeisocrgcr Stenographie kundig, wird zum
oforlige» Eintritt gesucht. Bewelbennnen. die
schon,n gleicher Eigenschaft in Stellnna waren,
woben Angebote einreichen mit tRedaltsansprüchen,
Zeugnistabschristkn und Photoaravdie an die

a,? s? ^ «l'auaustaltGuftavsburgb .Mainz.
Mild, bessere Dame» für bochlobnend. Artikel «es

Offerten an Kirsten , Wiesbaden, postl. II.

Eine tüchtige Verkäuferin, möglichst mit
Sprachst»,,tmssen, sucht per sofort

Joh . Kirck,Haltes,
2 Wcbergasse 2.

Internationales
Icntrfll- iliDfiniis -jSirciin

fMdiftein,

Seite 15.
hfi  riutem Lohn gesucht Dotzheim»

Römergaffe 11.

Gesucht für gleich
I ein verfeckes Zimmermädchen , welches auch

etwas im Serviren bewandert ist. Vorzufprechen
bei Dr . Hecker, Mnitenstr. 4, zwischenh u .7 Uhr.

*Bir9  sin Mädchen , welches
kochen kann und H,nrriiedt. ' .. . ...

sucht

Verkäuferin fürModes
suchtP . Peaucellicr , Marktstraße.

^becial-Corseti-Gefchäft angcd.
Lehrmädchen geq. Vergütung.

Martha Gastmann , Corsetigesch.. Kirchg. 11

Perf. Verkäuferin
Kr Schweincmetzgerei per 1. J „,j gesucht.

Florh , Kiräigaffc 51.
e Erne Berkänferrn
M Dchweinemetzgerei sofort gesucht KI. Burgstr. 8.
vrrkan»crin L«ML """"
^f ' kseres Mädchen , welche, schon in Bäckerei

S& « Ä £ ",f b-° - °d--

Costüm-Arbeiterinnen
Mcht. Takrzewski,

^ An der Riagkirche6, Part.
Mrbeltermncn Cf?u?t bm

«,** Äuarv . für Damensch neiderci
E !" A ,̂ ^ ^ benstraste 14.
»üL, ^ b-tterin gef M. Knögel, KI. Kirckg. 3.

«such? " Leiterinnen u . ein Lehrmädchen^ . ®* Enck, Nerostraße 28, 2.
*lÜb\’ fief' Kirchgasse 47.-Jn Mädchen zur Erlernung der Damen-

»LN -'der« gesucht. Dörr , Webergasse 29
We.ßzeugnäheri » a. d. Haufe sofort

«lucht. Nachfragen 12- 1 Mittags und Abends
ö uyr. Landau , Schulberg 11, P . r.

« ' i ’ste Ärfe © itea s iEi
gesucht. Näheres Marktstrasse 24.

a Modes.
S ^ ffSSSS%ssssst
« «S Dabati , 38 Kirchgaffe 88.

«^ucht in dauernde

i5 CJ lm,cn fAT torM

^ «en - Beschlietzerin,
M7 «« '-L.VÄÄ -ÄI
v, Wirthschafterin,

f!0,,? ' rj n Standen angehörig. in Küche und
Wie»^ ,̂ " erfahre», für eine Sommerfrische bei

ÄÄSÄ &S* »,fa£
Mmhailshälimn SLL 8

Zuverlässiges , rüchttgeö ge-
«cnT,̂ . diesikNeS Fräulein von nn>

Neuster-, wird sofort qe-
ffakl *" * Busse « des Wiener

ß * Tt ' «Lebergasfe « . Frau PaSqual.
Herrschasts-, Restauratious-,

Geichlli.»^ *' Pensionsköchiuue--, Köchj» für
Alleinmädcheii. Zimn.elmädchen,

Cu (, -Ru* tnmät, ci)ni. Frau Elisc Müller,
Qofrl '«e ©t (Utn« Vermittlerin, Cstcubogen-

ey .l 1- Stock.
ANeinmädchen , welches

ttfr 5)7x koche » kan», verlangt. Zu
Adelheiduraße 46. 8. Nackm. 4- 6^

Etn,<!,«^ ê ^ "̂s>en gesucht Beriramstraße 4.
lucht Akleinmädchcn . Kochen

WNderiich, Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. Lk

Telefon 2555 — Lansigasse 24 , 1,
vls -ä-vis dem Tagblatt-Berlag,

Crfles DöreM am Vlahe
für sämmtliches Hotel» und Herrschasts- Personal

aller Branchen,

Fräuleinz. Stütze
(irelche die feine Küche Berstehen)
in feinste Herrschaitsbäuser. per-

. fecteKammerjungfern ,Haus¬
hälterinnen in gröbere Herrschafrsbäuser und
zil ei»reinen Herren, Kinderfräulein , feinere
Stubenmädchen , Zimmermädchen in Hotel
»nd Vennoneu, Büffet - und Ser --
vierfräul., Berkänferinnen

b " " ^ ttorci > Easö und Metzgerei, über
JO AileiumäDchen , 25bi , 30Mk.

monatlich, grob- Anzahl
für Hotel NestaurantS, Pensionen, HerrichaftS-
»"d («efrfraftsbeinfer, 80—100 Mk per Monat.

Kaffee- - Beiköchin,
»? ^ !5'? lräu >ei„ . Küchenntädchen , 30 bis
»5 monatlich , verschiedknesbessere-
Herrschaftsperfonal nach dem Tlu- land.

Frau Fma Wallradrnstemz
SteNenvermittlerin. _

Suche auf sofort %£ ZT.
Näh. Kl. Burgstrabe 8. im Laden.

Allst. Gaus- od. Zimmern,, gef Museumstr. 4. 1.
Tüchtiges sauberes Sllleinmädchen gesucht

Wallurerstrastc 7, Hochparterre.
Ewwchttges Mädchen gef Oranicnstr. 19, H. P.

Braves Mädchen auf gleich gesucht
Faillbrunamstraße 9, P . links.

Zum 1- Zuli getbandteS Mädchen mit guten
Zenflillfsen rür Hans und Küche bei gutem Lohn
gesucht Wellritzstraße1, 2.

Deutscher Kellnerbund,
- .̂/ ^ Lbergafse , 5, Telephon 384,
sucht Köchinnen, Kaffeeköchinnen, Zimmer-,
Haus- und Küchenmädche,, gegen hohen Lohn.

... . Georg Schmitz , StellcnBermittler.
Ein tüchtiges Kllchmmädchen sofort gesucht Neu-

gaffe 24, Laden.
Brave, Mädchen gesucht Steingaffc 35. Laden.
Einfaches reinliches Mädchen für sofort gesucht.

Friedrichstraße 11.
^We,chstra^ 4l " s^? ^ ßi>tr  ^ Ätcr  Selucht
Gesucht zum 1. Juli ein gute» braver Zimmer¬

mädchen , welch«» gut serviren kann. Gute
Z-n-" ' isse.  KavellenKiabe 19.—-

Grrinberg's
Rheinische, Stellen- Allee»»,

Mesles mil Hlmpi-
PlamMgsbiittM WiesbadeiiS,

SW- 17 Goldgasie 17,- W
Telefon 434,

sttrüt !?k°rt tüchtige Wirthschafterin für
Kurhotel. Köchinnen für Hotel,

Restaurants und Privathänscr. Beiköchin für
prima Stelle, erste und zweite Kaffccköchinnen.
Herdmädchen , Kochte»,rmädchcn , ein beffeie«
.vrauUm, das die feinere Küche versteh, als

Offiziers-Familie nach Metz
Büssttfräulein für feine, Cafö, Kellnerinnen
zum sofort. Eintritt nach Bingen und Bad Krenr-
»ach, Hotel,immcrmädchen für hier u aus.
wärt«, eine Berkäufcrin für Conditorei. Kinder-
sräulcin nach Metz, adrette Mädchen als Allein.
Mädchen , Hau «- und Stubenmädchen,
Bügelmädchen für Privalkundschafl, sowie
Küchenmädchen bei hohem Lohn (letztere freieVe'mittluna).

Rhein . Stellenbürean von Earl « rünbera.
Stellerverm.. Goldaasie 17. Tel . 484.

I

üa,t . Küa »e» . und Hauswävchcn iorurt
oeincht.  Villa Monbijou , Eralhstr ll

«in erfahrene» tüchtiges Avein-

Ein tüchtiges KSSlÄ
1. Juli geinchl Schlichtei st,aße 17. 8.

Ein Mädchen gesucht Häinergasse 17, 1 St
Ein tüchtige, Alleinmädchen gesucht. Rüger.

Sonuenberg. WieSbadcnerstrabe 88.
Suche bürgerl. Köchin, Restanrattonsköchi» nach

ausw . Hotel, Zimmermädchen, HauSmävche,,
(25—80 Mk. monast.). Kinderfräulein, Küchen,
mäd» en bei hol,. Lohn. Frau Elise Gcrich,
Si ' llenverni., Schulgasse2, 1 St.

Tüchtiger Mädchen, welches bürgerlich koche,, kann
und auch Ha-Sardeit verstedi, wird zum I Fuli
aeinchr Biebrich , Schöne Ansstebt1
~y  Dienstmädchen geiucht Nieblstrab « 22 8

ofoitiicfiiditcii, cins.MSdchc,,
f. Hausarbeit Pension Sonnenvcrgerstr . 21.

Znnges Mädchen so'orl geiucht Waldnrgbe -0
Sanbcrcs HanSmädchcn , sowie Mädchen,

welch,» g„, bürgerlich kowea kann und Haus¬
arbeit vernebt, iu ticfleren Hausba!, gesnchi
Zu erfragen (anher Sonn,ags ) auf de», Äürcau
Babnüvfstrabe 2, Park., in der Zeit von Vor¬
mittags 8- 1 und 2y>—7 Uhr Nachmittags. !

.. . - — Hausarbeit
Mainzerstraße 42.

rMfrthrfirtT welches kochen kann II. Hausarbeit
«VUIUUfUI , mit versteht, aef Kirchgaffe 42».
Ein tüchtiges braves H ft | | Ä | | J h dt 0

gesucht Pariser Hof , Spi -gelgasse 9.
Zuverlässiges Mädchen gesucht, welches kochen

kann und Liebe*» Kindern bat.
Stitkdor » , Kroße Burgstr. 4.
65esncht

wirb z„ einzelnem Herrn ein solide, älteres
Mädchen , da, gut bürgerlich lochen kann
und Hausarbeit übernimmt, zur Führung
des Haushalts . (Diener vorhanden.) Off.
mir Zeliguiß-Abschriften»ater J» . ISS an de»
Taabl.-Verlav.

Kräftiges sleistiges Mädchen, welchem Geleaen-
beit zur Erlernung d. Kochens geboien ist, sofort
oder „er 1. Juli »et. Norkstraß« 19, 2 I.

Gesncht ein Mädchen sofort
» "«M Röderstraste 31.
Erfahrenes Kinderfräulein gegen guten Lohn

'U 4-jähr. Kngben aeincht. Eintrilt sofort.
Schiersteiiierstraße 18, 1. 8—10 >k, und 4- 7 Ukr.

Ein tüchtiges Mädchen ouf gleich od. 1. Juli
gesucht Karlstrahe 42. Port.

Einfaches solid. Alleinmädchm
zum 1. Juli gesticht Schlichterstraße 18, P.

Ein zuverl. Mädchen , welches mit Kindern um-
zngehen versteht und Hausarbeit übernimmt,
zun, baldigen Eintritt »ach Mainz gesucht. Zu
erfragen KI. Wilhelmstraße1, 8 bier.

Ein tüchtiaer Mädchen ans 1. Juli oder früher
gesu cht Seerobenstraße 29 bei Fischer.

J*®- Ein einfaches Hausmädchen gesucht
Dotzheimerstraße 51. 1. Stock.

« «sucht zu zwei Dame » ein nicht zu junges
Fräulein,

welches kochen, bügeln n . etw. schneidern
kann . Aufwärterin für grobe Arbeit.
Familienanschlust . Offerten u . 15S
a« den  Tagbl .-Verlag.

Ein brave« Dienstmädchen gesucht
5P®“fSf  Bahnbofstraße 12.
Anständiges Alleinmädchen aeincht Bleichstr. 1, 1 l,
Allcii,MädchenA'„!'L i?S
Suche Kinderfräulein . d. gut näht , Slllein-

Mädchen, d. kochen, einfache Allein - und
Hausmädchen in vorzügliche Stellen bei
hohem Lohn . Fra » Müller , Stellenbür ..
Mallnferstrafie 8 , Laden.

Gesucht mehrere Alleiiimädchen für hier ausw.
Klara Stern , Stellenverm.. Lehrftraße 1,1  St . I.

Mädche n sofort gesucht Mauritiusplatz 3, 2.
1 5^  Ein tüchtige« Bügelmädchen sofort

nach Schlangenbad gesucht. Näheres
Faulbrunnenstraße 3, 8 Tr . recht«.

Jünger « geübte Büglerinnen für gleich
gesucht. Färberei Herrmann , Emserstr. 4.

Eine Büglerin für glatte Wäsche 2 Tage in
der Woche gesucht. Hotel Bellevue,

Wilbelmstraße.
Eine Büglerin und l . Weitzzeug.

.stitkerin für Herrschaft,haus jede
4 Wochen für einige Tage gesucht. Adreffen mit
Angabe der übrigen Tbätlgkeit sind u. *\ 1S5
in dem Taabl .-Verlag niedenulegen.

Tüchtige Büglerin sofort gesucht.
TannuS -Hotel.

Ein tückt. Waschm. dauernd ges. Schuld. 19 H P
Tücht. Waschsr. o. Mädch. aes. Westendstr. 30. M 1.
MonatsmädMen für einige Stunden Morgen»

gesucht Herberstratze 10. Part . link».
Monatsmädchen von Morgen» 7 bi« 7 Abend»

«es. Kirchgaffe IS. 1.
Eine Monatsfrau oder Mädchen auf 2 bis

3 Stunden gesucht Weitstraße 11, Park.
Monatsfrau oder Mädchen zu zwei Damen

geiuclt Rbejnstraße 81, 1.
Unabhängige MönatSfrau von V*8  Uhr Vor-

mittags auf einige Stunden gesucht. Näh. bei
Kauf»,an» Kimmel , Ecked. Röder- n. Nerostr

Weckfra» ans sofort gesucht.
Bost , Bahnhofstraße 14.

sauberer. gesucht.
Karl Fischbach , Kirchgaffe 49.

U Laufmädchen per sofort gesucht. 8
Wagner , Rbeinstraße 59. Laden. 1

WT Laufmädchen aeincht.
I . C. Roth , Wilbelmstr. 54.

Anständ . Mädchen , w. Liebe zu einem Kinde
bat, zn Hanse essen und schlafen kann, tagsüber
gesucht. Näheres Helenenstr. 14, 2.

Jung . M ädchen tagsüb. res. Albrechtstr. 84 2 r
Ein junge » Mädchen, das
Morgens l. Hausarbeit ver¬

richtet und Mittag « die Schneiderei er.
lernt , gegen monatliche Bergütnna
gesucht Bleichstrasie 7, 1. "

Ein« saubere Frau oder Mädchen für 8 Stunden
den T ag gesii» t. Näb. Jahnstraße 80 P. I

Ein junge » Mädchen für Morgen«
,** • » ^ ass»» t Rieblstroß- 28, 1 St . recht«
Anständige FlaschenN'Lleria ges. Seerobenstr. 18.

FSaschenspülerinnen
gesucht  Wiesbadener Kronenbrauerei.

jugendlich « Arbetterinne » ael.
-eitsedernsabnk, Dotzheimerstr. 111.

anständiges Mädchen sacht
Stell ,,„0 in Condiiorei oder

gum Anlcrnen an» Büffet od. ähnliche« Geschäft.
' forte»  unter S . 15 * an den Tagbl -Verlag.

Tüchtige Verkäuferin , bisher nur
i» ersten Waarenhäufern thätia, mit

guten Zeuanisien, such, Stellana . Gcf. Offenen
Hüter CH ffre O . ISS  an den Tagbl.-Verlag.

Junge Frau »mvfiehlt sich,»m Wäschestopfen
und  Fl 'cke». Skifrstraße 32, Gartcnh. 3 Tr.

Ein junges , aus hochachtbarer
Fantilie stammendes

Mädchen
sucht Stellung als Stütze der Hausfrau
in einem Holet od. hochherrschaftl . Hause.
Gest. Offerten sud » . 155 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

MM I«
in mittleren Jahren sucht Stellnna zur selbst¬
ständigen Führung eine» kleinen besseren Haus¬
halts oder bei älterer alleinstehender Dame. Es
wird mehr auf angenehme Stellung als hohes
Gehalt gesehen. — Gefällige Offerten unter
Li. V. 71. lOO an die Expedition des Rbein-
ganer Anzeigers in RübcS-'eim  n . Nb. F194

Empfehle für Herrfchafts-
häufer und Hotels

^ (In - und Ausland)
Hausdamen » Rcisebegletterinne « , Gesell¬
schafterinnen , Erzieherinnen, Haushälterinnen
keder Art, Fräulein zur Stütze. Kinderfräulein,
eine Engländerin, Pstegerinnen, perfect«u. angehende
Jungfern , perfect« Herrschgftsköchinneuu. s. w. mit
pnma Zeugnissen.

Internationales
Central-Placirungsbüreau

Wallrabenstein,
Langgasse 24 , 1, v, »-ä -»l !. d. Tagbl .-Berl.

Telephon 2585,
erstes Biireau am Platze

für sämmtliches Hotel- u. Herrschaflrpcrsonal
aller Branchen.

Fra« Kma Wallradenstem,
Stellenvermittlerin.

Haushälters
!m Kochen, Nähen u. j. Hausarb . erst, sucht Stelle

z. einz. Herrn , Dame oder kl. Haushalt.
Körnerstrgße8 b. Eve.

Empfehle Stütze, d. fein kocht, adrette Alleinmädch.,
d. gut kochen, einfache Allein-, Haus-, Zimmer»
und Landmädchen, Alle mit vorzügl. jährigen u.
zweijährigen Attesten. Frau Müller , Stellen¬
vermittlung, Wallnferstroße 9. Laden.

Suche für ein junge« gebildete« Fräulein eine
Stelle in Wiesbaden zur weiteren Ausbildung
im Kochen und Haushalt ohne Vergütung. Näh.
im Tagbl.-Verlag. La,

Suche f. meine 16-jähr.
(»US guter Fam.) Anschluß

bessere Fam., wo fie sich
in allen Zweigen des Haushaltes vcrvollk. kann.
Familienanichl. und gute Behandl. Bedingung.
Vergütung nach Uebereinkunft. Gefl. Offerten
unter C . MS* an den Tagbl -Verlag zu richten.

Hei aller Dame oder Herr«
sucht ein in Küche, Hausarbeit u. Alterrpstege er¬

fahrene» ältere« Alleinmädchen mit besten Zeug-
niffen s. Jnli Stell . Kaiser-Friedr.-Ring. 64, P,

Ein brave» fleißige« Mädchen sucht Stelle zu»
1. Juli . Bi»marck-Ring 11, 1. St . r.

Ein nettes Mädchen mit vorzüglichen Zeugn.
sucht Stellung als Allein «o. HauSmädche «.

Fr . A . Bauman « , Stellenverm..
Faulbrnnnenstraße 8. 1 Tr.

Für ei» williges steif;. Mädchen
,— (Bayerin)  wird von seiner bisherigen
Herrschaft Stellung gesucht in einen, kleinen
Haushalt für iof. od. später Sonnenbera' rstr. 12.

■iC

Mribliche Vorksnerr, die KteUmig
juche « .

Dame heiteren Ge »». , reilegew. ,» Wasser und
z» Land, iprickt perf. englisch, wünscht Stellung
als !1iei>ebegleiteriu. Gefl. Offerten unter
14. >5 4 an^ en Tagbl.-Verlag.

in den 80er
„ — ^ yj - . - - ~- f  Jahren,
früher Junafer , sucht lieber ä nliche Stellung
ob. zu leidender Dame, spricht perfect französisch,
sehr flute Zenanisse, Naebzuiragen bei Krau
<8 rost , Webergaff- 87, Schm geichäst.

Jimgcä Fräliiciu U ».'.'!
oder Kaisirerin. Augedole belieb« man unter
Chiffre II . 155 im Tagbl.-Verl nieberzulegen.

W«l. 2377.
Hill, . II . Stellung ; «urlieni Haash.,
Stütze, Kinderfr., Kinderfrl .. Pfleg., Enländ.
au pair .Verkäuf., jungf ., Lehraiädch .,Zimmeriri.
Stellung ; (Inden : Musik. Hausdame,Stütze,
einf. Haush., Kindertrl ., Kindergärtn ., EnglSnd.
au pair, ang. Jungf , Hotel-IIaush., KBohln,
Beiküch., Büffetfrl., einf. SerriermSdehen.
C: Centrahtelle für HrankenpHeg.
unter  Zustimmung d. beid. Irztl Vereine.

Einfaches Fräulein , dar nähen
und bügeln kann, sucht Stelle al»

Stütze od. Kinderfrl. Näh. Karlftraße 8, Part.
Ein brave» Mädchen sucht gegen Verrichtung der

Hausarbeit bas Bügeln zu erlernen. Offerten
unter II . 15 » an den Tagbl.-Berlag.

Mädchen such, Besch. (Waschen). Luisenstr. 7, 2 r.
Mdch. i. Besch. !. W. u. V. Moritzstr. 49, H. 1 r.
Anst. Frau s. Monatrst . Bertramstr . 22, Vdh. P.
Frau s. f. Vorm. Monatsst . Adlerstraße 28», 8 l.
Mdch. s. Mtsst. v. 6—*/•/8. Orauienstr. 48, M. 2 r.
Ei» Mädch. sucht Monatsst. Wörthstr. 17, 4.
Junge Frau , welch« längere Jahre in beff. Haufe

tbälig war, übernimmt Stundenarbcit oder auch
Ausbülfsstellebei guter Herrschaft.

Frau Stiefvater , Plalterstr . 58, Frontsp.

Männliche Urrsoneu , die Ktellu »rg
finden.

^ffere Stellung sucht, verlange per
'VWvv Ponkarte die (P. ä 1071) P103

Vakanzenpost in «vürzburg.>n den 80er Vakanzenpost in Würzburg.
t »Ie » l » » lll ^ Jahren , Mtz slLunliohs rrnäV-Ihllad»

sucht wieder ä nliche Stellung Steüunasuchpndo • !
a 'L ®r %!ffir ffCthfrn,,,i fifCb f aUer® n' ee" % 7 .“ ® g®S ? ® f,Jld'l Jinropfll bei ilt 'flU waiil creeifirnetor Angebote (liiroh di«- —-- —- tl'lO-•  wahl peeignetör Angebote durch die„Deutgehe Vakanzenpost“, Esslingen. 3

Wer passende » tellung sucht, verlange sofott
Deutsch!. Neueste Vakanzenpost, Berlin IV. 85

Armand,ge Herren für hochlohnenb. Artikel gel
Off. au Kirsten, Wtesdadc» postlagernd ll.
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StzUUslUUUU , brauche, kann sofort
Stellung finden bei

L. Ufinger Na «hf . . Wiesbaden.
Für das Bureau eines hiesigen Bauge'chäfl« wird

zum sofonigen Eintritt jüngerer Mann «es.,
der bereits die Lcbre bestanden bat. Schöne
Handschrift erforderlich. Selbstgeschriebene Off.
nebst GehaltSaniprücken erdeten unter Chiffre
Nf. L5S an den Tagbl.-Verlag.

99 'Bureau

Monopol.
Irlermtlmlks Ktkllki-ßSieu

für

Hotel- und
Herrschafts-Angestellte

aller Branchen.
Institut I. Ranges.

Inhaber r

Kart Frantzen,
vormals langjähriger Hotelinhaber,

Wiesbaden, Langgasse 4,1
Haltestelle der elektrische» Bah « .

Telefon 3898.
zum baldigen Eintritt
ja .GaalkeUner .Zimmer.
«eüner » selbstständig«
Köche.

Hausdame , mustkal.
u . französisch . Unterricht(Quinta nachhelfen),
muß größerem Hauswesen vorstehen
können . Guter Gehalt.

Stützen , Kochfräulein . « Schinnen , Bei¬
köchin» Kasfeeröchin . Zimmermädchen,
Laden -, HauS » u . Küchenmädche « .

Suche

Stellen suchen:
GutemvfohlcuerKaffeekoch und Passier, Restau¬
rantkellner, Zimmerkellner, Hotefpoiticr, Reise¬
begleiter und Herrschastsdicner mit vorzüglichem
langj. Zcugniß.

Hotel-Bersonal,
welches durch mein Büre -rn in

Sommer -Taison -Ttellen
placirt wird, findet auf Wunsch in erster Linie
Berücksichtigung für Winter -Saison -Stellrn
nach der italienischen und französischen Riviera,
Algier und Cairo (Aegypten).
Deutsche, französische und englische Correspondenz.
Weitverzweigte Verbindungen im In - u. Ausland.

Karl Frantzen , Stellenvermittler.

jünoere, für Hotel« und Restaurants. Köche,
Kochlehrling , Krllnerlchriing , jüngere^ otil-
hausburschen »RestaurationshauSbnrsche « ,
jüiüngere Silberputzer , Küchenburschen sucht da»

RheiiiW SteÜ€B*®Sreaa
von Carl Grüuberg , Stellenvcrmittler,

iillêcs md Cjnupt-iJlaiitUHCS-
Alkn Wiesblldk« ,

17 Goldgasie 17. Telefon 434.

Suche einen i. Portier , der engl, spricht,
junge Köcke,Aides, Küchen-Cbef, zwei

Calekellner, zehn Saa kellner, drei Reüaurations-
kelluer, einen 17-jäbr. Silbervutzer, Lauijiingen,
zwei Hotelkellner, 18-jähr.. gute! Verdienst, nach
auswärts , mehrere Küchenbnrichen.

Bernhard Karl,
Steüenverniittler,

Schulgaffe 7, erstes Bür cau am Platze.Gesucht
wird ein gewandter Diener zu einzelnem

Herrn , der auch au» der Jagd Besaicid wein.
Offerlen mit Zengnißabschriitenunter «l. 155
an den  Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Keffclschmiede, Zu-
WMW schläger. Hilssarbeiler und Jungen

über 16 Jabre ncsncht Easometcr-Neubau. Gas-
Werk in Wiesbaden.

Monteur « atzenbnrg»
Tüchtiger Möbelschreiuer

und ein junger
Maschinenschreiner

sofort gesucht.
Maschinenfabrik Wiesbaden , Gestm b. H.

Schrelnergehütfe ans Möbel per sofort gesucht.
Hermann Rockenfeller . Jabnstr . 22.

Tücht. Wogner gesuchtn mit rin 9itaniifrri ltfof. in Fubrgeschäft mit kig. Wagnerel II. Schiniedk.
Schriftl. Angebote mit Zeugn., Refer. u. Geboltr-
anipriichen «ul» 8ö. ES » an den Taabl.-Verlaa.

Drei bis vier tüchtige Verputzer
, auf Accord oder Taglobnardeit nach
auswärts baldigst geluvt. Offerten unter
Ii . 151 an den Taabl .-Verlog.

N-. »78.

Marmor-Hauer,
Poliseure und tüchtige Bersetzer , event. auch
Lerne. die sich ausbilden wollen , für dauernde
Beschäftigung sofort gesucht.

Marmorwerk Wiesbaden.

Tüchtige Tüncheraellülse « gesucht.
N. Bbiltppsbergstraße 16.

Sin felbstst. Tapezirer auf beff. Arbeit für
dauernd aeiucht Liixemburoplatz 2.

Tüchtigen Tapeziergehülfen sucht auf sofort
Sch . Lichte, Tapezirer. 'Blücherstraße14. 1.

gesucht . Minor,
Biebrich , Kaiserstratze 14.

Tüchtiger Barbiergehülfe sofort gciucht.
Häßler , Scdanplatz 9.

Schuhmacher ges. Dotzbeimerstr. 10. Ecke Karlstr.
Ein Wochenschncider gesucht Stiftstr . 22, H. P.

Lehrling gesucht.
Biickhandlung Hch. Kraft , Kirckgaffe 36.

Kochlehrling_ Conditor bevorzugt)
Neugasse 24, Laden.

Bäckerlehrling gesucht bejsofortigcr wöchentlicher
Vergütung. Nab. Webergaffe 54.

Ein ordentlicher Junge kann aegen Vergütung
die Bäckerei erlerne»-. Näb. Waliamstr. 14/16

Solider Arbeiter finbft bai,trnbe  ®e*schäft'gnng.
Schaumwein -Fabrik , Btebrickerstr. 85.

Arbeiter ges. Albert Frank,
i kisS Holzbandlung, Lndwigrbahnb.
Tüchtiaer HanSbursche al» Packer per sofort

gesucht Cigarettenfabrik „ MencS " ,
Webcrgasse 10.

Junger kräftiger Hausbnrsche aesuwt.
W . Kohl , Seerobenstraße 19.

Ein braver Junge, 14—15 Jahre alt, kann al«
Hausbnrsche einirctcn. Metzgerei Heinrich
Lanzer , »Moritzstraße 43, bier.

Ordentl . Hausbnrsche sofort gesucht.
B . Marxlieimer , Wilhelmstraße83

Weil jäilgm»«rdeMche«
HaMMeu

sucht Louis Schild , Langaosie 3.
Ein juuger Bursche sofort gesucht Eolontal-

Waaren -Consumgeschäft Moritzstraße 28.
Sauberer kräftiger Bursche gest, Küfer bevorzugt.

Mineralwasser-Anstalt, Seerobenstr. 13.
Anstelliger Bursche von 17—20 Jahren gesucht.

Feuerwrrkerei , Dotzheimerstraße 106.
Braver Junge LLonm

und  leichte Hausarbeit St -ftstraße 23, Part.
WST" Ein braver Junge für leichte Arbeit

gesucht Moritzstraße 54. Laden.
Jg . ehrl. Bursche für einige Stunden Dorm. «es.

G. Fügler , Dotzheimerstraße 10, Ecke Karlstr.
Ordentl . Junge gesucht

Sportplatz Wolkenbruch.
Ein Bursche al« »Ausläufer gesucht Hellmund¬

straße 38, Jäger Ww.
Ein zuverlälflger stadtkundiger Lanfbirrsche ge¬

sucht. Off. n. J . 155 an den Tagbl.-Berloa
Ein Kutscher sofort gesucht Badndofstraßc 2a.
Ein stadtknnd . Kutscher , der auch Feldarbeit

versiebt, gesucht Ablerstraße 58.

Männliche Personen , die Stellung
_ suchen.

«Og »** Junger Mann mit schöner flotter
W-Mffp Handschrift sucht Stellung in einem

Baugeschäft. Derselbe ist in dem Lobn-. Jnvaliden-
und Krankenkassenwesen vollständia bewandert,
sowie der Buchfübrung mächtig. Gef. Offerten
unter P . 155 an den Tagbl.-Verlag.

Erstklaffiger gewandter Diener
mit langiäbriaen Empfehlungen

sucht feste oder Aushülssstellung « Nähere»
Grabeustroße 88.

Junger Mann mit guter Handschrift, gewandt
im Packen, sucht Stellung. Gef. Offerten unter
Chiffre * . 155 an den Tagbl.-Verlag.

Junger solider Conditorgchülse mit ff. Zeug¬
nisse» sucht dauernde Condition. Wiesbaden od.
Umgegend bevorzugt. Gef. Offerten zu richten
an Osr . Henrich , »Wiesbaden, »Marklstraße 15.

Zuverlässiger verbeirat. Mann , best empf., sucht
Stelle. Ders. ist auch mit best. Fnbrwesen vertr.
Qff-' ten nute» S*. « 4? cm' hrn  Tach 'l.-Berlog.

ItcntiirtitHiimu'»
Kochvrunnen. 7 Ut)r : Moraenmunk.
Kurhaus . Rbeinfahrt. Mittags 12 Ubr:

Biormmade- Cencert an der Wilbelmstraße.
Nachmittags 4 Ubr : Concert. Abend» 8 Ubr:
Canr-rt.

Königklck, Schauspiele. Abends 7 Uhr: Helga.
Nefidenz- Lheater . »Abend» 7 Uhr: Der Rauo

der Sabine »»neu.
Wallialka- ^ hcatcr. Abend» 8 Uhr : Der Ober¬

steiger.
Wafkalko (Restaurant). Abend» 8 Ubr: Concert.
Nekch»l>akkeu-P k»«ter . Abds.8 Ubr: Varstetlnna.
Keilsarn ee> Abds. 8»/>Ubr : OeffentLBerianiml.

Altuaryu », Kunftsakou, Wilbelmstraße 16.
fliiniger ' s KuntNaten , Taiinnsitraße 8.
KnuNfakon IPU'tor, TauimSstratze1, Gartenbau.
Werein kür Kinderyorle . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingafie 9, 2. und »Bleichstr.-Schnle, Part
Daiueu-Llub, Tounnsstrale 6. Geöffnet vonR oraen» 10 di» Abend» 10 Ilbr.
Wokllskesehalke, Friedrichstrope 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Mir »Mittag» bi» 9' - Uhr Abend«.
Sonn- und Feiertar » non 10' /,—120»Ubr und
Non3—8'/ Uhr. GInirilt frei.

Verein für chnslinnft fiter -Mobffabrls-Sln-
richtnng,, ! und Jle -ktsfrageu . Täglich von
6—7 Ilbr »Abend« im Rat ! haifie im »Bürean de»
ArbeitSnachwiise« (Männer-Abtbeilittti).

Kranüeuilaüe für Tironen und Siinatrouen.
Meldestelle: Hermännstraße 20. Kassenärzte!
Di-. Linck, Adolfstraßc 14, und Dr. Geißler,
Wclltltzslraße 1.

Uerelns -Ua ch richten
Wiesbadener Krauen -Aerri «. Nachm. 5 Uhr:

Versammlung.
durn -Selellschaft. Abend« 50'—7 Uhr: Turnen

der Knaben-Abibeilung. 8—10 Uhr: Turnen
der Mäliiier-Abtbeilung.

Kreimiktigr Jleuerwehr , 5- Zu «. (Obere
Platterstraßei) Abends 7'/« Ubr: Üebiing.

Whitharnionie . Abend» VU  Ubr : Orchesterorobe.
Surn -V«rein . Abend»: Fechten. Gekanavrode.
Männer -Hurnverein . Abend» 80» Ubr: Rtegen»

tnrnen der actipen Turner und Zögling«.
Miesbadeuer Äthketeu-stkub. 8" , Ubr : Uebnna.
ztolker' sche Stenographeu -Keselkschakt. Abend»

80, - 10 Ubn Uebimg.
Kefangve' ei« Jirobstuu . Abend» 8' /,llhr : Probe.

'1 siche, ~ ‘ • — ""ghristsicher Verein junger Männer . 80, Uhri
Po >a»nenckor-Prnbe.

Ehristk. Arbeiter -Verein . 80,Ubr : Gesangvrobe.
Wiesbadener Vhein - u. Haunus -ßlub . Abends

8' ', Ubr: Versammlung.
Deutscher Weamten-Verein . Zweigverein Wies¬

baden. Abend» 9 Ubr : Haupt-Versammlung.
A. S . S . A. Abends 9 Ubr: Zusammenkunft.
Mönner -Änartett Kikaria . 9 Ubr: Gesangvrobe.
Krieaer - n .MiNtär -Verei « . 9Ubr: Gesangprobe.
Viiesbad . Misitär -Verei « . 9 Uhr : Gesangvrobe.
StnS Sdetwelh. 9 Ubr: Vereinsabend n. Probe.
Dikettanten -Verein Arauia . 9 Ubr: Probe.
Synagogen -Hetanoverein . Abd». 9 Ubr: Nrobe.
Wiesbadener Aadkabr -Verein 1884. Abend»

9 Ubr: Saal -Fabrübnng.
Krieoer - «nd Wisilär -Kameradschasi Kaiser

Wikbekm N . Abe-'d» 9'0 Ubr: Gesonavrobe.
E,s,Ikschasi chemfishsichbeit. V-rein«abend.

BE gern » steu

Versteigerungvon Mobilien rc. in dir Wobnung
Schiersteinerstroße 4,1 . Et., Vormittag» 90, Uhr.
(8 . Tagbl. 875 8 . 11.)

Versteigeruna von Mobilien re. im Versteiqerung»-
saale Marktstraße 12. Vormittag» 90, Uhr. (S.
Tagbl. 275 S . 11.)

Einreichung von Anaeboten auf die Auskübrung
eine» einmaligen Oelsarbenanstrich» der beiden
Gasbehälter auf dem Terrain der Gasfabrik,
bei der Direction, Marktstraße 16. Mittag»
12 Ubr. (S . Amtl. Anz. No. 47 S . 4.)

Meteer-ologifche Seal»acht«ngr»
der Station Wiesbaden.

Mittel.

Barometer*) . . .
TbermometerC. .
Dunftipann. fmm) .
Re>.Feuchtigkeit(°/°)
Windrichtung . .
»Niederichlagsb.(ww)
Höchste Temperatur 36.7

753.6 752.8 751.4. 7624
17.0 26.0 18.4 20.0
11.1 10.9 11.6 11.2
77 44 74 65.0

N. 2 SO . 3 still —
•- — — —

*) Die
reducirt.

Niedr. Temper. 18 3.
Barometerangaben find aus 0 - C.

Metter -Brrlcht
de » . .Wiesbadener Tagblatt " .

Mitgethrilt auf Er »«» der Berichte der dentsche»
Lccwa-te in Hamburg.

(Nachdruck vervolen.)
17. Juni : tbefl« beiter, thell» wolkig, warm.

Neigung zu Gewittern.

buf - und Untergang für Könne (S) «nd
Mond (O.

-Durchgang bft Sonne durch Süden nach mlneteuradülscher Zelt .)

Juni , im Süd .! Anfg. IUntenJi I Unterg.
IllU, M ii.!m, Bitit NdrM njbldr« ln !»hr aittia.

17. ||12 28 | 4 18 | 8 87 ||8 81® 11 9N.
Ferner tritt rin für den Mond:

Am 17. Juni 1 U!-r Naciimittaas Erdnähe.

Meater oncerle

Königliche Schanlvirle.

Musik

Donnerstag, den 16. Juni.
164. Vorstellung.

Helga.
Tondrama in 3 Auszügen. Dichtnna und

von Victor von »WoikowSky-»Biedau.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedi.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Ubbo, Herr der Norderharden . Herr Müller.

W .°' I FräuLesfler-Burckard.
Frigao, Herr von Heil'gkland . Herr Krauß.
Der HardeSvogt. Herr Enaelmann.
E'-ba, >, ^ riestnnen - - - Strozzi.
Doda. |)u”ßt  rfrtestnnen _ _ , ^ r!_ (£orbfJ.
Die Mubme . Frl . Echwartz.

Die acht Wei'-epaore, Friesen und Friefinne»,
Ubbo's und Friggo's Mannen, die innere Stimme,
1. Aukzug: «- trondtzlatz einer norosrieflschen Stadt.
2. Auszug: Die Tbingrstälte mit Bcrchia'» Opfer»

stcin.
o gr,, f I Halle im Dolkrbau ».8. Aittjug. j de? ersten Aufzuge».
Dekorative Einrichtung: Herr Oberi'ispector Schick.
Kostiiml. Einriwinna : H rr Kgl. Kostümier Nitzsche.

Die Thüren bleiben wäbrend der Ouvertüre
geschloffen.

Nach dem 1. u. 2. Au-'zug findet eine Pause von je
D»»Minuten statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende 100- Uhr.
Geivöbvliche Preise.

Freitag, 17. Juni. 165.Vorstellung. Jugenb von
hcute.

Heftfrcnf- Theater.
Direct on: Dr. phll. fl . Manch.

Donnerstag, 16. Juni . 269. Abonnementr-VorßL
8. und letzte» Gastspiel C. W. Büller.

Drr Kaub der Kadinerinne«.
Schwankin4 Akten von Franz u.Paul v. Schüuthg^

Regie: Aldnin Unger.
Personen:

Martin Gollwitz. Professor . . Georg Rücker
Friederike, seine Frau . . . . Clara Krause
Paula , deren Tochter . Else Tenscdert
Dr. Neumeister . Reinhold fjani,ITT) («IM. (tlaAl. (Cifw Ol- *•Marianne, seine Frau . . . . Else Noormrn«
Karl Groß . Theo Ohrt.
Emil Groß, genannt Sterneck,

sein So '-n . Rudolf Bartak
Emanuel Striese.Tbeaterdirector * » » '
Roia, Dienstmädchen bei Gollwitz Wally Wagener
Auguste, Dienstmädchen bei Neu-

meister . Dora Schütz.
Meißner, Schuldiener . . . . Hermann Kiinz.

Ort der Handlung: Eine kleine deutsche Stadt.
Zeit : Gegenwart.

* - * Emanuel Striese : C. W. Büller als Kajh
Nach dem 2. u. 3. Akt finden größere Pansen staw

Anfang 7 Uhr. — Ende 0-10 Uhr.
Freitag, 17. Juni . 270. AbonnementS-Vorstellun«.

Madame X.

MalhaUa -Thrairr.
Operetten-Spielzeit.

Donnerstag, den 16. Juni 1904.
Der Obersteiger.

Operette in 3 Akten von M. West und L. tzkü.
Musik von Carl Zeller.

Spielleiter: Theo Tackaner.
Musikalischer Leiter: Max Laudien.

Personen:
Fürst Roderich, MaioratSherr . Richard Burzir.
Comtefie Fichtenau . Rose! v.B,rn.
BergdirectorZwack . . . . Tbeo Dachauer.
Eliriede, seine Frau . . . Marianne Austerlitz
Tsckida, Salinenadsunkt . . . Mar Zilzer.
Dnser. Materialicuverwalter . Adolf Schultz,
»Martin. Obersteiaer . . . .
Nelly. Spitzenklöpplerin . . .
Strobl , Wirth.
»Bnbette, besten Stubenmädchen
Kilian ) . .
Einöder > Bergknappen . .
»NepomukI . .
Ballet-Einlaae im 2. Akt: Trianon Gavotte, com»
ponirt von Mar Laudien, aetanzt von den Dämmt
Mary Martin , Anna Unruh n. Zobn» I. und B.

Pause nach dem 1. und 2. Akt.
Anfana 8 Ubr. — Ende 100, Ubr.

Die
Irntg,

Richard Lenz.
Lucie Dörgi.
Hann» Haaaen.
Marie Pirkner.
Ludwig Schmitz
ArtdurGrandeit,
Willi Wiencke.

XurtiLiTis 211 ^ 'issbeiäSQ.
Donnsrstua, äon 16. cknni.

blorxon» 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchester#

in der Koohbrunnen -Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jran
1. Choral: „Freu’ dich sehr, o meine Seels“.
2. Ourerture au »Hamlet* . . . E. Baoh.
3. Tausend u. aine Nacht, Walzer Joh. 8traun,
4. Brautzug aus „Lohengrin*
5. Andante aus der Sonate op.14
6. Fantasie aus , Moses* . . .
7. Deutscher Union-Marsch . .

Wagner.
Beethorea.
Rossini.
Fahrbaeh,

des
Abonnements-Konzerte
städtischen Kur-Orohester».

Leitung: Herr Kepellmeister >ranz von BW
Nash mittag» 4 Uhr " I

1. Zum Rendez-vous, Marsch . Frz. v. BMi
2. Ouvertüre zu . Die Stumme

von Portioi“ . Auhsr.
S. Einleitung III . Akt „Heimchen

am Herd“ . Goldmark.
4. 8tudententrSume, Walzer . . Jos. Strau»
5. Ouvertüre zu „Nachklinge

von Orsian“ . Gade.
6. „O komm mit mir in die

Frflhlingsnacht“, Lied . . . v.d. Stuck»
7. Fantasie aus „Der Prophet“ . Meverbeet.
8. Fest-Polonaise . Svendsen.

Abends 8 Uhr:
1. Fcstniarsch aus „Aennchen

von Tharau “ .
2. Ouvertüre zur Operette „Die

Amazone“ . .
3. Schneewittchen, Märchenbild
4. Geschichten aus dem Wiener

Wald, Walzer . Job.
5. Thüringische Fest-Ouverture . Lassen.
6. Am Meer. Lied . Sohubert.
7. Blumengeflüster. Charakter¬

stück . Frz.
8. Niederländischer Krönungs-

marsch . G. Msrm.
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Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag, den 16. Juni:

Rheinfahrt mit Musik.
Strassenhabo

'wliater.
Capita
hdieC
Ichmeich
lauten, ^
Erderi

da

Abfahrt 8.30 Voi-rnitta-rs. »Ira<seii"-.- ^
Haltestelle „Nurhaus“ (Kai er Friedrich-
F.xtra-Dampflioot der Kurverwaltung' 1
Düsseldorfer Dampfschifffahrt). Aufemh» ^
4*«mannshausen (Konzert in der Krön0)'. k(|
»iehtigung des Rheinsteins, pemeinson»' ^
Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauuole ^
Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald. ls
der Aussichtspunkte und desNation»l-De" 1ia0h#
Während der Rückfahrt : »’ohiffsbatl. |oSse!Relenohtung des Gro' sherzoglichen 8d
und der Rheinuier zu Riehrioh. . , m)(k

Preis (einschl Mittagsmahl ohneWeint-
Städtische Kur-Verwalt“"̂

Svecialilätkn-»VorstelInng. Aniaua »Abend»

Katser -Uausvillma . Nheinstraßê
Diese Woche: Serie !: »Achndernng durch

— Serie II : »Reise ans dem Libanon,
Beirut. Damaskus rc.
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